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Achtung
Bauarbeiten

Plenarvortrage im Zelt,
Tagungsbiro im Stadttheater

Offnungszeiten des Tagungsbiiros im Stadttheater Lindau

Sonntag 14.30 - 20.00 Uhr
Montag 8.00 - 11.30 Uhr und 14.00 - 17.30 Uhr
Dienstag 8.00 - 11.30 Uhr und 14.30 - 16.00 Uhr
Mittwoch 8.30 - 11.30 Uhr
Donnerstag 8.30 - 11.30 Uhr
Freitag 8.30 - 11.30 Uhr

Lindauer Psychotherapiewochen
c/o Stadttheater Lindau, Fischergasse 37, D-88131 Lindau

E-Mail Info@Lptw.de

Registrierung und Ausgabe der Teilnehmerunterlagen

Die Lindauer Psychotherapiewochen sind als Fachtagung in erster Linie fur die psychothera-
peutische Fort- und Weiterbildung von Arztinnen, Psychologlnnen und Kinder- und Jugend-
lichenpsychotherapeutlnnen insbesondere in psychodynamischer Psychotherapie gedacht.
Die , Vereinigung fur psychotherapeutische Fort- und Weiterbildung e.V.” ist Tagungsveran-
stalter und verfolgt ausschlieBlich und unmittelbar gemeinnitzige Zwecke.

Wahrend der Offnungszeiten des Tagungsbiros im Stadttheater.

Bitte nutzen Sie die Moglichkeit, sich bereits am Sonntagnachmittag zu registrieren, damit Sie
ab Montagmorgen ganz entspannt am Programm teilnehmen kénnen. Bitte planen Sie fir die
Entgegennahme der Unterlagen am Sonntag bzw. am Montag mindestens 1 Stunde ein.
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Das Fremde als
Herausforderung zur
Entwicklung

VERENA KAST @
Wider Angst und Hass

Das Fremde als Herausforderung
zur Entwicklung

ca. 128 Seiten, Hardcover

ca.€12,99[D]/€13,40 [A]
ISBN 978-3-8436-0918-0

Noch nie waren so viele Menschen
auf der Flucht, um Tod und Zersto-
rung zu entgehen. Es stehen grofie
Veranderungen an, und das 16st Angst
aus. Oft schlagt sie um in blanken
Hass. Menschen suchen dann nach
Schuldigen, die eliminiert werden
sollen: die Fremden. Verena Kast
zeigt: Die Veranderungen, die das
Fremde mit sich bringt, konnen auch
eine Herausforderung zur Entwick-
lung sein - wenn wir bereit sind, uns
wider den Hass zu entscheiden und
zu lernen, mit der Angst umzugehen.

Wenn——
Platzangst

das Leben
eineng

Hans Morschitzky

%)

Agoraphobie
bewiltigen Ein Selbsthilfe-

programm

HANS MORSCHITZKY @
Wenn Platzangst

das Leben einengt
Agoraphobie bewaltigen
ca.192 Seiten, Paperback

ca.€15,- D]/ €15,50 [A]
ISBN 978-3-8436-0912-8

Menschen mit einer Agoraphobie
flirchten Situationen, in denen eine
Flucht nur schwer moéglich oder

keine Hilfe zur Verfiigung zu stehen
scheint. Aus Angst, hilflos ausgeliefert
zu sein, schranken viele Betroffene
ihr Leben stark ein. Hans Morschitzky
beschreibt anschaulich, was Platz-
angst ist, und erklart die Hintergriin-
de fiir ihre Entstehung. In einem
verhaltenstherapeutischen 10-Schrit-
te-Programm gibt er Betroffenen
kompetent Hilfestellung, wie sie ihre
Angste bewaltigen konnen.

Ingrid Riedel
Christa Henzler

MALTHERAPIE

Auf Basis der
Analytischen Psychologie
C.G.Jungs

ERWEITERTE
NEUAUSGABE

B PATMOS

INGRID RIEDEL / CHRISTA HENZLER
Maltherapie

Auf Basis der Analytischen
Psychologie C. G. Jungs

352 Seiten, Hardcover
€36,-[D]/€37,10[A]

ISBN 978-3-8436-0849-7

In der Jung’schen Maltherapie geht
es darum, Impulse aus dem Unbe-
wussten aufzugreifen und ihnen bild-
lich Raum zu geben. Beim bewussten
Malen klingt unwillkiirlich das mit,
was vom Unbewussten her souve-
ran ausgedriickt werden will und
was auf Verdrangtes, aber auch auf
Ressourcen verweist. Malen aus dem
Unbewussten und das Besprechen
von Bildern sind Teil eines therapeu-
tischen Prozesses, der mit schopfe-
rischer Selbstgestaltung und Reifung
der Personlichkeit einhergeht.

Im Buchhandel erhaltlich oder unter

www.patmos.de

Telefon 0711/4406-195
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Programmiibersicht  Sonntag, 9. April 2017

Programmiibersicht Montag, 10. April 2017

Angst - Ressentiment - Hoffnung

Ist es nicht so, als ware die Welt aus den Fugen geraten? Viele Gewissheiten 16sen sich pl6tzlich wie in
Luft auf. Das allgemeine Bedrohungsgefuihl wachst - was sich auch in Umfragen deutlich zeigt - und be-
einflusst natirlich auch uns psychotherapeutisch Tatige und unsere therapeutische Arbeit. Wir stehen
vor neuartigen Herausforderungen.

Dieser Zeitsituation wollen wir mit den Werkzeugen unserer Zunft, dem ,Verstehen” und ,Analysieren”
im weitesten Sinne Rechnung tragen. Wie kann man diese Welt neu verstehen und in ihr bestehen? Und
weiter, und das sehr praktisch, wie kénnen wir uns selbst, unsere Geftilhle wahrnehmen und beeinflus-
sen? Wie gehen wir im Zusammenhang mit den aktuellen Bedrohungen mit unseren eigenen Angsten,
wie auch mit denen unserer Patienten um? Vor allem die verdrangte Angst weckt Ressentiments. Im
Ressentiment verborgen sind Neid, Scham, Wut, RachegelUste, Bitterkeit und andere Emotionen im
Blick auf bereits erlebte Verletzungen und Bedrohungen. Angesichts von neuer gefuihlter Ungerech-
tigkeit wird alter Groll und damit verbundene Zerstérungslust aktiviert. Wie wirkt sich die Flucht in
Ressentiments aus, wie mit altem Groll umgehen, so dass Gberhaupt wieder eine Aufbruchsstimmung
und eine Aufbruchsentschlossenheit entstehen kann, Szenarien der Hoffnung, die etwa in neuartigen
Formen der Solidaritat zum Tragen kommen kénnen?

Naturlich stellt sich auch die Frage, wie wir diesen neuen Gegebenheiten psychotherapeutisch begeg-
nen kénnen, etwa der Beunruhigung durch die Fremden unter uns, das auch intrapsychisch als die
Beunruhigung durch das Fremde in uns aufbricht. Wie gehen wir emotional mit dem Thema der Flucht
und den Fluchtlingen um, einem ,alten” Thema, das wieder neu aktualisiert wird. Dabei geht es auch
um handfeste psychotherapeutische Techniken im Umgang mit psychischen Schwierigkeiten, Traumati-
sierungen usw., wie sie gerade bei Gefliichteten und Migranten zu erwarten sind. Dem Austausch uber
die verschiedenen Konzepte, die Kollegen bereits entwickelt und erprobt haben, sehen wir mit groBem
Interesse entgegen.

Bitte beachten Sie, dass die Inselhalle wegen Umbau 2017 nicht zur Verfligung steht. Die Plenarvortrége finden im
Vortragszelt auf dem hinteren Inselparkplatz statt, das Tagungsbtro befindet sich im Stadttheater. Bitte achten Sie
auf die entsprechenden Hinweise auch vor Ort, danke.

18.30 BegriiBung und Eréffnung der Tagung - Vortragszelt

Wolfgang Merkle 1. Vorsitzender der Vereinigung fiir psychotherapeutische Fort- und
Weiterbildung e.V.
Gerhard Ecker Oberbiirgermeister der Stadt Lindau

Manfred Cierpka, Peter Henningsen, Wissenschaftliche Leitung der Lindauer Psychotherapiewochen
Verena Kast

anschlieBend Er6ffnungsvortrag

Marc Helbling
Angst vor dem Fremden

8.00 - 8.30

8.45-9.30

10.00 - 11.00

10.00 - 13.30

11.30-12.30

11.30-13.00

15.00 - 16.30

15.00 - 18.30

17.00 - 18.30

20.00

20.00

Morgendliche Einstimmung mit P. Abilgaard - Stadttheater
Vorlesung A1 Vorlesung A2 Vorlesung A3

Georg Romer Joachim Bauer Meinolf Peters

Herausforderungen in der Arbeit Aggression oder Kooperation. Flucht und Vertreibung - ihre Rele-
mit Kindern von Gefliichteten und ~ Wofiir sind wir gemacht? vanz in der Alterspsychotherapie
ihren Familien

Plenarvortrag AP Vorlesung AK1 Vorlesung AK2

Verena Kast Yesim Erim Thomas Gutknecht

Angst - Ressentiment - Hoffnung: ~ Psychotherapie mit Migranten und ~ Dem Ressentiment begegnen
klinische Perspektiven traumatisierten Gefliichteten

Kurse BB

Diskussion BD

zum Plenarvortrag

Seminare / Kurse B

Vorlesung C1 Seminare / Kurse C

Alexandra Pontzen

Erlesene Gefiihle? Angst, Ressentiment und Hoffnung als Ursachen,
Themen und Wirkungen in der Literatur

Kurse CC

Vorlesung D1 Seminare / Kurse D

Martina Droste
«Theater Babel” ein Theater mit Gefliichteten und Migranten

Fragen zur Berufspolitik - Hotel Bayer. Hof, Saal Lindau

Katherina Giesemann, Irmgard Pfaffinger, Bruno Waldvogel

Vortrag - Stadttheater

Florian Peil
Terrorismus, wie man mit der Bedrohung umgehen kann
Karten an der Abendkasse

I Veranstaltungen der Grundkarte




Programmiibersicht

Dienstag, 11. April 2017

Programmiibersicht

Mittwoch, 12. April 2017

8.00 - 8.30

8.45-9.30

10.00 - 11.00

10.00 - 13.30

11.30-12.30

11.30- 13.00

13.45-14.45

15.00 - 16.30

15.00 - 18.30

17.00 - 18.30

20.00

Morgendliche Einstimmung mit P. Abilgaard - Stadttheater

Vorlesung A3

Meinolf Peters

Vorlesung A1 Vorlesung A2

Ralf T. Vogel Joachim Bauer

Fremdenhass in der Gegeniiber- Aggression oder Kooperation. Flucht und Vertreibung - ihre Rele-

tragung Wofiir sind wir gemacht? vanz in der Alterspsychotherapie
Plenarvortrag AP Vorlesung AK1 Vorlesung AK2

Thomas Gutknecht

Wielant Machleidt Yesim Erim
Die Angst vor den Fliichtlingenin  Psychotherapie mit Migranten und ~ Dem Ressentiment begegnen

Politik und Gesellschaft traumatisierten Gefliichteten

Kurse BB

Diskussion BD

zum Plenarvortrag

Seminare / Kurse B

Fall aus der Praxis

Peter Déring

Mentalisierungsfordernde Interventionen bei Konflikten in
AuBenbeziehungen

Vorlesung C1 Seminare / Kurse C

Alexandra Pontzen

Erlesene Gefiihle? Angst, Ressentiment und Hoffnung als Ursachen,
Themen und Wirkungen in der Literatur

Kurse CC

Seminare / Kurse D

Vorlesung D1

Martina Engel-Otto
Mutter-Kind-Fliichtlingshilfe

Abendvortrag - Stadttheater

Florian Steger
Traumatisierung durch politisierte Medizin in der SED Diktatur

8.00 - 8.30

8.45-9.30

10.00 - 11.00

10.00 - 13.30

11.30-12.30

11.30- 13.00

15.00 - 16.30

15.00 - 18.30

17.00 - 18.30

20.00

Morgendliche Einstimmung mit P. Abilgaard - Stadttheater
Vorlesung A1 Vorlesung A2 Vorlesung A3

Alf Gerlach Joachim Bauer Meinolf Peters

Angst und Faszination in der Aggression oder Kooperation. Flucht und Vertreibung - ihre Rele-

Gegeniibertragung Wofiir sind wir gemacht? vanz in der Alterspsychotherapie
Plenarvortrag AP Vorlesung AK1 Vorlesung AK2
Bernhard Porksen Yesim Erim Thomas Gutknecht

Die Erregungsspirale. Medienmacht ~ Psychotherapie mit Migranten und  Dem Ressentiment begegnen
im digitalen Zeitalter traumatisierten Gefliichteten

Kurse BB

Diskussion BD

zum Plenarvortrag

Seminare / Kurse B

Seminare / Kurse C

Alexandra Pontzen

Erlesene Gefiihle? Angst, Ressentiment und Hoffnung als Ursachen,
Themen und Wirkungen in der Literatur

Kurse CC

Seminare / Kurse D

Vorlesung D1

Beate Klocker - Gwendolyn Ploberger
Die Arbeit des Integrationshauses

Psychofete - Hafen Lindau

Keine Anmeldung. Géste willkommen.

I Veranstaltungen der Grundkarte
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Programmiibersicht

8.00 - 8.30

8.45-9.30

10.00 - 11.00

10.00 - 13.30

11.30-12.30

11.30 - 13.00

15.00 - 16.30

15.00 - 18.30

17.00 - 18.30

20.30

Donnerstag, 13. April 2017

Morgendliche Einstimmung mit P. Abilgaard - Stadttheater

Vorlesung A3

Meinolf Peters

Vorlesung A1 Vorlesung A2

Oliver Schwald
Setting und Rahmenbedingungen

Joachim Bauer

Aggression oder Kooperation. Flucht und Vertreibung - ihre Rele-

in der Psychotherapie mit Wofiir sind wir gemacht? vanz in der Alterspsychotherapie
Gefliichteten

Plenarvortrag AP Vorlesung AK1 Vorlesung AK2

Marga Lower-Hirsch Yesim Erim Thomas Gutknecht

Intrapsychische und interper-
sonelle Aspekte von Groll und
Ressentiment

Psychotherapie mit Migranten und ~ Dem Ressentiment begegnen
traumatisierten Gefliichteten

Kurse BB

Diskussion BD

zum Plenarvortrag

Seminare / Kurse B

Seminare / Kurse C

Alexandra Pontzen

Erlesene Gefiihle? Angst, Ressentiment und Hoffnung als Ursachen,
Themen und Wirkungen in der Literatur

Kurse CC

Vorlesung D1 Seminare / Kurse D

Hans-Rudolf Miiller-Nienstedt
Zeichnen, Malen, Gestalten mit gefliichteten Kindern

Konzert - Stadttheater

Inventio
Karten an der Theaterkasse

Programmiibersicht

8.00 - 8.30

8.45-9.30

10.00 - 11.00

10.00 - 13.30

11.30-12.30

11.30-13.00

13.45-14.45

15.00 - 16.30

15.00 - 18.30

17.00 - 18.30

Freitag, 14. April 2017

Morgendliche Einstimmung mit P. Abilgaard - Stadttheater
Vorlesung A1 Vorlesung A2 Vorlesung A3

Ljiljana Joksimovic Joachim Bauer Meinolf Peters

Grenzen des Engagements in der
Psychotherapie mit Gefliichteten

Plenarvortrag AP

Joachim Kiichenhoff

Aggression oder Kooperation.
Wofiir sind wir gemacht?

Vorlesung AK1

Yesim Erim

Flucht und Vertreibung - ihre Rele-
vanz in der Alterspsychotherapie

Vorlesung AK2

Thomas Gutknecht

Hoffen, Leiden und Psychotherapie  Psychotherapie mit Migranten und = Dem Ressentiment begegnen
traumatisierten Gefliichteten

anschlieBend Schlussworte
der Wissenschaftlichen Leitung

anschlieBend Schlussworte
der Wissenschaftlichen Leitung

anschlieBend Schlussworte
der Wissenschaftlichen Leitung

Kurse BB

Diskussion BD

zum Plenarvortrag

Seminare / Kurse B

Fragen an den Anwalt

Peter Kalb - Wolfgang Merkle

Seminare / Kurse C

Alexandra Pontzen

Erlesene Gefiihle? Angst, Ressentiment und Hoffnung als Ursachen,
Themen und Wirkungen in der Literatur

Kurse CC

Vorlesung D1 Seminare / Kurse D

Doris Titze
Dresden farbig

I Veranstaltungen der Grundkarte
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Vorlesungen und Vortrage - Grundkarte A

A1 Das Fremde und das Eigene in der Psychotherapie
Vorsitz: Manfred Cierpka - Peter Henningsen

Mo Georg Romer Herausforderungen in der Arbeit mit Kindern von Gefliichteten

und ihren Familien
Di  Ralf T. Vogel
Mi  Alf Gerlach
Do Oliver Schwald

Fremdenhass in der GegenUbertragung
Angst und Faszination in der Gegenubertragung

Setting und Rahmenbedingungen in der Psychotherapie mit
Gefluchteten

Fr  Ljiljana Joksimovic ~ Grenzen des Engagements in der Psychotherapie mit Gefluchteten

Montag bis Freitag, 8.45 bis 9.30 Uhr
Raum: Vortragszelt

Preis: Grundkarte begrenzte Personenzahl

A2 Aggression oder Kooperation. Wofiir sind wir gemacht?
Joachim Bauer

Zur Verbluffung vieler, welche den ,Aggressionstrieb”, wie er von S. Freud und K. Lorenz
formuliert worden war, fur in Stein gemeiBelt hielten, haben die modernen sozialen Neuro-
wissenschaften (,,Social Neurosciences”) das Verlangen des Menschen nach sozialer Akzeptanz
und Zugehorigkeit als starkstes Motiv identifiziert. Zu massiver Aggression kommt es vor allem
dann, wenn Akzeptanz und Zugehorigkeit gefahrdet sind, gefdhrdet erscheinen oder wenn
Menschen - vor allem durch Gewalterfahrungen - traumatisiert wurden. Ein besonderes Au-
genmerk wird der von einzelnen Migranten ausgehenden Gewalt gelten. Wie lassen sich diese
Taten verstehen? Und wie lasst sich ihnen entgegenwirken? - Lit.: J. Bauer: Schmerzgrenze -
Vom Ursprung alltaglicher und globaler Gewalt. Heyne TB 2013.

Montag bis Freitag, 8.45 bis 9.30 Uhr
Raum: Stadttheater, Theatersaal
Preis: Grundkarte

begrenzte Personenzahl

Vorlesungen und Vortrdage - Grundkarte A

A3 Flucht und Vertreibung - ihre Relevanz in der Alterspsychotherapie
Meinolf Peters

Das klinische Feld der Psychotherapie Alterer gewinnt allmahlich Konturen, die Behand-
lungszahlen steigen inzwischen deutlich an. Eine wesentliche Facette in der Psychodynamik
vieler Alterer sind Fluchterfahrungen in Kindheit und Jugend. Diese haben nicht nur ihren
Lebensweg beeinflusst, sondern riicken im Alter oftmals erneut in den Vordergrund und
belasten den Umgang mit den Herausforderungen dieses Lebensabschnittes. Was aber tragt
dazu bei, dass diese frihen Erfahrungen im Alter wieder aktualisiert werden? Wie beein-
flussen sie das Erleben und die Krankheitsbilder alterer Menschen? Wie kann therapeutisch
damit umgegangen werden und welche Ressourcen stehen hierzu zur Verfigung? All dies
sind Fragen, die in der Vorlesung behandelt werden sollen. - Lit.: H. Radebold: Die dunklen
Schatten unserer Vergangenheit. Klett-Cotta 2005. M. Peters: Psychotherapie mit Alteren.
Psychodynamik Kompakt. Vandenhoeck & Ruprecht 2017.

Montag bis Freitag, 8.45 bis 9.30 Uhr
Raum: Hotel Bayerischer Hof, Saal Konstanz

Preis: Grundkarte begrenzte Personenzahl




Vorlesungen und Vortrage - Grundkarte A

AK1 Psychotherapie mit Migranten und traumatisierten Gefliichteten
Yesim Erim

Aspekte der Psychotherapie mit Migranten im Allgemeinen und mit Gefltchteten im Beson-
deren werden vorgestellt: Definition von ,,Migrationshintergrund”, Hauptbefunde und The-
orien zur psychischen Gesundheit von Migranten, sozialpsychologische Aspekte (Stereotype,
Diskriminierung, Wertvorstellungen), Diagnostik im interkulturellen Kontext, Sprache und
Einsatz von Dolmetschern, Lebenssituation von Migranten: Belastungs- und Schutzfaktoren,
institutionelle Offnung. Bezuglich der Behandlung von Fliichtlingen wird ein Uberblick tiber
klinisch erprobte Behandlungsansatze bei Traumafolgestdrungen gegeben und schlieBlich
werden erste Konzepte zur Trauma-Sensibilisierung und Pravention bei den Helfern vorge-
stellt. - Lit.: Y. Erim (Hg.): Klinische Interkulturelle Psychotherapie. Ein Lehr- und Praxisbuch.
Kohlhammer 2009.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 11.00 Uhr
Raum: Hotel Bayerischer Hof, Saal Konstanz

Preis: Grundkarte begrenzte Personenzahl

AK2 Dem Ressentiment begegnen
Thomas Gutknecht

Welche Bedeutung Emotionen haben, wird klar, wenn es um das Verstehen geht, von Lebens-
geschichten bis zur ,Weltgeschichte”. Ein Schllussel zum Verstandnis (wiederkehrender)
Katastrophen ist das Ressentiment, befeuert durch Angste, gendhrt durch gedankenloses
Denken. Wie eine Lawine rollt es und Gbermachtigt immer neu mit vergiftender Krankung,
mit Schuldgefiihlen und Beschamung. Doch wir gehéren nicht der Angst und kédnnen dem
Ressentiment begegnen, mit Mut in der Besorgnis, mit einem besonnenen Denken, das das
Unrechtsempfinden in Dankbarkeit auflést und mit Verséhnungsbereitschaft, getragen vom
Hoffen. Hass und Fanatismus haben nicht das letzte Wort, wo eine leidempfindliche Ver-
nunft Vertrauen in die Wirklichkeit stiftet. Menschen, die im Dunkel der Angst sich Gewalt,
Gier und Luge verbieten und standhalten im Gedachtnis des Guten, begegnen hoffnungs-
froh der Versuchung zum Ressentiment. Sie sind wacher und reif fur eine Freiheit, fur die
das Ressentiment schon blind ist. Es gilt, mit der Vorlesung Licht ins Ressentiment zu bringen
und Grinde fur die Hoffnung in aller Angst geltend zu machen.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 11.00 Uhr
Raum: Stadttheater, Theatersaal
Preis: Grundkarte

begrenzte Personenzahl

Vorlesungen und Vortrdage - Grundkarte A

AP Plenarvortridge zum Leitthema: Angst - Ressentiment - Hoffnung
Vorsitz: Manfred Cierpka — Peter Henningsen

Mo Verena Kast Angst - Ressentiment - Hoffnung: klinische Perspektiven
Di  Wielant Machleidt  Die Angst vor den Flichtlingen in Politik und Gesellschaft
Mi  Bernhard Porksen Die Erregungsspirale. Medienmacht im digitalen Zeitalter
Do Marga Lower-Hirsch  Intrapsychische und interpersonelle Aspekte von Groll und
Ressentiment in der psychotherapeutischen Behandlung

Fr  Joachim Kuchenhoff Hoffen, Leiden und Psychotherapie

Montag bis Freitag, 10.00 bis 11.00 Uhr
Raum: Vortragszelt

Preis: Grundkarte begrenzte Personenzahl

BD Diskussion zu den Plenarvortrigen
Vorsitz: Manfred Cierpka — Peter Henningsen

Voraussetzung ist der Besuch der Plenarvortrage AP.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 12.30 Uhr
Raum: Vortragszelt

Preis: Grundkarte begrenzte Personenzahl




Vorlesungen und Vortrage - Grundkarte A

1 Erlesene Gefiihle? Angst, Ressentiment und Hoffnung als Ursachen,
Themen und Wirkungen in der Literatur
Alexandra Pontzen

Die antagonistischen emotionalen Triebkrafte ,Furcht und Hoffnung” gelten Goethe als
~zwei der groBBten Menschenfeinde” (Faust Il, V. 5441 ff.): Aus der Vorstellungskraft gespeist
und auf Vergangenheit oder Zukunft gerichtet, verhindern sie das Leben im ,Augenblick”
und binden, wie das Ressentiment, Energie und Tatkraft. Die Vorlesung erlautert, wie diese
Emotionen in der Literatur verschiedener Epochen und Gattungen dargestellt und bei Le-
ser und Leserin evoziert werden. Gattungs- und Motivgeschichte illustrieren mentalitatsge-
schichtliche als psychosoziale Entwicklungen. Die Analyse spezifischer Narrative, etwa des
Ressentiments, verdeutlicht, wie der aus Krankung erwachsene Groll diskursiviert und so
nicht nur individual-, sondern auch sozialpsychologisch instrumentalisierbar wird. - Lit.: M.
Walser: Seelenarbeit. Suhrkamp 1983.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr
Raum: Vortragszelt

Preis: Grundkarte Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

D1 Initiativen der Hoffnung
Vorsitz: Rudolf Kost

. Theater Babel” ein Theater mit Gefllchteten und
Migranten

Mutter-Kind-Fluchtlingshilfe
Die Arbeit des Integrationshauses

Mo Martina Droste

Di  Martina Engel-Otto

Mi  Beate Klocker -
Gwendolyn Ploberger

Do Hans-Rudolf
Mauller-Nienstedt

Fr  Doris Titze

Zeichnen, Malen, Gestalten mit geflichteten Kindern
Dresden farbig

In dieser Vorlesung werden funf praktische Initiativen der therapeutischen Arbeit
mit Gefllchteten vorgestellt.

Montag bis Freitag, 17.00 bis 18.30 Uhr
Raum: Vortragszelt
Preis: Grundkarte

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Vorlesungen und Vortrdage - Grundkarte A

A Fall aus der Praxis
Peter Déring

Mentalisierungsférdernde Interventionen bei Konflikten in AuBenbeziehungen
Es wird eine Behandlung vorgestellt, die mit dem Auditorium diskutiert werden kann.

Dienstag, 13.45 bis 14.45 Uhr
Raum: Stadttheater, Theatersaal

Preis: Grundkarte Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

A Fragen an den Anwalt
Peter Kalb - Wolfgang Merkle

Die Veranstaltung informiert Gber aktuelle Entwicklungen des Arztrechts und des Rechts
Psychologischer Psychotherapeuten und Kinder-/Jugendlichenpsychotherapeuten. Fragen
aus der Praxis konnen gestellt werden. Dabei umfasst der Themenbereich alle mit der
Berufsausibung zusammenhangenden berufsrechtlichen Fragen, auBer dem Vertrags-
arztrecht. Bei Interesse kann auch auf Fragen zur Berufsordnung, z.B. Beachtung der
Schweigepflicht bei Verdacht auf seelische und/oder kérperliche Misshandlungen, Rechts-
fragen im Zusammenhang mit Suizid und beispielsweise auch zum Abstinenzgebot, ein-
gegangen werden.

Fur Arztinnen, Psychologinnen und KJPT.

Freitag, 13.45 bis 14.45 Uhr
Raum: Hotel Bayerischer Hof, Saal Lindau

Preis: Grundkarte Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
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B20 Die Psychoanalyse des Madchens
Inge Seiffge-Krenke

Maéadchen, eigentlich die Gewinner der Bildungsentwicklung, sind immer h&ufiger in The-
rapien anzutreffen. Warum ist das so? Welche Konstellationen und zentralen Beziehungs-
konflikte fuhren zu psychischen Stérungen, was daran ist ,typisch weiblich” und welche
therapeutischen Herausforderungen ergeben sich daraus? Ausgehend von den psychoa-
nalytischen Weiblichkeitstheorien (wo bleibt das Madchen?) geht es um die Beziehungen
der Madchen zu ihren Muttern, ihren Vatern, zu Geschwistern und Freundinnen, aber auch
um Méadchenkoérper und Sexualitat, um aggressives und selbstschadigendes Verhalten, um
Angste, Depressionen, Essstérungen sowie um die Probleme von Madchen aus Migranten-
familien. Im Zentrum steht die Frage: macht Autonomie heute noch Angst? Es werden Falle
vorgestellt, aber auch hilfreiche Vergleiche mit klinisch-unauffalligen Madchen zur Einschat-
zung der Krankheitswertigkeit einer Stérung gegeben. - Lit.: |. Seiffge-Krenke: Psychoanaly-
se des Madchens. Klett-Cotta 2017.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 90,-- € 80 Personen

B21 Psychotherapie und Neurobiologie
Jurgen Brunner

Frahkindliche Traumatisierungen verandern die Genregulation bis ins Erwachsenenalter.
Bindungserfahrungen in sensitiven Phasen der erfahrungsabhédngigen Gehirnentwicklung
interagieren mit genetischen Faktoren. Die moderne Epigenetik schlagt die Bricke zwischen
Biologie und Biographie. Zahlreiche Studien belegen die neurobiologischen Effekte von Psy-
chotherapie. Das Seminar ermdglicht eine Orientierung tUber zentrale Bereiche der aktuellen
neurobiologischen Forschung. Im Fokus stehen der Erkenntnisgewinn und der mégliche Nut-
zen fur die psychotherapeutische Praxis. Neurobiologische Befunde durfen nicht Gberinter-
pretiert werden. Erkenntniskritische Einwande, Risiken und ungunstige Auswirkungen des
neurobiologischen Paradigmas auf die therapeutische Haltung werden offen und ausge-
wogen diskutiert. - Lit.: J. Brunner: Psychotherapie und Neurobiologie. Kohlhammer 2017.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 90,-- € 100 Personen

B22 Traumafolgestérungen - was ist fiir die Praxis wichtig?
Martin Sack

Die Behandlung von Traumafolgestérungen hat sich inzwischen zu einer anerkannt wich-
tigen Spezialisierung innerhalb der Psychotherapie entwickelt. Es wird ein kritischer Uber-
blick zu den praxisrelevanten Besonderheiten, den behandlungstechnischen Erfordernissen
und den Moglichkeiten sowie Grenzen traumatherapeutischer Behandlungsansatze zur Dis-
kussion gestellt. Insbesondere wird auf aktuelle Stérungs- und Behandlungsmodelle, auf
neue Entwicklungen in der Diagnostik, auf die Behandlungskonzeption und die Indikation
und Durchfihrung traumakonfrontativer Behandlungen eingegangen. Die Thematik wird
durch Fallbeispiele anschaulich gemacht und in Form von Empfehlungen fir die Praxis zu-
sammengefasst sowie durch einen Blick auf aktuelle Forschungsbefunde abgerundet. Auf
die Behandlung von Patienten mit komplexer posttraumatischer Belastungsstérung und
Dissoziativen Stérungen wird besonders eingegangen. Es besteht die Moglichkeit, Behand-
lungsfragen zu besprechen. - Lit.: M. Sack: Schonende Traumatherapie. Schattauer 2010. M.
Sack, U. Sachsse u. J. Schellong: Komplexe Traumafolgestérungen. Schattauer 2013.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 90,-- € 200 Personen

B23 Negative und positive Suggestionen in der Medizin
Ernil Hansen

Medizinische Situationen bringen Patienten oft in eine naturliche Trance, in der sie alles
auf sich beziehen und besonders empfanglich fir Suggestionen sind. Wenn man Negativsug-
gestionen und Nocebo-Effekte kennt, kann man sie eher erkennen und vermeiden bzw.
neutralisieren. Andererseits kann dieser Zustand erhéhter Aufmerksamkeit und Suggestibi-
litdt auch fur positive Suggestionen zur Unterstitzung der Behandlung genutzt werden.
Methoden aus der Hypnotherapie wie indirekte Suggestionen, verbales und kérperliches
Pacing, ortliche und zeitliche Dissoziation, Umdeutung von stérenden Sinneseindrtcken,
Metapher und Ressourcenaktivierung sind auch ohne formale Tranceinduktion hoch
wirksam. Anwendungsbeispiele sind die Kommunikation im Notfall, eine weniger trauma-
tisierende medizinische Aufklarung oder Angst- und Schmerzreduktion bei Behandlungen.
Das Seminar wendet sich hauptsachlich an Mediziner und in der Medizin Tatige. Der
therapeutischen Beziehung kommt besondere Bedeutung zu. - Lit.: E. Hansen u. C. Bejenke:
Negative und positive Suggestionen in der Anasthesie. Anaesthesist 59:199-209, 2010.
W. Hauser, E. Hansen u. P. Enck: Noceboph&nomene in der Medizin. Dt.Arztebl. 109:459-
465, 2012.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 90,-- € 60 Personen
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B30 EMDR-Einfiihrungsseminar
Christine Rost - Visal Tumani

EMDR ist eine der effektivsten, wissenschaftlich anerkannten Psychotherapiemethoden zur
Behandlung von Traumafolgestérungen und wird weltweit angewandt. Die Veranstaltung
entspricht dem internationalen Einflihrungsseminar des EMDR-Instituts in die EMDR-Metho-
de, die in Theorie, Falldarstellungen und supervidierten Kleingruppentbungen praxisnah
erlernt wird. In den Praxisibungen wird mit eigenen Erinnerungen gearbeitet. Ziel ist, dass
die Teilnehmenden die EMDR-Methode selbstandig bei eigenen Patienten erfolgreich ein-
setzen koénnen. Das Einfihrungsseminar wird durch die Fachgesellschaft EMDRIA fur die
Zertifizierung zum EMDR-Therapeuten (EMDRIA) anerkannt. - Lit.: A. Hofmann: EMDR Pra-
xishandbuch zur Behandlung traumatisierter Menschen. Thieme 2014. F. Shapiro: EMDR -
Grundlagen und Praxis. Junfermann 2012.

Voraussetzung: Approbation als Psychologische(r) Psychotherapeutin, KJPT, Arztinnen mit
abgeschlossener Psychotherapieausbildung.

Nur fur Erstteilnehmerinnen. Eine Teilnahme als Wiederholer ist nicht méglich.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 18.30 Uhr

Mittagspause von 13.00 bis 15.00 Uhr wird eingehalten.
Preis: 360,-- € 20 Personen

Aggressivitat
frithzeitig
erkennen und Erkennen -
N § hiewe therapieren gmene | 9eZielt behandeln
i i
Bilke-Hentsch/Sevecke Herzog/Kruse/Woller
2016. 2016.
ISBN 978 3 13 203851 6 ISBN 978 3 13 147911 2
49,99 € [D] 79,99 € [D]

# Thieme
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B31 B.AS.E. - Babywatching. Ein Praventionsprogramm zur Férderung von
Empathie
Karl Heinz Brisch

Bereits H. Parens fuhrte Studien zur Vorbeugung aggressiver Verhaltensstérungen durch.
Auf diesem Hintergrund wurde B.A.S.E. - Babywatching zur Pravention von Aggression und
Angst und zur Férderung von Sensitivitat und Empathie vom Referenten entwickelt. Inhalt:
Eine Mutter/ein Vater kommt mit ihrem/seinem Baby einmal pro Woche zur Interaktionsbe-
obachtung in den Kindergarten/die Schulklasse. Die Kinder lernen, sich in die Motivationen
und die Emotionen von Mutter/Vater und Kind immer besser einzufuhlen. Kinder verhalten
sich nach einem Jahr B.A.S.E.-Erfahrung weniger aggressiv sowie weniger angstlich. Die Teil-
nehmenden werden mit Hilfe von Video- und Live-Demonstrationen geschult. Diese Erfah-
rungen kénnen sie fur ihre psychotherapeutische Arbeit nutzen. www.base-babywatching.de

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 120,-- € 16 Personen

B32 .Kriankungen machen krank”. Psychodynamische Behandlungsansitze
narzisstischer Pathologien
Annegret Boll-Klatt - Mathias Kohrs

Die Aktualitat des Narzissmuskonzeptes ist einerseits in Verbindung mit sozialen Gegen-
wartsphanomenen zu verstehen, andererseits hat dieses Konzept seit Freuds ,Einfuhrung
des Narzissmus” zahllose Autoren zu Kontroversen und Modifikationen inspiriert. Die sich in
der Therapie entfaltende spezielle Beziehungsdynamik entzieht sich haufig den géngigen
Behandlungstheorien und -techniken und fuhrt zu erheblichen Schwierigkeiten. Moderne
Behandlungskonzeptionen lassen sich exemplarisch um die kontraren Positionen Kernbergs
und Kohuts polarisieren, diese werden anhand von Fallbeispielen dargestellt. Die Anwen-
dung der Gbertragungsfokussierten Psychotherapie und der mentalisierungsbasierten The-
rapie in der Behandlung narzisstisch gestorter Patienten wird ausfuhrlich veranschaulicht,
ebenso das spezifische Vorgehen bei narzisstischen Krisen nicht-personlichkeitsgestorter
Patienten.

Fur Arztinnen, Psychologinnen und KJPT.

Das Einbringen von Fallen ist Voraussetzung.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

B33 Borderlinestérungen aus bindungstheoretischer Sicht
Anna Buchheim

Das Erleben von Vernachlassigung, Gewalt oder Missbrauch fuhrt oft zu verzerrten, abge-
spaltenen inneren Reprasentanzen von Bindung und schwerwiegender Affektdysregulation.
Vermittelt werden die Grundlagen von Bindung und Exploration und deren Bedeutung fur
die Diagnostik und klinische Anwendung. Anhand von Interviewbeispielen von Borderline-
Patienten wird erarbeitet, wie Bindungsreprasentationen im Adult Attachment Interview
(AAIl) und im Adult Attachment Projective Picture System (AAP) valide bestimmt werden
kénnen. Es wird diskutiert, was fur eine Rolle die Bindungstheorie fur die Gestaltung der
therapeutischen Beziehung in der Ubertragungsfokussierten Therapie, Schematherapie und
Mentalisierungsbasierten Therapie einnimmt. - Lit.: A. Buchheim: Bindung und Exploration.
Kohlhammer 2016.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

B34 Psychotherapeutisches Arbeiten mit alten und sehr alten Menschen
Eva-Marie Kessler

In der , Gesellschaft des langeren Lebens” gewinnt Psychotherapie im Alter zunehmend an
Bedeutung. Im Kurs soll es um Besonderheiten in der psychotherapeutischen Arbeit mit al-
ten und sehr alten Menschen gehen. Im Fokus steht dabei insbesondere die sich verandernde
Ressourcen- und Bedurfnislage von Menschen im hohen und sehr hohen Alter (z.B. zuneh-
mende Bedeutung von Wohlbefinden), intergenerationelle Dynamiken zwischen alten Pa-
tienten und jangeren Therapeuten sowie Besonderheiten des Behandlungssettings (z.B.
aufsuchende Psychotherapie bei pflegebedurftigen Menschen). Zur Vertiefung theoretischer
Aspekte bietet die Veranstaltung auch Raum fur gemeinsame Reflexion, Fallvignetten und
therapeutische Ubungen. - Lit.: Zeitschrift ,Psychotherapie im Alter”, Psychosozial-Verlag.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen
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B35 Begutachtung in sozialmedizinischen Fragen
Barbara Wild

Viele unserer Patienten befinden sich in Rentenverfahren, wollen Atteste zum Grad der Be-
hinderung oder wir werden mit Gutachten fir Versicherungen oder Sozialgerichte beauf-
tragt. Nicht zuletzt bieten Gutachten auch eine Verdienstmoglichkeit neben der Psychothe-
rapie. Im Kurs werden Kenntnisse Uber die Bearbeitung der haufigsten Fragestellungen an
psychiatrische/psychotherapeutische Gutachter im Rahmen von Rentenverfahren, Schwerbe-
hindertenrecht und gesetzlicher Unfallversicherung systematisch erlautert und gemeinsam
erarbeitet, um die Entscheidungsfindung bei Gutachten zu erleichtern und haufige Fehler
zu verhindern. Dabei werden die einschlagigen Leitlinien mit einbezogen.

Fir Arztinnen.

Eigene Falle kénnen eingebracht werden.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

B36 Motivierend und I6send mit Widerstandsphanomenen umgehen
Katharina Parisius

Widerstandsbearbeitung gelingt vom kreativen Aushebeln oder Umgehen von Widerstan-
den bis hin zu deren geduldigem Aufarbeiten bei der Umgestaltung des fur das Funkti-
onieren der Personlichkeit notwendigen Schutzes. Die repetitive Gestalt maladaptiver
Beziehungs- und Verhaltensmuster zu identifizieren, psychodynamisch zu verstehen, be-
handlungstechnisch vielfaltig zu lockern oder aufzulésen kann zur mithsamen, aber auch
sportlich-kreativen Herausforderung fur Therapeuten werden. Mit dem Erkunden typischer
Abwehr-Formen vor, wahrend oder nach deren Auflésung, férdern wir die Mentalisierungs-
fahigkeit und Selbstreflexion des Patienten, um dann attraktivere Schutz-Lésungen zu ent-
decken und zu entwickeln. Dies wird in Theorie und anhand von Fallbeispielen der Teilneh-
menden in der Praxis geschehen.

Far Arztinnen und Psychologlnnen.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

B37 Geschwisterbeziehungen und ihre Bedeutung fiir die Entwicklung
Meike Watzlawik

«Ich lachle, weil Du meine Schwester bist. Und ich lache, weil Du nichts dagegen tun kannst.”
(Postkartenaufschrift). Bei Vollgeschwistern ist die Verwandtschaft tatsachlich schwer zu
leugnen, andere Konstellationen geben hier mehr Interpretationsspielraum, da nicht nur
Familien, sondern auch Geschwisterbeziehungen pluralistischer geworden sind. Unumstrit-
ten ist, dass Geschwister eine wesentliche Sozialisationsfunktion fureinander lbernehmen
kénnen. Die Beziehung bietet die Méglichkeit zur eigenen Positionierung und kann somit
dabei helfen, sich individuell zu entwickeln. Da die Geschwisterbeziehung als familiares Sub-
system jedoch in einem komplexen Netzwerk von EinflussgroBen existiert, lohnt es sich, die
oft langste Beziehung eines Menschen genauer unter die Lupe zu nehmen. - Lit.: M. Watz-
lawik: Sind Zwillinge wirklich anders? Geschwister im Jugendalter. Tectum 2008. I. Brock:
Bruderheld & Schwesterherz. Geschwisterschaft als Ressource. Psychosozial-Verlag 2015.
Bitte Schreibblock mitbringen.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

B38 Emotionsfokussierte Paartherapie (EFT)
Volker Thomas

EFT ist ein Paartherapie-Verfahren, das auf der Bindungstheorie von Bowlby und Ainsworth
basiert. EFT wurde von S. Johnson in Kanada entwickelt und ist empirisch validiert. Das Ver-
fahren geht davon aus, dass Paare Beziehungsmuster entwickeln, die ihnen helfen, mit ihren
Beziehungsangsten und -unsicherheiten umzugehen. Je gréBer die Beziehungsunsicherheiten
sind, umso starker eskaliert die Beziehung in dysfunktionale Muster. EFT ermdglicht den Paa-
ren, die dysfunktionalen Beziehungsmuster zu identifizieren, ihre emotionale Reaktivitat zu
deeskalieren, Beziehungsangste durchzuarbeiten und funktionale, sichere Beziehungsmuster
zu entwickeln. Der Kurs gibt einen didaktischen Uberblick zur EFT, prasentiert und diskutiert
Videos mit Fallbeispielen (in engl. Sprache). - Lit.: S. Johnson: Praxis der Emotionsfokussierten
Paartherapie. Junfermann 2009.

Voraussetzung ist das Einbringen von Fallen.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen
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B39 Der erotische Raum - systemisch-integrative Sexualtherapie
Angelika Eck

Sexuelle Funktionsstérungen und Paarkonflikte bieten einzigartige therapeutische Zugange
zu umfassenden Entwicklungsprozessen. Dies setzt voraus, dass sexuelle Symptome nicht
isoliert, sondern im Gesamtkontext von Psychodynamik, Paardynamik und Lebenssituation
betrachtet werden. Der Wechsel des therapeutischen Fokus zwischen den genannten Ebenen
und dem Korper erlaubt Klienten mehr als Symptomfreiheit: eine fur sie stimmige Qualitat
von Sexualitat. Der Kurs zeigt theoretisch und vermittelt praktisch Ubend Konzepte der
systemischen Sexualtherapie in Kombination mit tiefenpsychologischen und kérperorien-
tierten Ansatzen fur die Paar- und Einzeltherapie. Funktionsstérungen, (Selbst-)Regulati-
on von Bedurfnissen, Bindung und Erotik, Kérpertbungen. - Lit.: U. Clement: Systemische
Sexualtherapie. Klett-Cotta 2004. A. Eck (Hg.): Der erotische Raum - Fragen der weiblichen
Sexualitat in der Therapie. Carl-Auer 2016.

Bitte bequeme Kleidung, Isomatte und Schreibblock mitbringen.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

B40 Einfiihrung in die psychiatrische Krisenintervention
Peer Abilgaard

Speziell Mitarbeiterlnnen von psychiatrischen Kliniken und Kriseninterventionszentren be-
gegnen haufig Menschen in derart schweren seelischen Krisen, dass bei ihnen neben den
angewandten und bewadhrten biologischen Verfahren eine fundierte psychotherapeutische
Versorgung zunachst nicht méglich erscheint. Nichtsdestoweniger benétigen gerade sie ein
individuelles, auf die Stabilisierung der psychischen Verfassung ausgerichtetes psychothe-
rapeutisches Angebot, um die Voraussetzungen fir eine weitergehende ambulante psy-
chotherapeutische Behandlung zu legen. Das vorgestellte Konzept ist ein psychodynamisch
orientiertes Kurzzeitverfahren, das aus der Traumatherapie (PITT) und der Systemik schopft.
Konfrontative Aspekte werden ganz bewusst gemieden. - Lit.: L. Reddemann: Wrde. Klett-
Cotta 2013. P. Abilgaard: Stabilisierende Psychotherapie. Klett-Cotta 2013. L. Isebaert: Kurz-
zeittherapie - ein praktisches Handbuch. Thieme 2009.

Fir Arztinnen, Psychologlnnen und KJPT.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

B41  Ethik fiir die psychotherapeutische Praxis - ein fallanalytisches Seminar
Florian Steger

Im Mittelpunkt stehen Fallvignetten der Teilnehmenden, welche unter ethischer Perspek-
tive gemeinsam analysiert und diskutiert werden. Bei dieser konkreten Fallarbeit werden
Instrumente ethischer Fallanalyse die gemeinsame Arbeit strukturieren. Erganzend zur kasu-
istischen Arbeit werden die zentralen normativen Themenfelder der psychotherapeutischen
Praxis - in ethischer wie juristischer Perspektive - erarbeitet. Diese reichen von Fragen der
Selbstbestimmung Uber die ethische Grundhaltung zu Fragen der Schweigepflicht, der Ver-
teilung von Therapieplatzen bis zu 6konomischen Fragen. Bei der gemeinsamen Arbeit wird
auch das zugrundeliegende Menschenbild zu reflektieren sein. - Lit.: F. Steger: Ethik in der
Psychotherapie - einige Anmerkungen... In: F. Steger et al. (Hg.): Ethik in der Psychiatrie und
Psychotherapie. 97-114, P. Lang 2015.

Das Einbringen von Fallen ist Voraussetzung.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

B42 Intensive Psychodynamische Kurzzeittherapie nach Davanloo
Irene Ostertag

Die Intensive Psychodynamische Kurzzeittherapie nach Davanloo (IS-TDP) ist ein emotions-
und Ubertragungsfokussiertes Therapieverfahren zur Behandlung eines breiten Spektrums
neurotischer Symptom- und Personlichkeitsstorungen. In der Arbeit im Hier und Jetzt der
Ubertragung werden gemischte Gefuhle, Widerstdnde, aber auch Ressourcen mobilisiert
mit dem Ziel, unbewussten verdréangten Gefiihlen zum Durchbruch zu verhelfen, das emo-
tionale Erleben und Durcharbeiten traumatischer Erlebnisse zu erméglichen und bleibende
multidimensionale Strukturveranderungen zu erreichen. Nach einer Einfihrung in Theorie
und spezifische Interventionstechniken erméglichen audiovisuelle Fallbeispiele den Teilneh-
menden einen praxisnahen Zugang zu der Methode, der in Rollenspielen gelbt und vertieft
werden kann. - Lit.: G. Gottwik (Hg.): Intensive Psychodynamische Kurzzeittherapie nach
Davanloo. Springer 2009.

Fur Arztinnen, Psychologlnnen und KJPT.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen
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B43 Mediation
Verfahren zur Lésungsentwicklung bei interaktionalen Konflikten
Astrid Wichmann

Mediation ist ein strukturierter Ablauf von funf Gesprachsphasen. Personliche Bedurfnisse
und Gefuhle spielen in der Konfliktbearbeitung eine groBe Rolle. Ein zentrales Anliegen ist
es mit ihnen, trotz ihrer scheinbaren Unvereinbarkeit, zum Nutzen der Konfliktbeteiligten
umzugehen. Die Teilnehmenden werden die 5 zentralen Phasen kennenlernen und selbst
ausprobieren. Lust zum aktiven Mitmachen ist mitzubringen.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

B44  Aktive Imagination nach C.G. Jung
Edith Rosin

Die Aktive Imagination ist eine von C.G. Jung entwickelte Methode, die eine eigenstéandige
und selbstverantwortliche Auseinandersetzung mit den tieferen Schichten des Unbewussten
ermdoglicht. Sie ist eine Methode, die uns zu einem kreativen Umgang mit starken Gefuh-
len befahigt. Imaginativ treten wir mit inneren Bildern und Gestalten in einen handelnden
Dialog ein, wobei neue Sichtweisen und Lésungen von inneren Konflikten entstehen. Die
selbststandig durchgefuhrten Imaginationen werden in taglichen Einzelsitzungen beglei-
tet und besprochen. 15 Minuten private Vorbereitung wird vorausgesetzt. - Lit.: C.G. Jung:
Erinnerungen, Traume, Gedanken. 174-203, Walter 1971. V. Kast: Imagination. Zugange zu
inneren Ressourcen finden. Patmos 2012. B. Dorst u. R.T. Vogel (Hg.): Aktive Imagination.
Schopferisch leben aus inneren Bildern. Kohlhammer 2014.

Bitte Block und Malzeug mitbringen.

Voraussetzung: Einfihrungssitzung am Sonntag, 9. April, 15.00 Uhr, Stadttheater,

Oberes Foyer.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr
Preis: 240,-- €

Fur diese Veranstaltung gewahren wir keine ErmaBigung. 3 Personen

B45 Aktive Imagination nach C.G. Jung
GUnter Langwieler

Die Aktive Imagination ist eine von C.G. Jung entwickelte Methode, die eine direkte und
selbstverantwortliche Beziehung zum Unbewussten ermdéglicht. Das Ichbewusstsein nimmt
in der Imagination aktiv handelnd die Auseinandersetzung mit Gestalten und Gestaltungen
des Unbewussten auf. Dadurch kénnen innere Konflikte zuganglich werden und sich neue
Perspektiven und Lésungen zeigen. Forderlich fur diesen Prozess ist eine freundlich gewah-
rende Haltung, die mit Konzentration und Geduld die Entfaltung des psychischen Prozesses
geschehen lasst. Die selbststandig durchgefthrten Imaginationen werden in taglichen Ein-
zelsitzungen begleitet und besprochen. 15 Minuten private Vorbereitung wird vorausge-
setzt. - Lit.: C.G. Jung: Erinnerungen, Traume, Gedanken. 174-203, Walter 1971. V. Kast: Ima-
gination. Zugange zu inneren Ressourcen finden. Patmos 2012.

Bitte Block und Malzeug mitbringen.

Voraussetzung: Einfuhrungssitzung am Sonntag, 9. April, 17.00 Uhr, Stadttheater,

Oberes Foyer.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr
Preis: 240,-- €

Far diese Veranstaltung gewahren wir keine ErmaBigung. 3 Personen

B46 Qigong - Bar und Kranich
Ingrid Hafner-Gonser

Das ,Spiel der 5 Tiere” als gesundheitsférdernde Ubung reicht mit seinen Wurzeln weit in
die Traditionelle Chinesische Medizin zuriick. Die Tierspiele von Jiao Guorui betonen beson-
ders den Aspekt der Naturlichkeit und die Einheit von Kérperhaltung, Gestik und Mimik.
Der Anwendungsbereich umfasst Gesundheitsbildung, Pravention und Therapie von Krank-
heiten, Wahrnehmungs- und Konzentrationsfahigkeit sowie kiinstlerische Tatigkeiten kon-
nen geférdert werden. Die Teilnehmenden erlernen ausgewahlte Ubungen im Stehen und
Gehen aus dem Spiel der 5 Tiere und dazugehérige Prinzipien des Qigong Yangsheng. Das
Spiel des Baren ist gekennzeichnet durch Stabilitat, Ausgewogenheit und Ausgeglichenheit.
Das Spiel des Kranichs wird assoziiert mit Leichtigkeit und Anmut. - Lit.: Jiao Guorui: Das
Spiel der 5 Tiere. ML Verlag. www.qigong-yangsheng.de/tiere.html

Bitte bequeme Kleidung, Wollsocken, In- und Outdoor-Schuhe mitbringen.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 120,-- € 18 Personen
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B47 Qigong - Kultivierung der Lebensenergie
Hans-Peter Sibler

Qigong basiert auf der Traditionellen Chinesischen Medizin, Philosophie und einer reichen
Kultur von Gesundheitspflege. Nach alter Uberlieferung stirken die Ubungen Kérper und
Geist, gleichen den Energiefluss aus, steigern die Vitalitat und fordern die psychische Sta-
bilitat. Dabei spielen Kérperhaltung und Bewegung, Aufmerksamkeit und Atmung eine
wesentliche Rolle. Die Teilnehmenden erfahren wesentliche Prinzipien und lernen einfache
Ubungen aus dem Qigong, die sie im Alltag weiter pflegen kénnen. RegelmaBiges Uben
fordert die innere Ruhe und Ausgeglichenheit, klart den Geist, kraftigt den gesamten Orga-
nismus und schafft allgemeines Wohlbefinden. - Lit.: H.P. Sibler: Starkendes Qigong - Yi Jin
Jing. Bacopa 2007.

Bitte bequeme Kleidung, Wollsocken und Gymnastikschuhe mitbringen.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 120,-- € 18 Personen

B48  Gruppentherapeutisches Erleben durch Trommeln fiir Fortgeschrittene
Tony Majdalani

Ausdruck und Kommunikation durch vorgegebene und eigene Rhythmen. Durch die Rhyth-
muserfahrung wird unsere Kreativitat stimuliert und unser Selbstvertrauen gestarkt. Im Spiel
kénnen wir uns vielféltig wahrnehmen und erfahren, z.B. unsere Grenzen, Geduld, Ausdauer.
Das stetige Wiederholen von Rhythmen verstérkt die Erfahrung des Augenblicks und verbin-
det uns mit uns selbst und den anderen in der Gruppe.

Far Teilnehmerlnnen mit Vorkenntnissen.

Bitte bequeme Kleidung. Eine eigene Djembé kann gerne mitgebracht werden.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 120,-- € 14 Personen

BB60 Einfiihrung in die Therapie bei Traumafolgestérungen
Ulrike Reddemann

Traumafolgestérungen stellen besondere Herausforderungen an die psychotherapeutische
Arbeit und erfordern verfahrenstbergreifend eine Modifikation des Vorgehens. Es wer-
den neben theoretischen Grundlagen der Psychotraumatologie (Symptomatik, Diagnostik,
Neurobiologie) wichtige Elemente der Stabilisierungsarbeit (entsprechend der psychodyna-
misch-imaginativen Traumaarbeit PITT nach L. Reddemann) vermittelt, die sich insbesondere
bei komplexen Traumafolgestérungen bewéhren. In praktischen Ubungen werden Méglich-
keiten der Psychoedukation, Ressourcenaktivierung, Achtsamkeitsarbeit, Affektregulation,
Stressregulation mit Hilfe von Imagination und die Arbeit auf der ,,inneren Bilhne” mit ,inne-
ren verletzten Anteilen” erfahrbar. Zur Arbeit mit , inneren verletzenden Anteilen” erfolgt
ein Uberblick. - Lit.: L. Reddemann: PITT - Das Manual. Klett-Cotta 2011. L. Reddemann: Imagi-
nation als heilsame Kraft. Klett-Cotta 2016.

Fur Arztinnen, Psychologlnnen und KJPT.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen

BB61 Mentalisierungsbasierte Therapie (MBT): Grundlagen und Behandlungs-
technik in Einzel- und Gruppenpsychotherapie
Peter Doéring - Ulrich Schultz-Venrath

Das zentrale Ziel mentalisierungsbasierter Therapie besteht darin, dass Patienten (besser)
mentalisieren. Dies setzt voraus, dass auch Psychotherapeuten mentalisieren und die the-
rapeutische Beziehung reflektieren. Konflikthafte Beziehungen, insbesondere zu Patienten
mit Borderline-Personlichkeitsstérungen, konnen Mentalisieren bei Therapeuten behindern
oder einschrénken. Die theoretischen Hintergriinde werden erlautert. An Videos und in Rol-
lenspielen mit Patienten aus der Praxis werden Kompetenzen und Vorgehensweisen entwi-
ckelt und geubt, um Mentalisieren aufrecht zu erhalten oder wieder zu gewinnen. - Lit.: J.G.
Allen et al.: Mentalisieren in der psychotherapeutischen Praxis. Klett-Cotta 2011. U. Schultz-
Venrath u. P. Déring: Lehrbuch Mentalisieren - Psychotherapien wirksam gestalten. Klett-Cotta
2013. U. Schultz-Venrath u. H. Felsberger: Mentalisieren in Gruppen. Klett-Cotta 2016.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 30 Personen
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BB62 Psychodynamische Familien- und Paartherapie
Gunter Reich

Kenntnisse familien- und paardynamischer Prozesse sind fur alle Bereiche der Psychothera-
pie und Psychosomatischen Medizin relevant. Es werden Grundkonzepte psychoanalytischer
Familien- und Paartherapie vorgestellt, u.a. Familiendiagnostik und Erstgesprach, Mehrge-
nerationen-Perspektive, Grenzen und Grenzstérungen, Delegationsprozesse und Rollenzu-
weisungen, Kollusionskonzept und Paardynamik, Arbeitsbiindnis und Ubertragung, Me-
thoden und Techniken der Familien- und Paartherapie, Indikationsfragen. Die Darstellung
erfolgt anhand von Fallbeispielen. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. - Lit.: M. Cierpka
(Hg.): Handbuch der Familiendiagnostik. Springer 2008. G. Reich, A. Massing u. M. Cierpka:
Praxis der psychoanalytischen Familien- und Paartherapie. Kohlhammer 2007.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen

BB63 storungsspezifische und integrative Therapie von Angststérungen
Reinhard J. Boerner

Storungsspezifische und manualisierte Therapieempfehlungen oder -leitlinien bertcksichti-
gen nur unzureichend die Stérungskomplexitat sowie die Individualitat von Angstpatienten.
Zudem fuhren etablierte Therapien haufig nur begrenzt zum Erfolg. Ein syndromales und
integratives Therapiemodell bericksichtigt demgegentber die Wechselwirkung sozialer,
psychologischer wie neurobiologischer Angstdimensionen. Am Beispiel einzelner Angst-
storungen wird unter Evidenzgesichtspunkten das grundsatzliche Vorgehen einer schu-
lentbergreifenden Diagnostik und Therapie dargestellt. Hierzu tragen psychoanalytisch-
psychodynamische, verhaltenstherapeutische sowie medikamentose Therapieverfahren glei-
chermaBen bei. Die Indikation méglicher Ubergange wie Kombinationen wird theoretisch
wie kasuistisch diskutiert. - Lit.: M. Ermann: Angst und Angststérungen - Psychoanalytische
Konzepte. Kohlhammer 2012.

Far Arztinnen und Psychologlnnen.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen

BB64 Operationalisierte Psychodynamische Diagnostik im Kindes- und
Jugendalter (OPD-KJ-2) - Grundkurs
Georg Romer

In der Weiterentwicklung zur 2013 erschienenen OPD-KJ-2 wurden jahrelange Erfahrungen
aus Schulungen sowie Forschungsergebnisse zur Validierung des Instruments in einer grund-
legenden Uberarbeitung des Manuals integriert. Vermittelt wird ein anwendungsbezogenes
Verstéandnis der vier Achsen (Beziehung, Konflikt, Struktur, Behandlungsvoraussetzungen),
deren theoretische Konzeptualisierung durch die vorherige Lektire des Manuals vorausge-
setzt wird. Anhand von Videobeispielen wird die Operationalisierung der Achsen und ihre
Anwendung wiederholt und anhand der Teilnehmerfragen vertieft. In praktischen Ubungen
zum Rating der Achsen werden die vorgestellten Falle anhand der nach OPD-KJ-2 vorge-
nommenen diagnostischen Einschatzungen diskutiert. Der Kurs wird als Grundbaustein fur
die 45 Stunden umfassende zertifizierte Fortbildung ,,OPD-KJ" anerkannt. - Lit.: Arbeitskreis
OPD-KJ-2 (Hg.): OPD-KJ-2 Operationalisierte Psychodynamische Diagnostik im Kindes- und
Jugendalter: Grundlagen und Manual. Hogrefe 2016.

Fur Arztinnen, Psychologlnnen und KJPT.

Bitte Schreibblock mitbringen.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen

BB65 Behandlung von sexuellen Stérungen nach
sexuellen Gewalterfahrungen
Melanie Buttner

Betroffene, die sexuelle Gewalt erlebt haben, entwickeln haufig Probleme mit der Sexuali-
tat. Psychische und koérperliche Traumafolgen lassen sexuelle Begegnungen zu einer uner-
traglichen Belastung werden, gehen mit sexuellen Funktionsstérungen einher oder fuhren
zu riskantem und exzessivem sexuellen Verhalten. Nicht selten kommt es im Zuge dieser
Storungen zu ernsten Beeintrachtigungen im Wohlbefinden und in den Beziehungen der
Betroffenen. Der Kurs soll fur die Problematik sensibilisieren und Therapiestrategien vermit-
teln. Fallbeispiele, Kleingruppenarbeit und Rollenspiele ergédnzen die praxisnahe Informa-
tionsvermittlung. Der Kurs richtet sich an psychotherapeutisch Tatige mit Grundwissen zu
Traumafolgestérungen und traumatherapeutischen Behandlungsmethoden. - Lit.: M. Butt-
ner et al.: Trauma und sexuelle Stérungen. Psychotherapeut 2014. M. Sack u. M. Buttner:
Sexuelle Stérungen als Folge sexueller Traumatisierungen. PiD 2014.

Far Arztinnen, Psychologinnen und KJPT.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen
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BB66 Keine Angst vor Gruppen - Praxisbegleitung, Anleitung und
Supervision von Gruppenpsychotherapien
Dankwart Mattke

Neben der Tatsache, dass jede(r) Psychotherapeutin in Kliniken, Tageskliniken, Institut-
sambulanzen Gruppentherapie ,kénnen” muss, ist diese Behandlungsform die am besten
honorierte Leistung in der Richtlinien-Psychotherapie! Im Kurs werden die ambulante wie
stationdre und teilstationare Gruppentherapie behandelt. Gemeinsame Grundlagen der
Gruppendynamik werden zunachst im Mittelpunkt stehen. Sodann werden die Grundprin-
zipien psychodynamischer Gruppentherapien erarbeitet. Je nach Zusammensetzung der
Teilnehmenden wird dann in einem balintgruppenéhnlichen Setting auf eigene Falle und
Projekte fokussiert. Es richtet sich an Anfanger wie Fortgeschrittene. Die aktive Mitarbeit ist
erwinscht. - Lit.: D. Mattke et al.: Keine Angst vor Gruppen! Klett-Cotta 2011. B. Strauf3 u.
D. Mattke: Gruppenpsychotherapie. Springer 2012. D. Mattke et al.: Praxis stationarer und
teilstationarer Gruppen. Klett-Cotta 2015.

Fur Arztinnen, Psychologinnen und KJPT.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen

BB67 Einfiihrung in die Entwicklungsstufen nach Kegan im
VT-Selbsterfahrungsmodus
Ute Graff-Rudolph

Um eine Verhaltensanalyse zu erstellen, ist es nicht notwendig die entsprechenden Ent-
wicklungsstufen zu diagnostizieren. Also eher Luxus fur einen VTler und gleichzeitig schwer
verdauliche Kost fur den Patienten? Keineswegs! Im vorzustellenden Graff-Rudolphschen
Hausmodell lasst sich das symptomatische Problemverhalten genauso gut ,verorten” wie
das gezielte Entdecken der eigenen Ressourcen, die den Selbstwert stabilisieren und L6-
sungen ermdglichen. Wie dies mit Freude an der Erkenntnis gelingen kann, wird in der
Selbsterfahrung gezeigt. Aktive Teilnahme ist Voraussetzung, um zu erleben wie hochfunk-
tionales Verhalten neben maladaptivem Verhalten existiert und je nach Auslésesituation im
Sekundenbereich aktiviert oder eben geléscht werden kann. - Lit.: R. Kegan: Die Entwick-
lungsstufen des Selbst. Kindt TB 1994. S. Sulz: Praxismanual-Strategien der Veranderung von
Erleben und Verhalten. CIP-Medien.

Bitte bequeme Kleidung und Schreibblock mitbringen.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 12 Personen

BB68 Balintgruppe
Bruno Schroder

Dem Arzt ist die Bedeutung seiner Person fur seine Patienten nicht ausreichend bewusst. Er
selbst ist das ,eigentliche Medikament”, wie Balint es formulierte. Die Balintgruppe greift
die Vielschichtigkeit dieses zentralen Aspektes auf. Die moéglichst unvorbereitete Darstel-
lung eines beruflichen ,Falles” wird bei den anderen Teilnehmenden Geflhle erwecken,
Gedanken oder Kérperempfindungen evozieren, deren Mitteilungen wie das Schwingen
eines Resonanzbodens nach dem Anschlagen einer Saite verstanden werden kénnen. - Lit.:
M. Balint: Der Arzt, sein Patient und die Krankheit. Klett-Cotta 1996. G. Maio: Therapie als
Hilfe zur Annahme seiner selbst: Uber die heilsame Kraft der Begegnung. Balint-Journal 14:
33-39, 2013.

Far Arztinnen, Psychologlnnen und KJPT.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 15 Personen

BB69 Leitung von Balintgruppen
Guido Flatten

Die Balintgruppenarbeit hat in der Ausbildung von Arzten und Psychotherapeuten einen
festen Stellenwert. Als Methode der Reflexion dient sie zugleich der Qualitatssicherung und
Psychohygiene. Themen sind u.a. methodische Grundlagen und Standards der Balintgrup-
penarbeit, Gestaltungs- und Spielrdume fur Teilnehmer und Leitung. Ziel ist die Entwicklung
eines eigenen Stils sowie die Erhdhung der Sicherheit in der Leitungsrolle. Der Kurs bietet
die Moglichkeit die Leitung und Co-Leitung von Balintgruppen praktisch zu Gben. Der Kurs
wird von der Deutschen Balintgesellschaft als Baustein der Ausbildung zum Balintgruppen-
leiter anerkannt. - Lit.: W. Kénig: Die Leitung von Balintgruppen. Dt. Arzte-Verlag 2004.
Fur Arztinnen, Psychologinnen und KJPT mit umfangreichen Erfahrungen als Teilnehmerin
von Balintgruppen.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 18 Personen
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Stobern und finden — direkt in Ihrer Buchhandlung!

BB70 Autogenes Training - Grundstufe
Claus Derra

Der Schwerpunkt wird in der Vermittlung der praktischen Grundlagen des Autogenen Trai-
nings (AT) liegen. Die Teilnehmenden werden diese jedoch in unmittelbarem Vergleich mit
der Progressiven Relaxation (PR) (Originalform nach Jacobson, Variante nach Bernstein et al.
und Kurzformen) erleben kénnen. Neben den verschiedenen praktischen Ubungen werden
neuere Erkenntnisse zu den neurobiologischen Grundlagen beider Verfahren und insbeson-
dere auch praventive und klinische Anwendungsmoglichkeiten dargestellt, dartber hinaus
alltagsnahe, unauffallige Kurzibungen sowie Méglichkeiten der Kombination von AT und
PR. - Lit.: C. Derra: Stress lass nach. Autogenes Training fur Einsteiger. TRIAS 2009. C. Derra:
Progressive Relaxation. Dt. Arzte-Verlag 2007.

Far Arztinnen, Psychologlnnen und KJPT.

Bitte bequeme Kleidung.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 16 Personen

BB71 Hypnose fiir Anfanger
Siegfried Stephan

Praxisnah werden die Grundlagen der wissenschaftlichen Hypnose sowohl im klassischen
Sinn als auch in ihrer neuen Form vorgestellt und grundlegende Techniken vermittelt und
gelbt. Neben der Heterohypnose wird auch auf die gestufte Aktivhypnose und die Auto-
hypnose und ihre Indikationen eingegangen. - Lit.: S. Stephan: Hypnosetherapie. Dt. Arzte-
Verlag 2003. B. Bongartz u. W. Bongartz: Hypnose. rororo 1992.

Fur Arztlnnen, Psychologlnnen und KJPT.

Bitte bequeme Kleidung, Decke und Isomatte mitbringen.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 15 Personen
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BB72 Hypnose fiir Fortgeschrittene
Walter Bongartz

Der Kurs behandelt fortgeschrittene Techniken der Hypnoseinduktion sowie hypnothera-
peutische Interventionen bei der Behandlung von Angst, Depression und psychosomatischen
Stoérungen. Dabei lernen die Teilnehmenden ,Ressourcen” des Patienten (Einstellungen,
emotionale Lebenserfahrungen) fur die Bearbeitung von Symptomen und ihren Ursachen in
Trance zu nutzen. Die Planung einer Hypnotherapie wird im Rahmen einer hypnotherapeu-
tischen Gesamtkonzeption behandelt. Der Kurs ist rein praktisch orientiert: Induktionen und
therapeutische Interventionen werden anhand von Fallbeispielen erldutert, demonstriert
und geubt. - Lit.: W. Bongartz u. B. Bongartz: Hypnosetherapie. Hogrefe 2000.
Voraussetzung ist eine abgeschlossene Hypnose-Einflihrungsveranstaltung.

Fir Arztinnen, Psychologlnnen und KJPT.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 16 Personen

BB73 Einfiihrung in die Konzentrative Bewegungstherapie (KBT)
Barbara Bayerl

Der Kurs bietet die Moglichkeit, diese kdrperpsychotherapeutische Methode am eigenen
Leib kennen zu lernen oder bereits vorhandene Erfahrungen zu vertiefen. Angebote zur
Koérperwahrnehmung in Ruhe und Bewegung, interaktionelle Angebote und Symbolar-
beiten kénnen in Gruppengesprachen reflektiert, theoretisch vertieft und mit Beispielen
aus der psychotherapeutischen Praxis veranschaulicht werden. Inwiefern die Hinwendung
zur bewussten Wahrnehmung des eigenen Kérpers auch fir die interdisziplinare Arbeit mit
Klienten/Patienten nutzbar ist, kann im Kurs thematisiert werden.

Bitte bequeme Kleidung, Wollsocken und/oder Gymnastikschuhe, Decke und Isomatte mit-
bringen.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 14 Personen

BB74 Feldenkrais und Stimme
Iris Urbassek

Fur Teilnehmerlnnen, die ihre Stimme besser kennen lernen moéchten und das Repertoire
ihrer Sprech- und Singstimme erweitern wollen. Die eingesetzten Bewegungstbungen ba-
sieren auf der Feldenkrais-Methode und bieten Raum, die unmittelbaren Auswirkungen auf
die Stimme zu erfahren. Erleichterung der Atmung, groBere stimmliche Resonanz, verbes-
serte Korperhaltung und Prasenz kénnen sich einstellen. Ein weiterer Aspekt wird die Erfor-
schung des eigenen stimmlichen Potentials sein sowie dessen Auswirkungen auf die Befind-
lichkeit. Mittels StimmuUbungen, Stimmimprovisation, Bodypercussion, Texten und leichten
Liedern kénnen die Teilnehmenden neue Erfahrungen machen und spielerisch die eigenen
Stimmgewohnheiten erweitern. - Lit.: S. Nelson u. E. Blades-Zeller: Feldenkrais fur Sanger.
Bosse 2004.

Bitte bequeme Kleidung, Wollsocken, Decke und Isomatte mitbringen.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 18 Personen

BB75 Die Feldenkrais-Methode und Tanz
Claus Buhler

Far die Dynamik einer therapeutischen Beziehung sind Aspekte wie Kontaktaufnahme und
Abgrenzung, Verbindlichkeit und Klarheit im Umgang miteinander von groBer Bedeutung.
Sie lassen sich durch Selbstwahrnehmung, Bewegung und Formen direkter Begegnung und
Berihrung auf unmittelbare Art erfahrbar machen. Die Feldenkrais-Methode klart tber
sanfte, interessante Bewegungen das Selbstbild und nimmt Einfluss auf das vernetzte Ge-
fuige von Sinneswahrnehmung, Denken, Motorik und Emotionen. Kontaktimprovisation ist
eine Art zu Tanzen, bei der auf verantwortungsvolle Weise die Aufnahme, die Qualitat und
das Auflésen von Kontakt erfahren und geubt wird. Tanzimprovisation schlieBlich ist ein
Weg, die innere Bewegung nach auB3en zu tragen, sie mit anderen zu kommunizieren und
die obigen Aspekte zu vertiefen. - Lit.: M. Feldenkrais: BewuBtheit durch Bewegung. Suhr-
kamp 1996. T. Kaltenbrunner: Contact Improvisation. Meyer & Meyer 2001.

Bitte bequeme Kleidung, Wollsocken, Gymnastikschuhe, Decke oder Isomatte mitbringen.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen
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BB76 Atem in der Psychotherapie
Martin Heuser

Der Kurs beschaftigt sich mit dem Atem und dessen bedeutsamen Aspekten in der Psycho-
therapie und betrachtet diesen aus unterschiedlichen Richtungen. In den letzten Jahren hat
die Arbeit mit dem Atem Uber die PT-Verfahren der 3. Welle wie auch die korperorientierten
PT-Verfahren den Weg in die etablierte Psychotherapieszene gefunden. Neben der Vermitt-
lung von theoretischem Grundlagenwissen soll auch Uber Selbsterfahrung eine Annaherung
an die fur die Psychotherapie besonders interessanten seelischen Aspekte des Atems erfol-
gen. Hierzu werden Ubungen und Techniken, die in der Einzel- und Gruppentherapie an-
gewendet werden kénnen, vermittelt und in der Selbsterfahrung erprobt. Der Kurs ist far
Menschen mit Anfallsleiden und bei fortgeschrittener Schwangerschaft nur bedingt geeig-
net. - Literaturempfehlungen im Kurs.

Bitte bequeme Kleidung, Meditationskissen und Decke/lsomatte mitbringen.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 18 Personen

BB77 Das Fremde und das Eigene. Resonanz im Bild
Doris Titze

Das Fremde im eigenen oder rezipierten Bild kann als (noch bewusster) eigener seelischer
Anteil Angste oder Hoffnungen erzeugen. Wahrnehmungsprozesse sind kreativ und projek-
tiv. Man selbst erschafft die Bilder in der eigenen Vorstellung. Ein geduBertes Bild als ein von
einem selbst getrenntes GegenuUber zu erfahren schafft Distanz in der Ndhe, man geht in Re-
sonanz zu ihm. Das Fremde der duBeren Gestaltung wird in der Betrachtung wiederum zum
eigenen, inneren Bild, das weiterwirkt und sich erneut duBert. Die Interaktion mit dem Bild
als eigenstandiges Gegenuber ist wie seine Gestaltung eine ressourcen- und lésungsorien-
tierte bildnerische Handlung, um Ebenen der Erkenntnis sinnlich zu erweitern. Einfuhrung
anhand eigener Bilder (u.a. Initialbild, Resonanzbild, formanalytisches Spiegelbild). - Lit.: D.
Titze u. HfBK Dresden (Hg.): Resonanz und Resilienz. Sandstein 2008. D. Titze u. HfBK Dres-
den (Hg.): Zeichen setzen im Bild. Sandstein 2012.

Bitte Malzeug, Bleistifte, Papier und Blécke mitbringen.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 12 Personen

BB78 Komplex und Schema und ihre Beziehung zu Méarchen
Pia McMahon

Der Komplex nach C.G. Jung und das Schema nach J. Young stellen zwei Konzepte einer
schulentbergreifenden Tendenz dar, generalisierte Beziehungsmuster als theoretischen
Ausgangspunkt ihrer Verfahren zu definieren. Parallelen und Unterschiede der beiden Kon-
zepte werden anhand von Praxisbeispielen und der Fallarbeit mit Marchen erlautert. Dabei
werden die Marchenfiguren und -symbole imaginativ selbst erfahren und gestaltet. Marchen
bieten eine Moglichkeit im therapeutischen Prozess, imaginativ und narrativ zu arbeiten,
um sich aus dysfunktionalen Beziehungsmustern heraus zu entwickeln. Das personliche Leid
wird in einem gréBeren allgemeinmenschlichen Zusammenhang gespiegelt. Individuellen
Problemen kommt damit Sinn und Bedeutung zu, was hilft, diese zu Gberwachsen. - Lit.: P.
McMahon: Marchen als Ressource bei maladaptiven Schemata und pathogenen Komplexe-
pisoden. Psychotherapie-Wissenschaft 4: 67-78, 2015.

Bitte Malzeug, Bleistifte, Papier und Blécke mitbringen

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen
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Grundlagen und psychotherapeutische Praxis

Cord Benecke/Felix Brauner

Motivation und Emotion

Psychologische und psychoanalytische Perspektiven
Ca. 180 Seiten. Kart.

Ca. €24,-
ISBN 978-3-17-022278-6
Psychoanalyse im 21. Jahrhundert EBOOK

-

Psychoanalyse der Angststorungen
Modelle und Therapien
2017. 172 Seiten. Kart.

Cord Benecke/Hermann Staats

€25,-
ISBN 978-3-17-022614-2
Psychoanalyse im 21. Jahrhundert EBOOK

Ursula Gast/Pascal Wabnitz m_

Dissoziative Storungen erkennen
und behandeln

2., aktual. Auflage

Ca. 160 Seiten. Kart.

Ca. €29,-

ISBN 978-3-17-030240-2

Lindauer Beitriige zur Psychotherapie
und Psychosomatik EBOOK

heu g

Joachim Kiichenhoff (Hrsg.)

Psychoanalyse und
Psychopharmakologie
Grundlagen, Klinik, Forschung

2016. 222 Seiten mit 4 Abb. und 2 Tab. Kart.

€36,-
ISBN 978-3-17-028432-6 EBSOOK

Peter Conzen

Die bedrdngte Seele

Identitdtsprobleme in Zeiten der Verunsicherung

Ca. 220 Seiten. Kart.
Ca. €29,-

ISBN 978-3-17-017147-3
EBOOK

Arne Burchartz/Hans Hopf
Christiane Lutz
Psychodynamische Therapien mit
Kindern, Jugendlichen und jungen
Erwachsenen

Geschichte, Theorie, Praxis

2016. 211 Seiten. Kart.

3

€34,-
ISBN 978-3-17-029863-7 EBOOK

Psychodynamische Psychotherapie mit Kindern,
Jugendlichen und jungen Erwachsenen

Ulrich T. Egle/Burkhard Zentgraf m_
Psychosomatische Schmerztherapie
Grundlagen, Diagnostik, Therapie und Begutachtung

2. Auflage

Ca. 160 Seiten mit ca. 24 Abb. und 8 Tab. Kart.

(a. €25,- auch als
ISBN 978-3-17-029334-2 EBOOK

Psychosomatik und integrative Psychotherapie

9

Timo Storck

Die Fallbesprechung in der
stationdren Psychotherapie
Konzeption und Praxis

Ca. 190 Seiten mit ca. 3 Abb. Kart.

Ca. €29,-
ISBN 978-3-17-031286-9 EBOOK

Wolf Ortiz-Miiller (Hrsg.)

Praxis-Handbuch Stalking

Ca. 380 Seiten. Kart.
Ca. €49,-
ISBN 978-3-17-030279-2

Ausfiihrliche Informationen zu unserem Programm finden Sie in
unserem Online-Shop unter www.kohlhammer.de
oder in unserem Verzeichnis ,Psychiatrie/Psychotherapie/
Klin. Psychologie, 2016/2017“, das Sie unter der Artikelnummer
91183 kostenlos bei uns anfordern kdnnen!

Leseproben und weitere Informationen unter www.kohlhammer.de

W. Kohlhammer GmbH - 70549 Stuttgart

Fax 0711 7863-8430 - vertrieb@kohlhammer.de

150 sanre
Kohlhammer

C20 Die Psychoanalyse des Jungen
Hans Hopf

Im Mittelpunkt stehen finf zentrale Themenbereiche: 1. Jungen und Bewegung: Warum
zeigen Jungen mehr externalisierende Stérungen mit Bewegungsunruhe und aggressiven
Tendenzen? (Die problematische Beziehung zu Mutter und Vater). 2. Méannliche Identitat
und ihre Varianten entstehen im Beziehungsdreieck Mutter, Vater, Kind - von einer sadis-
tisch-gewalttatigen Uber eine hyperphallische Position (Macho) bis zur pseudofemininen
(. Mutterséhnchen”) sind alle Spielarten auf einer ménnlich-weiblichen Ebene méglich. 3.
Jungen und Aggression: Theoretische Uberlegungen und behandlungstechnische Konse-
quenzen. Psychodynamische Uberlegungen zu Attentétern. 4. Jungen und Aufmerksamkeit.
5. Neue Stérungsbilder: Externalisierende Stérungen, Computerabhangigkeit und ADHS -
zum psychoanalytischen Verstehen. - Lit.: A. Burchartz et al.: Psychodynamische Therapien
mit Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen. Geschichte, Theorie, Praxis. Kohl-
hammer 2016. E. Heinemann u. H. Hopf: ADHS - Symptome, Psychodynamik, Fallbeispiele,
Psychoanalytische Theorie und Therapie. Kohlhammer 2008. E. Heinemann u. H. Hopf: Psy-
chische Stérungen in Kindheit und Jugend. Kohlhammer 2015. H. Hopf: Die Psychoanalyse
des Jungen. Klett-Cotta 2014.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 90,-- € 100 Personen

C21  Psychodynamik in der psychiatrisch-psychotherapeutischen Therapie
schwerer seelischer Stérungen
Joachim Kuchenhoff

Es wird miteinander erarbeitet, in welchem Umfang psychodynamische Ansatze fir die psy-
chiatrisch-psychotherapeutische Behandlung schwerer psychischer Stérungen nutzlich sind.
Das Seminar wird psychodynamische Konzepte vor allem zum Verstandnis psychotischer Sto-
rungen erarbeiten. Es wird sich u.a. auch mit einer psychodynamischen Psychopharmakolo-
gie befassen und auf freiheitseinschrankende MaBnahmen aus psychodynamischer Sicht re-
flektieren. Die Teilnehmenden sollten therapeutische Erfahrung im Umgang mit psychotisch
kranken Menschen haben und vor allem bereit sein, eigene klinische Erfahrungen als Kasu-
istiken in die gemeinsame Diskussion einzubringen. - Lit.: J. Kichenhoff: Psychose. Analyse
der Psyche und Psychotherapie Psychosozial-Verlag 2012. J. Ktichenhoff (Hg.): Psychoanalyse
und Psychopharmakologie. Kohlhammer 2016.

Fur Arztlnnen, Psychologlnnen und KJPT.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 90,-- € 80 Personen
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C22  Alltagsstrategien zur Pravention beruflicher Deformation
Claus Derra

Therapeuten haben ein umféangliches Wissen Uber Stressbewaltigung und Ursachen von
Burnout. Es besteht jedoch bei vielen eine erstaunliche Diskrepanz zum Umgang mit sich
selbst und zur eigenen Selbstflirsorge. Doch was soll man Therapeuten, die alles wissen,
neues vermitteln? Erschépfung, Burnout und berufliche Deformation verlangen nicht nur
momentane Erlebnisse des Wohlbefindens, sondern vielmehr die Entwicklung nachhaltiger
Strategien. Welche Momente und Fahigkeiten kann ich in meinem persénlichen Alltag fin-
den, die meine Widerstandskraft gegentber beruflicher Deformation erhéhen? Die Teilneh-
menden werden mit einer Art Tagebuch fur ,gutes Leben” mehr Bewusstheit fur die funf
Dimensionen der alltaglichen Burnout-Prophylaxe erfahren. Elemente von Bewegung, Ent-
spannung, Genuss, Ablenkung werden dabei wie bei einer schmackhaften Rosine in ihrer
Wirkung verdichtet und in kleinen Ubungen der Achtsamkeit erprobt. - Lit.: C. Derra: Acht-
samkeit - Die Rosinenmethode. TRIAS 2009.

Fur Arztinnen, Psychologinnen und KJPT.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 90,-- € 60 Personen

C23 Einfiihrung in die Schematherapie (ST-1)
Eva Dieckmann

Die Schematherapie nach J. Young stellt einen aus der kognitiven Verhaltenstherapie wei-
terentwickelten Ansatz dar. Schemata sind hierbei wahrend des Aufwachsens entwickelte
dauerhaft bestehende dysfunktionale Lebensmuster. Die Therapie ist integrativ und bedient
sich neben Methoden der kognitiven Verhaltenstherapie auch erlebnisorientierter, imagina-
tiver und der Gestalttherapie entlehnter Strategien. Zentraler Baustein des therapeutischen
Prozesses ist die Therapiebeziehung, die durch begrenzte elterliche Fursorge gekennzeich-
net ist. Methode: Vortrag, Videobeispiele und Kleingruppenarbeit. Das Seminar wird mit 8
UE im Rahmen der ISST-Zertifizierung zum Schematherapeuten als Grundlagenworkshop
(ST-1) anerkannt. - Lit.: J. Young et al.: Schematherapie. Junfermann 2005. E. Dieckmann:
Die Narzisstische Personlichkeitsstérung mit Schematherapie behandeln. Klett-Cotta 2011.
Fir Arztlnnen, Psychologlnnen und KJPT.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 90,-- € 80 Personen

C30 Interkulturalitit in psychotherapeutischen Beziehungen
Wielant Machleidt

Psychotherapeuten, die Menschen aus anderen Kulturen auf ihrer psychischen Reise in den
interkulturellen Raum begleiten, machen die faszinierende Erfahrung der Bereicherung und
des veranderten Blickes auf das Eigene und das Fremde. Die Bewaltigung der Angst bei der
Fremdheitserfahrung, die Reflektion der Gegenlbertragung und die Auseinandersetzung
mit eigenen Ressentiments und Vorurteilen férdern die Entstehung einer hilfreichen psy-
chotherapeutischen Beziehung. Dadurch eréffnet sich ein Zugang zur subjektiven Seite der
Kultur- und Migrationskonflikte der Migranten und die Option, Ldsungen zu erarbeiten, die
im ,,Zwischen” der Kulturen fruchtbar sind. Es werden die wesentlichen Elemente interkul-
tureller Psychotherapie anhand vieler Fallbeispiele praxisnah vermittelt. Erwinscht ist, dass
die Teilnehmenden eigene Falle und Interaktionsepisoden zur Diskussion stellen. - Lit.: W.
Machleidt: Migration, Kultur und psychische Gesundheit. Lindauer Beitrage. Kohlhammer
2014. W. Machleidt u. A. Heinz (Hg.): Praxis der interkulturellen Psychiatrie und Psychothe-
rapie. Elsevier 2011.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

C31 Bindungserfahrungen und der Einfluss auf die Entwicklung
der eigenen Personlichkeit. Eine Selbsterfahrungsgruppe
Karl Heinz Brisch

Die Entwicklung einer sicheren emotionalen Bindung eines Kindes an seine Eltern wird heu-
te als ein bedeutender Schutzfaktor in der kindlichen Entwicklung betrachtet. Die sichere
Bindungsentwicklung ist allerdings durch vielfaltige EinflUsse storbar. Unverarbeitete trau-
matische Erfahrungen der Eltern und des Kindes kénnen zur Entwicklung von desorganisier-
ter Bindung und Bindungsstérungen fuhren. Anhand des Erwachsenen-Bindungs-Interviews
kénnen sich die Teilnehmenden im Rahmen der Gruppen-Selbsterfahrung mit ihren eigenen
Bindungsentwicklungen auseinandersetzen sowie diese Erkenntnisse auch fur ihre thera-
peutische Arbeit anwenden. - Lit.: K.H. Brisch: Bindungsstérungen. Klett-Cotta 2015. K.H.
Brisch: Bindung und Psychosomatik. Klett-Cotta 2014.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 120,-- € 16 Personen
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C32  Zzwischen Grandiositit und Verweigerung.
Psychotherapie mit Spatadoleszenten und jungen Erwachsenen
Holger Salge

Psychotherapie in dieser Lebensphase muss einige Besonderheiten bertcksichtigen. Verhal-
tensweisen wie manipulative Einflussnahmen auf den eigenen Korper, Selbstverletzungen,
.militante” Verweigerung, aber auch vordergriindige Anpassung, verbunden mit dem Ri-
siko, sich in der Therapie nicht wirklich berthren zu lassen, tragen dazu bei, dass sich die
Behandlung von jungen Erwachsenen im Spannungsfeld von diagnostischer Unsicherheit,
Irritation, Arger, Zweifel und Versagensgefiihlen auf Seiten des Therapeuten/des therapeu-
tischen Teams sowie Sprachlosigkeit, Ambivalenz gegentiber dem Therapieangebot, Iden-
titatsverlustangst, massiver Scham und (unbewusster) Angst vor der eigenen Destruktivi-
tat auf Seiten des jungen Patienten abspielt. Verschiedene Phanomene - Angriffe auf den
therapeutischen Raum, ,militante” Verweigerung und Anpassung, die Bedeutung neuer
Medien - sollen hinsichtlich therapeutischer Strategien im stationaren und auch im ambu-
lanten Setting untersucht werden.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

C33  Geschwisterbeziehungen und ihre Bedeutung fiir die Entwicklung
Meike Watzlawik

JIch lachle, weil Du meine Schwester bist. Und ich lache, weil Du nichts dagegen tun kannst.”
(Postkartenaufschrift). Bei Vollgeschwistern ist die Verwandtschaft tatsachlich schwer zu
leugnen, andere Konstellationen geben hier mehr Interpretationsspielraum, da nicht nur
Familien, sondern auch Geschwisterbeziehungen pluralistischer geworden sind. Unumstrit-
ten ist, dass Geschwister eine wesentliche Sozialisationsfunktion fureinander Ubernehmen
kénnen. Die Beziehung bietet die Moglichkeit zur eigenen Positionierung und kann somit
dabei helfen, sich individuell zu entwickeln. Da die Geschwisterbeziehung als familiares Sub-
system jedoch in einem komplexen Netzwerk von EinflussgroBen existiert, lohnt es sich, die
oft langste Beziehung eines Menschen genauer unter die Lupe zu nehmen. - Lit.: M. Watz-
lawik: Sind Zwillinge wirklich anders? Geschwister im Jugendalter. Tectum 2008. I. Brock:
Bruderheld & Schwesterherz. Geschwisterschaft als Ressource. Psychosozial-Verlag 2015.
Bitte Schreibblock mitbringen.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

C34  Psychotherapeutisches Arbeiten mit alten und sehr alten Menschen
Eva-Marie Kessler

In der , Gesellschaft des langeren Lebens” gewinnt Psychotherapie im Alter zunehmend
an Bedeutung. Im Kurs soll es um Besonderheiten in der psychotherapeutischen Arbeit mit
alten und sehr alten Menschen gehen. Im Fokus steht dabei insbesondere die sich veran-
dernde Ressourcen- und Bedurfnislage von Menschen im hohen und sehr hohen Alter (z.B.
zunehmende Bedeutung von Wohlbefinden), intergenerationelle Dynamiken zwischen
alten Patienten und jungeren Therapeuten sowie Besonderheiten des Behandlungsset-
tings (z.B. aufsuchende Psychotherapie bei pflegebedirftigen Menschen). Zur Vertiefung
theoretischer Aspekte bietet die Veranstaltung auch Raum fur gemeinsame Reflexion,
Fallvignetten und therapeutische Ubungen. - Lit.: Zeitschrift ,Psychotherapie im Alter”,
Psychosozial-Verlag.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

C35 Borderlinestérungen aus bindungstheoretischer Sicht
Anna Buchheim

Das Erleben von Vernachlassigung, Gewalt oder Missbrauch fuhrt oft zu verzerrten, abge-
spaltenen inneren Reprasentanzen von Bindung und schwerwiegender Affektdysregulation.
Vermittelt werden die Grundlagen von Bindung und Exploration und deren Bedeutung fur
die Diagnostik und klinische Anwendung. Anhand von Interviewbeispielen von Borderline-
Patienten wird erarbeitet, wie Bindungsreprasentationen im Adult Attachment Interview
(AAIl) und im Adult Attachment Projective Picture System (AAP) valide bestimmt werden
kénnen. Es wird diskutiert, was fur eine Rolle die Bindungstheorie fur die Gestaltung der
therapeutischen Beziehung in der Ubertragungsfokussierten Therapie, Schematherapie und
Mentalisierungsbasierten Therapie einnimmt. - Lit.: A. Buchheim: Bindung und Exploration.
Kohlhammer 2016.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

47



48

C36 Somatoforme Syndrome
Joram Ronel

Somatisierung ist ebenso wie Angst und Depressivitat ein im klinischen Alltag weit verbrei-
tetes Phanomen, aber auch eine menschliche Reaktion auf psychosoziale Belastungen. Die
Behandlung von Patienten mit somatoformen und funktionellen Syndromen ist bei Arzten
wie Psychotherapeuten allerdings meist wenig beliebt. Es soll ein Uberblick Gber historische
und aktuelle Konzeptualisierungen gegeben, eine strukturpsychopathologisch orientierte
psychodynamische Grundhaltung erarbeitet und aktuelle Behandlungsméglichkeiten darge-
stellt werden. In Anlehnung an die von der DFG geforderte Kurzzeittherapie-Studie , PISO”
werden Fallbeispiele eingebracht, um phanomenologisch typische Interventionen ggf. auch
in Rollenspielen zu erproben. - Lit.: C. Hausteiner-Wiehle et al.: Umgang mit Patienten mit
nicht-spezifischen, funktionellen und somatoformen Korperbeschwerden. Schattauer 2013.
Arbeitskreis PISO (Hg.): Somatoforme Stérungen: Psychodynamisch-Interpersonelle Therapie
(PISO). Hogrefe 2011.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

C37 Negative und positive Suggestionen in der Medizin.
Verbesserte Kommunikation mit dngstlichen Patienten
Ernil Hansen

Die notwendige Fokussierung in der Medizin auf Negatives, wie Befund, Anamnese und
Risikoaufklarung haben positive Kommunikation in den Hintergrund treten lassen, die wie-
der gelibt werden muss, zuerst aber ungewohnt erscheint. Sie kann bei der Begleitung von
Transporten oder Behandlungen nachweislich das Outcome verbessern. Eine Schwachung
des Patienten bei der Risikoaufklarung kann durch Verkntpfung mit Positivem vermieden
werden. Eine naturliche Grundlage von Kommunikation ist Resonanz, die am Beispiel der
Atmungsresonanz erfahrbar gemacht, aber auch praktisch genutzt werden kann. Suggesti-
onen haben u.a. auch Wirkung auf die Muskelkraft und kénnen so getestet und verbessert
werden, was man in diesem Kurs selbst ausprobieren kann. So bietet der Kurs die Méglich-
keit, Kommunikationsmuster (v.a. aus der Hypnotherapie) und praktische Anwendungsbei-
spiele kennenzulernen und einzutben. - Lit.: E. Hansen et al.: Hypnotische Kommunikation
mit Notfallpatienten. Notfall Rettungsmed 13:314-321, 2010. E. Hansen: Aufklarungsscha-
den. Gesundheitspolitik 4:49-59, 2014.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

C38  FErinnern an die Geschichte einer verstehenden Medizin
Florian Steger

Wer psychische und psychosomatische Stérungen verstehend behandeln méchte, muss nicht
nur die Geschichte des Patienten und den individuellen, soziokulturellen und politischen
Kontext berlcksichtigen. Auch die Geschichte dieses verstehenden Zugangs selbst sollten
wir uns vor Augen halten, um ihn im 21. Jahrhundert angemessen weiterentwickeln zu kén-
nen. Diese Geschichte ist bekanntlich nicht nur gepragt von S. Freud oder C.G. Jung, son-
dern auch von Personlichkeiten wie Franz Anton Mesmer, Johann Christian Reil, Viktor von
Weizsacker, Alexander Mitscherlich oder Annemarie DUhrssen, um nur wenige zu nennen.
Im Kurs soll die Erinnerungsarbeit von dem Dreischritt Leben - Werk - Wirkung ausgehen,
die Frage nach der aktuellen Bedeutung des Werks wird dabei besonders beachtet. - Lit.:
F. Steger: Pragende Personlichkeiten in Psychiatrie und Psychotherapie. Med.Wiss.Verlags-
gesellschaft 2014.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

C39 vom Duft der Zeit - Existentielle Aspekte einer Philosophie der Zeit
Thomas Gutknecht

.Die Uhr schlagt. Alle!” (J. Lec). Kein Bonmot: Nicht die Zeit vergeht, sondern wir vergehen.
Von der rechten Zeitbewirtschaftung hangen Lebenskunst und -qualitat ab. Dies verlangt
Einsicht in die ,Gangart” und den Sinn von Zeit. Wer die Zeitstruktur des Menschseins ver-
steht, kann eher sein Leben (und Sterben) bestehen. Wie aber geht die Zeit? Wie kann man
mit ihr gehen? Wie gelingt Herrschaft Gber die Zeit, so dass sie nicht tiber uns herrscht, uns
bedrlckt und stresst und man sich nicht von ihr ,,geschlagen” fiihlen muss? Warum drangt
sich gerade heute die Zeit-Not auf? Gibt es gute und schlechte Zeiten des Zeitverstehens und
der Zeitékonomie? Das Nachdenken Uber die Zeit und deren Geschichte als ,Kulturmacht”
soll zu einer humanen Zeitethik beitragen: Zeit als Raum fur erfulltes Leben. Ein besonderes
Augenmerk gilt dem Bezug von Zeit und Hoffnung.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen
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C40 WMotivierend und I6send mit Widerstandsphdnomenen umgehen
Katharina Parisius

Widerstandsbearbeitung gelingt vom kreativen Aushebeln oder Umgehen von Widerstan-
den bis hin zu deren geduldigem Aufarbeiten bei der Umgestaltung des fur das Funkti-
onieren der Personlichkeit notwendigen Schutzes. Die repetitive Gestalt maladaptiver
Beziehungs- und Verhaltensmuster zu identifizieren, psychodynamisch zu verstehen, be-
handlungstechnisch vielfaltig zu lockern oder aufzulésen kann zur mtihsamen, aber auch
sportlich-kreativen Herausforderung fur Therapeuten werden. Mit dem Erkunden typischer
Abwehr-Formen vor, wahrend oder nach deren Auflésung, férdern wir die Mentalisierungs-
fahigkeit und Selbstreflexion des Patienten, um dann attraktivere Schutz-L6sungen zu ent-
decken und zu entwickeln. Dies wird in Theorie und anhand von Fallbeispielen der Teilneh-
menden in der Praxis geschehen.

Far Arztinnen und Psychologlnnen.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr
Preis: 120,-- € 20 Personen

ca1 Supervision in psychodynamischen und verhaltenstherapeutischen
Verfahren
Katherina Giesemann - Serge Sulz

Der Supervisor verwendet verfahrensspezifische Interventionsmoglichkeiten, um Supervi-
sanden bei ihren Psychotherapien zu begleiten und ihnen bei schwierigen Behandlungen
zur Seite zu stehen. In psychodynamischen Supervisionen wird mit Gegentbertragungen
und Parallelprozessen gearbeitet, die sich auch in der Beziehung von Supervisor zu Supervi-
sand einstellen. Zunehmende Bedeutung fur die Supervision haben aber auch das implizite
Beziehungsverhalten und die Mentalisierungsprozesse und -modi erlangt. In der Verhaltens-
therapie wird sowohl mit Wirkfaktoren wie der therapeutischen Beziehung, Erfolgserwar-
tung, Ressourcenutilisierung und Selbstwirksamkeitserfahrung als auch mit stérungs- und
methodenspezfischen Therapieprozessen gearbeitet. Die heutige metakognitive Supervisi-
on ist mit dem Mentalisierungskonzept verwandt. Die Referenten supervidieren von den
Teilnehmenden mitgebrachte Therapiefalle unter diesen beiden Perspektiven. - Lit.: R. Sche-
rer-Renner et al.: Tiefenpsychologische Supervision. CIP-Medien 2016. S. Sulz: Supervision.
CIP-Medien 2007.

Fir Arztinnen und Psychologlnnen.

Das Einbringen von Fallen ist erwilinscht.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr
Preis: 120,-- € 20 Personen

C42 uUmgang mit suizidalen Krisen
Claudius Stein

Suizidalitat ist ein Phdnomen, das jeden in der Arbeit mit Klienten betreffen kann und meist
sehr belastend ist. Suizidale Krisen sind Situationen hoher Dringlichkeit und erfordern oft
rasches Handeln. Anhand von Fallbesprechungen aus der beruflichen Praxis der Teilneh-
menden soll der richtige Umgang mit suizidalen Klienten erarbeitet werden. Die spezielle Ar-
beitssituation der Teilnehmenden soll dabei berlcksichtigt und reflektiert werden. Dartuber
hinaus wird auch theoretisches Wissen zu den Themen , Einschatzung der Suizidgefahrdung”,
.Psychodynamik der Suizidalitat”, ,Ubertragung und Gegenibertragung bei Suizidalitat”
und , Krisenintervention in suizidalen Krisen” vermittelt. - Lit.: C. Stein: Spannungsfelder der
Krisenintervention. Kohlhammer 2009. J. Kind: Suizidal. Die Psycho6konomie einer Suche.
Vandenhoeck & Ruprecht 2005.

Fur Arztinnen und Psychologinnen.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr
Preis: 120,-- € 12 Personen

C43  Aktive Imagination nach C.G. Jung
Edith Rosin

Die Aktive Imagination ist eine von C.G. Jung entwickelte Methode, die eine eigenstandige
und selbstverantwortliche Auseinandersetzung mit den tieferen Schichten des Unbewussten
ermoglicht. Sie ist eine Methode, die uns zu einem kreativen Umgang mit starken Gefih-
len beféhigt. Imaginativ treten wir mit inneren Bildern und Gestalten in einen handelnden
Dialog ein, wobei neue Sichtweisen und Losungen von inneren Konflikten entstehen. Die
selbststandig durchgefihrten Imaginationen werden in taglichen Einzelsitzungen beglei-
tet und besprochen. 15 Minuten private Vorbereitung wird vorausgesetzt. - Lit.: C.G. Jung:
Erinnerungen, Traume, Gedanken. 174-203, Walter 1971. V. Kast: Imagination. Zugénge zu
inneren Ressourcen finden. Patmos 2012. B. Dorst u. R.T. Vogel (Hg.): Aktive Imagination.
Schopferisch leben aus inneren Bildern. Kohlhammer 2014.

Bitte Block und Malzeug mitbringen.

Voraussetzung: Einflhrungssitzung am Sonntag, 9. April, 15.00 Uhr, Stadttheater,

Oberes Foyer.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 240,-- €
Far diese Veranstaltung gewahren wir keine ErméaBigung. 3 Personen
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C44  Aktive Imagination nach C.G. Jung
Gunter Langwieler

Die Aktive Imagination ist eine von C.G. Jung entwickelte Methode, die eine direkte und
selbstverantwortliche Beziehung zum Unbewussten erméglicht. Das Ichbewusstsein nimmt
in der Imagination aktiv handelnd die Auseinandersetzung mit Gestalten und Gestaltungen
des Unbewussten auf. Dadurch kénnen innere Konflikte zuganglich werden und sich neue
Perspektiven und Losungen zeigen. Forderlich fur diesen Prozess ist eine freundlich gewah-
rende Haltung, die mit Konzentration und Geduld die Entfaltung des psychischen Prozesses
geschehen lasst. Die selbststandig durchgefuhrten Imaginationen werden in taglichen Ein-
zelsitzungen begleitet und besprochen. 15 Minuten private Vorbereitung wird vorausge-
setzt. - Lit.: C.G. Jung: Erinnerungen, Traume, Gedanken. 174-203, Walter 1971. V. Kast: Ima-
gination. Zugange zu inneren Ressourcen finden. Patmos 2012.

Bitte Block und Malzeug mitbringen.

Voraussetzung: Einfuhrungssitzung am Sonntag, 9. April, 17.00 Uhr, Stadttheater,

Oberes Foyer.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr
Preis: 240,-- €

Far diese Veranstaltung gewahren wir keine ErmaBigung. 3 Personen

C45 Imaginationen mit Méarchen
Thilo Hoffmann

Die Bilder und Geschichten der Marchen kénnen in den hierfir empfanglichen Menschen
jedes Lebensalters etwas in der Tiefe anrthren und in Bewegung bringen, was sich anders
nicht besser als in diesen Bildern auszudriicken vermag (H. Dieckmann). Sie symbolisieren
unsere Entwicklungswege mit ihren Aufgaben, Hirden, Konflikten, Zweifeln und Angsten
und werden deshalb gern therapeutisch eingesetzt. Katathyme Imaginationen kénnen uns
dabei helfen, die individuelle Bedeutung der universellen Marchensymbole zu verstehen.
Es sollen die Moglichkeiten der imaginativen Méarchenarbeit im Rahmen der tiefenpsycho-
logischen Psychotherapie dargestellt werden. Dazu sollen Episoden aus Marchenbeispielen
als Einstiegsmotiv in eigene Imaginationen im Einzel- und Gruppensetting genutzt werden.
Mit Selbsterfahrungsanteil. - Lit.: U. Bahrke u. K. Nohr: Katathym Imaginative Psychotherapie.
Lehrbuch der Arbeit mit Imaginationen in Psychodynamischen Psychotherapien. Springer 2013.
Fir Arztinnen, Psychologlnnen und KJPT.

Bitte Block und Malzeug mitbringen.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 120,-- € 16 Personen

C46 Qigong - Bar und Kranich

Ingrid Hafner-Gonser

Das ,Spiel der 5 Tiere” als gesundheitsférdernde Ubung reicht mit seinen Wurzeln weit in
die Traditionelle Chinesische Medizin zuriick. Die Tierspiele von Jiao Guorui betonen beson-
ders den Aspekt der Naturlichkeit und die Einheit von Kérperhaltung, Gestik und Mimik.
Der Anwendungsbereich umfasst Gesundheitsbildung, Pravention und Therapie von Krank-
heiten, Wahrnehmungs- und Konzentrationsfahigkeit sowie kinstlerische Tatigkeiten kén-
nen geférdert werden. Die Teilnehmenden erlernen ausgewahlte Ubungen im Stehen und
Gehen aus dem Spiel der 5 Tiere und dazugehérige Prinzipien des Qigong Yangsheng. Das
Spiel des Baren ist gekennzeichnet durch Stabilitat, Ausgewogenheit und Ausgeglichenheit.
Das Spiel des Kranichs wird assoziiert mit Leichtigkeit und Anmut. - Lit.: Jiao Guorui: Das
Spiel der 5 Tiere. ML Verlag. www.qigong-yangsheng.de/tiere.html

Bitte bequeme Kleidung, Wollsocken, In- und Outdoor-Schuhe mitbringen.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 120,-- € 18 Personen

C47 Qigong - Kultivierung der Lebensenergie
Hans-Peter Sibler

Qigong basiert auf der Traditionellen Chinesischen Medizin, Philosophie und einer reichen
Kultur von Gesundheitspflege. Nach alter Uberlieferung starken die Ubungen Kérper und
Geist, gleichen den Energiefluss aus, steigern die Vitalitat und fordern die psychische Sta-
bilitat. Dabei spielen Kérperhaltung und Bewegung, Aufmerksamkeit und Atmung eine
wesentliche Rolle. Die Teilnehmenden erfahren wesentliche Prinzipien und lernen einfache
Ubungen aus dem Qigong, die sie im Alltag weiter pflegen kénnen. RegelmaBiges Uben
fordert die innere Ruhe und Ausgeglichenheit, klart den Geist, kraftigt den gesamten Orga-
nismus und schafft allgemeines Wohlbefinden. - Lit.: H.P. Sibler: Starkendes Qigong - Yi Jin
Jing. Bacopa 2007.

Bitte bequeme Kleidung, Wollsocken und Gymnastikschuhe mitbringen.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 120,-- € 18 Personen
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C48 Gruppentherapeutisches Erleben durch Trommeln
Tony Majdalani

Ausdruck und Kommunikation durch vorgegebene und eigene Rhythmen. Durch die Rhyth-
muserfahrung wird unsere Kreativitat stimuliert und unser Selbstvertrauen gestarkt. Im Spiel
kénnen wir uns vielfaltig wahrnehmen und erfahren, z.B. unsere Grenzen, Geduld, Ausdauer.
Das stetige Wiederholen von Rhythmen verstéarkt die Erfahrung des Augenblicks und verbin-
det uns mit uns selbst und den anderen in der Gruppe.

| Bitte bequeme Kleidung. Eine eigene Djembé kann gerne mitgebracht werden.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 120,-- € 14 Personen

CC60 Repetitorium. Theorien, Modelle und Konzepte psychodynamischer
Psychotherapie
Annegret Boll-Klatt - Mathias Kohrs

Der Kurs wendet sich an arztliche und psychologische Ausbildungskandidaten, die sich auf
die Abschlussprifungen vorbereiten, aber auch an erfahrene Kollegen, die ihr theoretisches
Wissen auffrischen und erweitern wollen. Es soll sowohl Struktur und Orientierung vermit-
telt, als auch die Komplexitat und Widerspruchlichkeit der psychodynamischen Theorien
verdeutlicht werden. Dabei sollen die bedeutsamen klassischen Theorien und Modelle (die
.4 Psychologien der Psychoanalyse”) genauso bericksichtigt werden, wie die neueren Ent-
wicklungen, so die Bindungstheorie, das Mentalisierungskonzept, die Nutzung der OPD, Er-
kenntnisse der Psychotraumatologie und der Neurobiologie. - Lit.: A. Boll-Klatt u. M. Kohrs:
Praxis der Psychodynamischen Psychotherapie - Grundlagen, Modelle und Konzepte.
Schattauer 2014.

Fur Arztinnen, Psychologlnnen und KJPT.

Das Einbringen von Fallen ist Voraussetzung.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen

CC61 Einfiihrung in die Psychotraumatologie
Ulrich Sachsse

Begriff und Konzept , Trauma” haben Konjunktur. Der Kurs ordnet und klért: Geschichte
der Psychotraumatologie, Neurobiologie, Traumagedéachtnis, Stérungsmodelle und Behand-
lungsmodelle, traumaspezifische Behandlungsverfahren, Traumafolgestérungen, Komorbi-
ditat, Diagnostik. Besonderes Gewicht hat die Vermittlung von Unterschieden zwischen der
Posttraumatischen Belastungsstérung PTBS im Sinne von DSM und ICD einerseits und von
Schadigungen des Bindungssystems, insbesondere der Typ-D-Bindungsstérung und der Bor-
derline-Personlichkeitsstorung/komplexen PTBS andererseits. Der Kurs ist ein Einfihrungsse-
minar (DeGPT), vermittelt also Grundlagenwissen, ermoglicht erfahrenen Therapeuten aber
auch eine Art Update und Neuorientierung im komplexen Feld. - Lit.: U. Sachsse: Trauma-
zentrierte Psychotherapie. Schattauer 2004. M. Sack, U. Sachsse u. J. Schellong: Komplexe
Traumafolgestérungen. Schattauer 2013.

Fur Arztlnnen, Psychologlnnen und KJPT.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen
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CC62 Einfiihrung in die Dialektisch-Behaviorale Psychotherapie (DBT)
nach M. Linehan
Elke Max

Die DBT erweist sich zunehmend als nicht nur erfolgreich bei der Behandlung der Bor-
derlinestérung, sondern bei vielen anderen Emotionsregulationsstérungen. Sie integriert
Aspekte vieler verschiedener Felder der Psychotherapie, der Neurobiologie, der Sozialwis-
senschaften und der modernen Achtsamkeitspraxis. Grundlegender Gedanke ist immer die
Verzahnung von Einzelpsychotherapie, Gruppentraining storungsspezifischer Fertigkeiten
und weitergehender Vernetzung der Patienten sowie auch der Behandlungssysteme. Eine
tiefenpsychologisch-analytische Arbeit wird oft (erst) im Anschluss méglich und fruchtbrin-
gend. Es erfolgt eine kurz gefasste Vermittlung und Ubung der Denkweise und der basalen
Behandlungsbausteine und -techniken der DBT sowie der dazugehorigen Selbsterfahrung-
saspekte. - Lit.: M. Bohus u. M. Wolf: Interaktives SkillsTraining fur Borderline-Patienten.
Schattauer 2009. M. Bohus: Lebe Balance. TRIAS 2013. C. Stiglmayr: Fallbuch DBT. Beltz 2015.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen

CC63 Patchwork-Familien in Therapie und Beratung
Claudia Starke

Therapie von Patchwork-Familien erfordert Kenntnisse der spezifischen Beziehungsdyna-
miken und Fallen. Eine adaquate Herangehensweise ist notwendig: Umgang mit mindestens
drei ,Elternteilen”, mit Geschwistern, die unterschiedliche Eltern haben, mit Erwachsenen,
die in einer Rollendiffusion als Eltern, Stiefeltern oder externen Elternteilen stecken. Zudem
fordern Konflikte zwischen den Expartnern heraus. Die Komplexitat und die nebeneinander
auftretenden Problemfelder erfordern Kriterien zur Vereinfachung und zur Priorisierung
und fast immer einen Zugang mit verschiedenen Settings sowie Offenheit fur die unter-
schiedlichen Perspektiven. Mit Inputs, Rollenspielen, Ubungen und Demonstrationen wer-
den Prinzipien und Techniken aufgezeigt. Fallbeispiele von Teilnehmenden werden bei Be-
darf bearbeitet. - Lit.: C. Starke, T. Hess u. N. Belviso: Das PatchworkBuch. Beltz 2015. T. Hess
u. C. Starke: Patchwork-Familien - Therapie und Beratung. Kohlhammer 2016.

Fir Arztinnen, Psychologlnnen und KJPT.

Das Einbringen von Fallen ist erwiinscht.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen

CC64 Genogrammarbeit als Ressource in der Familientherapie
Volker Thomas

Systemische Familientherapeuten wie Bowen und Framo argumentieren, dass Individuen die
Beziehungs- und Verhaltensmuster ihrer Ursprungsfamilien auf ihre aktuellen Familienbe-
ziehungen Gbertragen. Die Ubertragungen kénnen im Sinne von McGoldrick als Ressourcen
angesehen werden, welche, therapeutisch genutzt, Veranderungen in Familien und far de-
ren Mitglieder herbeiftihren kénnen. Der Kurs integriert die beiden Ansatze unter der Ver-
wendung von Selbsterfahrungsmethoden. Die Teilnehmenden lernen, die Ressourcen ihrer
eigenen Ursprungsfamilien zu identifizieren und auf ihre Familienmuster anzuwenden. -
Lit.: M. McGoldrick u. R. Gerson: Genogramme in der Familienberatung. Huber 1990. W.F.
Nerin: Familienrekonstruktion in Aktion. Junfermann 1992.

Bitte bequeme Kleidung und Malzeug mitbringen.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 14 Personen

CC65 Multimodale Verhaltenstherapie von Angst- und Zwangsstérungen
Fritz Hohagen

Der Kurs gibt einen Uberblick Gber die multimodale kognitive Verhaltenstherapie von
Angst- und Zwangsstérungen, wobei auch auf spezielle Indikationen fur eine zusatzliche
Pharmakotherapie eingegangen wird. Anhand konkreter Fallbeispiele werden diagnos-
tische und therapeutische Interventionen besprochen und eingetbt, um moglichst praxis-
orientiert Handlungsfertigkeiten flur die Therapie von Angst- und Zwangsstérungen zu ver-
mitteln. Die einzelnen Lernschritte umfassen die Gestaltung der therapeutischen Beziehung,
die Motivations- und Zielanalyse, die Verhaltensanalyse auf Ebene der Lerngeschichte, Sym-
ptomatik und Funktionalitat sowie Expositions- und kognitive Techniken. Neben kognitiver
Verhaltenstherapie und Reizkonfrontationsverfahren werden auch metakognitive Ansatze
besprochen und vermittelt.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen
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CC66 oOperationalisierte Psychodynamische Diagnostik (OPD) - Grundkurs
Gerhard SchuBler

Die OPD ist inzwischen in vielen klinischen Bereichen etabliert. Uber die psychodynamische
Diagnostik hinaus dient die OPD zur Therapieplanung und -evaluation. Die Achsen der OPD
werden vorgestellt. Im Anschluss erfolgt die Arbeit mit vollstdandigen OPD-Interviews, in
deren Rahmen die Teilnehmenden das Verfahren selbstandig anwenden und diskutieren
kénnen. Ziel ist, den Teilnehmenden die Kompetenz zu vermitteln, in ihrer klinischen Praxis
die OPD als diagnostisches Instrument einzusetzen und u.a. auf dieser Grundlage eine The-
rapieplanung vorzunehmen. Unterrichtsmaterialien werden zur Verfligung gestellt. - Lit.:
Arbeitskreis OPD: OPD-2 Operationalisierte Psychodynamische Diagnostik: Das Manual far
Diagnostik und Therapieplanung. Huber 2014.

Fir Arztinnen, Psychologlnnen und KJPT.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen

CC67 Verhaltenstherapie von Persénlichkeitsstérungen
Michael Marwitz

Bei etwa 25 bis 50% aller psychotherapeutisch behandelten Patienten lasst sich eine Per-
sonlichkeitsstérung diagnostizieren. Liegt eine solche vor, so geht dies meist mit einer un-
gunstigen Behandlungsprognose einher. Der Aufbau einer tragfahigen therapeutischen
Beziehung gestaltet sich in aller Regel als problematisch, nicht selten kommt es zu krisen-
haften Therapieverlaufen und -abbrichen. Damit wird nicht das Problem des Patienten ein Teil
der Therapie sondern die Therapie ein Teil des Problems. Der Kurs soll deshalb einen Beitrag
fur die Durchfihrung konstruktiver Therapien beim Vorliegen einer Persénlichkeitsstérung
leisten. Hierzu soll zunachst ein Uberblick Gber die behandlungsrelevanten Befunde zur Di-
agnose und Therapie von Personlichkeitsstorungen gegeben werden. AnschlieBend werden
Strategien der Beziehungsgestaltung und der Beziehungsklarung, Moglichkeiten der Psycho-
edukation und der Einsatz emotionsaktivierender Verfahren fur die Therapie von Person-
lichkeitsstéorungen vorgestellt. - Lit.: P. Fiedler u. S. Herpertz: Persdnlichkeitsstérungen. Beltz
PVU 2016. R. Sachse: Personlichkeitsstorungen. Leitfaden fur die Psychologische Psycho-
therapie. Hogrefe 2013.

Fir Arztinnen und Psychologlnnen.

Das Einbringen eigener Behandlungsfalle und die Bereitschaft zu Rollenspielen

sind erwiinscht.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen

CC68 Das Schattenkonzept bei C.G. Jung
Konstantin RéBler

Mit der Arbeit am personlichen Schatten entwickelte C.G. Jung ein therapeutisches Kern-
konzept seiner Psychologie, verdrangte oder vom Bewusstsein abgewiesene Anteile zu inte-
grieren. Ziel ist nicht die Vollkommenheit der Persénlichkeit, sondern ihre Vollstandigkeit,
die auch das vermeintlich Dunkle und Abgelehnte einschlieBt. Spater erfuhr das Schatten-
konzept umfangreiche Erweiterungen als kollektiver Schatten, auf archetypischer und spi-
ritueller Ebene als ,,dunkle Seite Gottes” und schlieBlich in E. Neumanns ,Neuer Ethik”. Es
soll diesen verschiedenen Ebenen nachgegangen werden mit Fallbeispielen aus der thera-
peutischen Praxis, aber auch in ihren sozialen, archetypischen und spirituellen Aspekten.
Fallvignetten der Teilnehmenden sind willkommen. - Lit.: C.G. Jung: Der Schatten. GW 9/2.
C.G. Jung: Antwort auf Hiob. GW 11. E. Neumann: Tiefenpsychologie und neue Ethik.
Kindler 1973.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen

CC69 Hypnose fiir Anfanger
Siegfried Stephan

Praxisnah werden die Grundlagen der wissenschaftlichen Hypnose sowohl im klassischen
Sinn als auch in ihrer neuen Form vorgestellt und grundlegende Techniken vermittelt und
gelbt. Neben der Heterohypnose wird auch auf die gestufte Aktivhypnose und die Auto-
hypnose und ihre Indikationen eingegangen. - Lit.: S. Stephan: Hypnosetherapie. Dt. Arzte-
Verlag 2003. B. Bongartz u. W. Bongartz: Hypnose. rororo 1992.

Fur Arztlnnen, Psychologlnnen und KJPT.

Bitte bequeme Kleidung, Decke und Isomatte mitbringen.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 15 Personen
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CC70 Einfiihrung in das Psychodrama
Ulrike Fangauf

J.L. Moreno nannte das Psychodrama eine Methode, welche , die Wahrheit der Seele durch
Handeln ergriindet”. Durch szenische Darstellung von Lebensumstanden, zwischenmensch-
lichen oder intrapsychischen Konflikten, Symptomen, Zukunftsentwurfen usw. kénnen Zu-
sammenhange sichtbar und erlebbar gemacht und neue Erfahrungen ermdéglicht werden.
J.L. Moreno war Uberzeugt davon, dass der Mensch von Anfang an ein kreatives und soziales
Wesen ist, das aktiv sein will und sich lebenslang verandern kann. Uber Selbsterfahrung
lernen die Teilnehmenden auf spielerische, interaktive Art und Weise die Grundlagen und
therapeutischen Techniken des Psychodramas kennen, erganzt durch Anwendungsbeispiele
fur die eigene Praxis, kleine Theorieeinheiten und J.L. Morenos zutiefst optimistisches Men-
schenbild. - Lit.: W. Bender u. C. Stadler: Psychodrama-Therapie. Schattauer 2012. R.T. Krtger:
Storungsspezifische Psychodramatherapie. Vandenhoeck & Ruprecht 2015.

Fur Arztinnen, Psychologlnnen und KJPT.

Bitte bequeme Kleidung und Indoor-Schuhe oder Wollsocken mitbringen.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 12 Personen

CC71 Einfiihrung in Gestalttherapie und Familienstellen
Victor Chu

In der Gestalttherapie lernt man, die Aufmerksamkeit sptrend und fuhlend nach innen zu
wenden. Daraus erwéchst eine innere Prasenz, mit der man sich in den Kontakt mit einem
GegenUber begeben kann. In diesem Hier und Jetzt, Ich und Du, finden bedeutsame Be-
gegnungen statt, im Alltag wie in der Therapie. Mit der gleichen Achtsamkeit kann man
sich den Beziehungen in Familien zuwenden und verborgene Konflikte aufsptren. Dadurch
kénnen zwischenmenschliche Knoten im Familiensystem verstanden und gelést werden. Im
Selbsterfahrungskurs werden die Grundlagen beider Methoden vorgestellt. Im ersten Block
werden die Teilnehmenden einige Grundtechniken der Gestalttherapie kennen lernen. Im
zweiten Block kénnen exemplarisch Familien aufgestellt werden. - Lit.: L. Hartmann-Kottek:
Gestalttherapie. Springer 2008. V. Chu: Vaterliebe. Klett-Cotta 2016. V. Chu: Neugeburt einer
Familie. Familienstellen in der Gestalttherapie. Hammer 2008.

Bitte bequeme Kleidung.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 18 Personen

CC72 Einfiihrung in die Arbeitsweise der Koérperpsychotherapie
Viktor Meyer

.Keine Therapie fur Kérper ohne Seelen, keine Therapie fur Seelen ohne Kérper!” Diese
Forderung T. von Uexkulls leuchtet unmittelbar ein und die Forschung gibt ihr zunehmend
recht. Aber sie ist gar nicht so einfach einzulésen - was ist eine integrierte Therapie fur die
Einheit Korper-Seele? Vermittelt werden die Grundlagen der kdrperpsychotherapeutischen
Arbeitsweise, in welcher der Korper hilft, die Psyche zu heilen und die Psyche den Kérper.
Sie lasst sich in fast jede andere Therapieform integrieren und erfordert weder schallisolierte
Turen noch gepolsterte Wéande. Der Kurs bietet einen theoretischen Rahmen, in Ubungen
die dargestellten Elemente zu erproben und sich anzueignen und Raum fir Dialog, wo ei-
gene Erfahrungen eingebracht werden kénnen. - Lit.: G. Downing: Kérper und Wort in der
Psychotherapie. Kosel 1996. V. Meyer: Der Korper als ein Fuhrer durch das Tal der Tranen.
Psychotherapeut 54:139-144, 2009.

Bitte bequeme Kleidung.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 18 Personen

CC73 Die Kunst des Gehens - Wie geht's?
Thomas Rogall

Der aufrechte Gang des Menschen ist das Ergebnis eines lebenslangen persdnlichen Ent-
wicklungsprozesses. Er ist rhythmischer Ausdruck der Harmonie von Kérper, Geist und Seele.
Ausgangspunkt des interaktiven Kurses ist der FuB, als Spiegel des Korpers. In ihm entsteht
Schritt fur Schritt ein Abdruck der Kérperkoordination. In ihm zeigen sich Emotion und Ba-
lance, die Zusammenarbeit von Muskel-, Nerven- und Organsystemen, aber auch die viel-
faltige Dissoziation, die Menschen in Physis und Psyche ereilen kénnen. Das Erfuhlen von
Bewegung, um sie unter dem Aspekt der Sinnhaftigkeit zu hinterfragen, fuhrt zu einem tie-
fen Verstandnis der vielfaltigen Zusammenarbeit und Schwingung lebendiger Zellen. Durch
Bewusstheit und Achtsamkeit ist es moglich, der eigenen Art und Weise des Gehens auf die
Spur zu kommen. - Lit.: T. Rogall: Die Kunst des Gehens. Nymphenburger 2011. T. Rogall:
Was tun bei schmerzenden FuBen - Tipps und Tricks der FuB-Schule. Nymphenburger 2016.
Bitte bequeme Kleidung, Meditationskissen und Decke/lsomatte mitbringen.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen
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CC74 Tanz- und Kontaktimprovisation als kreativer und therapeutischer Prozess
Ruth Knaup

Die Arbeit beruht auf Methoden der gestaltorientierten Tanz- und Theatertherapie, Biblio-
drama, spielerischen Techniken des zeitgendssischen Tanzes und der Performancekunst. Dies
ermoglicht eine Fulle von lebendigen und spannenden Begegnungen mit sich selbst und an-
deren. Durch Kérperarbeit und Entspannung wird zundachst das ,zuhause sein” im eigenen
Korper gefordert, die Wachheit, Prasenz und Selbstwahrnehmung. In vielfaltigen Partner-
und Gruppentbungen kann die eigene Kontakt- und Abgrenzungsfahigkeit spielerisch er-
probt und erweitert werden. So wachsen individuelle Handlungsspielrdume durch kreative
Ausdrucksmoglichkeiten. Achtsamer Umgang mit sich selbst und anderen sowie Spielfreu-
de in Tanz- und Theatermethoden kénnen gleichermaBen wachsen. Diese therapeutische
Arbeit mit Gruppen ist sehr gut geeignet zur Psychohygiene und Selbsterfahrung fir the-
rapeutisch Tatige, die ein kreatives, korperorientiertes Verfahren kennenlernen méchten.
Tanzerische Fahigkeiten sind nicht notwendig. - Lit.: R. Knaup: Now: Jetzt sorg ich gut fur
mich! Entschleunigung, Selbstfursorge, Lebensfreude. Scorpio 2017.

Bitte bequeme Kleidung, Wollsocken und Decke/lsomatte mitbringen.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 16 Personen

CC75 Atem in der Psychotherapie
Martin Heuser

Der Kurs beschaftigt sich mit dem Atem und dessen bedeutsamen Aspekten in der Psycho-
therapie und betrachtet diesen aus unterschiedlichen Richtungen. In den letzten Jahren hat
die Arbeit mit dem Atem Uber die PT-Verfahren der 3. Welle wie auch die kérperorientierten
PT-Verfahren den Weg in die etablierte Psychotherapieszene gefunden. Neben der Vermitt-
lung von theoretischem Grundlagenwissen soll auch Gber Selbsterfahrung eine Annédherung
an die fur die Psychotherapie besonders interessanten seelischen Aspekte des Atems erfol-
gen. Hierzu werden Ubungen und Techniken, die in der Einzel- und Gruppentherapie an-
gewendet werden kdnnen, vermittelt und in der Selbsterfahrung erprobt. Der Kurs ist fur
Menschen mit Anfallsleiden und bei fortgeschrittener Schwangerschaft nur bedingt geeig-
net. - Literaturempfehlungen im Kurs.

Bitte bequeme Kleidung, Meditationskissen und Decke/lsomatte mitbringen.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 18 Personen

CC76 Einfiihrung in kunsttherapeutische Methoden
Dorotheé Burgemeister

Mit ihren unterschiedlichen Methoden bietet die Kunsttherapie als therapeutisches Ange-
bot einen vielfaltigen Zugang zum psychisch kranken Patienten. Fiir ein besseres Verstandnis
innerer Prozesse kann eine durch Bildnerisches Handeln entstandene Transformation von
Trauma und schwer mitteilbarem Defizit beitragen. Vordringlich in Psychiatrie und Psycho-
somatik im klinischen Bereich ist Kunsttherapie deshalb ein wichtiges therapeutisches Ange-
bot im multiprofessionellen Team. Es werden unterschiedliche Methoden der Kunsttherapie
vorgestellt und eingelibt. Durch das eigene Bildnerische Handeln und der anschlieBenden
Reflexion in der Gruppe wird das therapeutische Potential erfahrbar. - Lit.: F. v. Spreti et al.:
Kunsttherapie bei psychischen Stérungen. Elsevier 2012. K. Dannecker: Psyche und Asthetik.
Med.Wiss.Verlagsges. 2015.

Fur Arztlnnen, Psychologlnnen und KJPT.

Bitte Jaxon Kreiden, Bleistifte, Wasserfarben, Pinsel und Blécke A2 mitbringen.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 12 Personen
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e Psychotherapie: Klett-Cotta

Mentalisieren
in Gruppen

Auch als

Reihe Mentalisieren in Klinik und Praxis, Bd.1

221 Seiten, gebunden

€29,95 (D). ISBN 978-3-608-96156-0

Ulrich Schultz-Venrath,
Helga Felsberger
Mentalisieren in Gruppen

Das Buch stellt Methodik und
Technik der Mentalisierungs-
basierten Gruppenpsychotherapie
(MBT-G) an Beispielen der Gruppen-
leitung, der Gruppenstruktur, der
Gruppenzusammensetzung in der
Praxis, in Klinik und Tagesklinik dar.

Inge Seiffge-Krenke
Die Psychoanalyse
des Médchens

Auch als

@book

ca. € 45,— (D). ISBN 978-3-608-94952-0

Erscheintim Mdrz 2017

ca. 432 Seiten, gebunden

Inge Seiffge-Krenke
Die Psychoanalyse des Mddchens

Prof. Seiffge-Krenke zeigt,
welche Konstellationen und
zentralen Beziehungskonflikte zu
psychischen Storungen fiihren,
was daran »typisch weiblich«

ist, und welche therapeutischen
Herausforderungen sich daraus
ergeben.

@book

www.klett-cotta.de/fachbuch

Lenka Staun

Mentalisieren

bei Depressionen
Auch als

Reihe Mentalisieren in Klinik und Praxis, Bd. 2

ca. 224 Seiten, gebunden

ca. €30,— (D). ISBN 978-3-608-96139-3

Erscheint im April 2017

Lenka Staun
Mentalisieren bei Depressionen

Die Autorin stellt zunachst ein
integratives Modell der Depres-
sionsgenese aus Sicht der Menta-
lisierungstheorie vor. Anhand von
klinischen Fallbeispielen erlautert
sie Schritt fir Schritt, wie
Mentalisierungsprozesse mittels
Mentalisierungsbasierter Therapie
(MBT) geférdert werden kdnnen.

Karl Heinz Brisch (Hrsg.)
Bindungs-
traumatisierungen

‘Wenn Bindungspersonen zu Titern werden

Auch als

239 Seiten, gebunden mit Schutzumschlag

€34,95(D). ISBN 978-3-608-96153-9

Karl Heinz Brisch (Hrsg.)
Bindungstraumatisierungen
Wenn Bindungspersonen zu
Tdtern werden

International renommierte Fach-
leute berichten, welche Faktoren
vor Bindungstraumatisierungen
schutzen und welche Formen der
Beratung, Therapie und Prdvention
hilfreich sein kénnen.

Wir freuen uns sehr, wenn Sie bei uns am

Stand der Buchhandlung Lehmanns media
im Blicherzelt vorbeikommen!

@book

@book

Rosmarie Barwinski
Resilienz in der
Psychotherapie

Auch als

Geleitwort von Hans Holderegger
€34,95(D). ISBN 978-3-608-94938-4

286 Seiten, gebunden

Rosmarie Barwinski

Resilienz in der Psychotherapie
Entwicklungsblockaden bei
Trauma, Neurosen und frithen
Storungen auflosen

Wer stark sein will, muss sich
Schwachen eingestehen kdonnen:
Ohne Verletzlichkeit keine Resilienz.
Die Autorin zeigt, wie Therapeuten
ihren Patienten helfen konnen,
Krisen konstruktiv zu meistern und
Veranderungsprozesse anzustoRen.

Karl Heinz Brisch

Auch als

ca. €24,— (D). ISBN 978-3-608-94832-5

ca. 224 Seiten, gebunden
Erscheintim Marz 2017

Karl Heinz Brisch
Pubertat

Das zentrale Thema der Pubertat
lautet, wie Jugendliche und ihre
Bindungspersonen eine Balance
zwischen Bindungssuche, Los-
16sung und Autonomie finden.
Brisch beschreibt die Moglichkeiten
rechtzeitiger Hilfe flir Pubertierende
und ihre Bezugspersonen.

e

Klett-Cotta

D20 warum sind Viter wichtig? Verénderte Rollen, neue Aufgaben und
Herausforderungen
Inge Seiffge-Krenke

In den letzten Jahren haben sich die Rollen und Aufgaben von Vatern in Familien stark
verandert, allerdings gibt es nach wie vor auch noch viele Vater, die sich wenig einbrin-
gen. Neben diesen unterschiedlichen Typen von Vatern stehen die Aufgaben von Vatern
in den verschiedenen Phasen der Familienentwicklung (von Babys bis zu erwachsenen Kin-
dern) im Zentrum. Aber auch alleinerziehende und Trennungsvater, Vater in homosexuellen
Partnerschaften und Vater psychisch kranker Kinder werden anhand von Fallbeispielen und
empirischen Studien beleuchtet. Ein besonderer Schwerpunkt wird die therapeutische und
Beratungsarbeit mit Vatern in den verschiedenen Kontexten sein, einschlieBlich der Arbeit
mit Vatern aus anderen Kulturen. - Lit.: |. Seiffge-Krenke: Vater, Manner und kindliche Ent-
wicklung: Ein Lehrbuch fur Psychotherapie und Beratung. Springer 2016.

Montag bis Freitag, 17.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 90,-- € 80 Personen

D21 Bindungstraumatisierung, Bindungsstérung und Psychotherapie
Karl Heinz Brisch

Wenn Menschen durch Bindungspersonen, die ihnen Schutz und Sicherheit geben sollten,
traumatisiert werden, entwickeln sie haufig Bindungsstérungen und vielfaltige weitere psy-
chische Storungen. Bindungstraumatisierungen werden oftmals an die nachste Generation
von anvertrauten Personen weitergegeben. Wie kénnen diese Menschen verstanden und wie
therapiert werden? Welche therapeutischen Zugange haben sich als hilfreich erwiesen? Wel-
chen Einfluss hat das Verstehen des Bindungssystems der Patienten und der Therapeuten?
Wie kénnen bei Patienten pathologische Bindungen an Taterlnnen ,aufgeldst” werden?
Auf der Grundlage von Forschungsergebnissen und Videos werden diese Dynamiken erlau-
tert. An Fallbeispielen wird die Behandlung vermittelt. - Lit.: K.H. Brisch: Bindungstraumati-
sierungen. Klett-Cotta 2016. K.H. Brisch: Bindungsstorungen. Klett-Cotta 2015.

Montag bis Freitag, 17.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 90,-- € 200 Personen
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D30 Traumaspezifische psychodynamische Psychotherapie fiir Fliichtlinge
Ljiljana Joksimovic

In der Traumatherapie mit Flichtlingen bilden etablierte psychotraumatologische Behand-
lungsmodelle wichtige Grundlagen. Sie mussen jedoch an die Lebensrealitat der Fluchtlinge
angepasst werden. Die Anpassungen sind im Bezug auf das transkulturelle Setting, Bela-
stungen im Exil, Sprach- und Kulturbarrieren, haufige Komorbiditat von PTBS und Somati-
sierung etc. bei Fltichtlingen notwendig.

Montag bis Freitag, 17.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

D31 Interkulturalitit in psychotherapeutischen Beziehungen
Wielant Machleidt

Psychotherapeuten, die Menschen aus anderen Kulturen auf ihrer psychischen Reise in den
interkulturellen Raum begleiten, machen die faszinierende Erfahrung der Bereicherung und
des veranderten Blickes auf das Eigene und das Fremde. Die Bewaltigung der Angst bei der
Fremdheitserfahrung, die Reflektion der Gegenlbertragung und die Auseinandersetzung
mit eigenen Ressentiments und Vorurteilen férdern die Entstehung einer hilfreichen psy-
chotherapeutischen Beziehung. Dadurch eréffnet sich ein Zugang zur subjektiven Seite der
Kultur- und Migrationskonflikte der Migranten und die Option, Losungen zu erarbeiten, die
im ,Zwischen” der Kulturen fruchtbar sind. Es werden die wesentlichen Elemente interkul-
tureller Psychotherapie anhand vieler Fallbeispiele praxisnah vermittelt. Erwlnscht ist, dass
die Teilnehmenden eigene Félle und Interaktionsepisoden zur Diskussion stellen. - Lit.: W.
Machleidt: Migration, Kultur und psychische Gesundheit. Lindauer Beitréage. Kohlhammer
2014. W. Machleidt u. A. Heinz (Hg.): Praxis der interkulturellen Psychiatrie und Psychothe-
rapie. Elsevier 2011.

Montag bis Freitag, 17.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

D32  zwischen Grandiositit und Verweigerung.
Psychotherapie mit Spatadoleszenten und jungen Erwachsenen
Holger Salge

Psychotherapie in dieser Lebensphase muss einige Besonderheiten bertcksichtigen. Verhal-
tensweisen wie manipulative Einflussnahmen auf den eigenen Korper, Selbstverletzungen,
.militante” Verweigerung, aber auch vordergriindige Anpassung, verbunden mit dem Ri-
siko, sich in der Therapie nicht wirklich berthren zu lassen, tragen dazu bei, dass sich die
Behandlung von jungen Erwachsenen im Spannungsfeld von diagnostischer Unsicherheit,
Irritation, Arger, Zweifel und Versagensgefiihlen auf Seiten des Therapeuten/des therapeu-
tischen Teams sowie Sprachlosigkeit, Ambivalenz gegentiber dem Therapieangebot, Iden-
titatsverlustangst, massiver Scham und (unbewusster) Angst vor der eigenen Destruktivitat
auf Seiten des jungen Patienten abspielt. Verschiedene Phanomene - Angriffe auf den thera-
peutischen Raum, ,militante” Verweigerung und Anpassung, die Bedeutung neuer Medien -
sollen hinsichtlich therapeutischer Strategien im stationdren und auch im ambulanten
Setting untersucht werden.

Montag bis Freitag, 17.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

D33 wiirdeorientierung in der psychiatrisch-psychotherapeutischen
Versorgung
Peer Abilgaard

Der Berufsalltag fur Helfende in psychiatrischen Kliniken in Deutschland ist mit der Einfuh-
rung pauschalisierter Entgelte in Psychiatrie und Psychosomatik bis 2019 herausfordernder
denn je. Nicht nur strukturelle Aspekte bedrohen die Wirde unserer Patienten. Auch das
Erbe eines paternalistischen Therapeutenbildes steht im Widerspruch zu einer psychothe-
rapeutischen Grundhaltung, die die therapeutische Beziehung als individualisierten Prozess
versteht, mit dem Ziel, Leid zu wurdigen und Ressourcen zu starken oder gar neu zu ent-
wickeln. An praktischen Fallbeispielen aus dem Klinikalltag wird erortert, wie es gelingen
kann, die skizzierte Haltung zu bewahren und welche strukturellen Veréanderungen die
Wirde unserer Patienten stérken kénnen. - Lit.: L. Reddemann: Wuirde - Annédherung an
einen vergessenen Begriff in der Psychotherapie. Klett-Cotta 2013. P. Abilgaard: Stabilisie-
rende Psychotherapie. Klett-Cotta 2013. L. Isebaert: Kurzzeittherapie. Thieme 2009.

Montag bis Freitag, 17.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

67



Marsha Linehan

BT— Handbuch

der Dialektisch-Behavioralen Therapie

Zur Behandlung psychischer Storungen

Aus dem TRAININGSMANUAL ist ein vollstandiges Lehrbuch und Praxis-Handbuch geworden,
das alles enthalt, was bendtigt wird, um wirksame Psychotherapie zu machen - zusatzlich zu
stérungsspezifischen Interventionen.

Die groRe Meisterin der Psychotherapie MARSHA LINEHAN nimmt im zweiten Band den noch
nicht so erfahrenen und sicheren Psychotherapeuten an der Hand und begleitet ihn bei den
schwierigen Passagen der Psychotherapie, die sich bald genug einstellen.

Aber auch wir erfahrene Psychotherapeutinnen lernen von ihr so viel, dass sich sagen Iasst:
Das DBT-HANDBUCH gehért in jede psychotherapeutische Praxis und Klinik.

BAND 1
DBT Skills Training Manual

ISBN 978-3-86294-035-6 | Hardcover Disecsch-Sahavorln

2ur Behandlung psychischer Stérungen

500 Seiten | DinA4 | € 74,-

BAND 2

Handouts und Arbeitsblatter

ISBN 978-3-86294-036-3 | Spiralbuch
420 Seiten | DinA 4 | € 68,—

—/ =J

Skills Training

DBT-Handbuch BAND 1 + 2
ISBN 978-3-86294-037-0 | € 128,-

Www.cip-medien.com

Buchbestellung direkt bei Herold Fulfillment GmbH
Raiffeisenallee 10 | 82041 Oberhaching | p.zerzawetzky@herold-va.de
Tel. 089-61387124 | Fax089-61387120

D34 somatoforme und funktionelle Syndrome. Ein Fallseminar
Joram Ronel

Im kasuistisch-technischen Kurs sollen anhand von konkreten Fallbeispielen und Rollenspie-
len der Teilnehmenden behandlungstechnische Fragen in der Therapie somatoformer und
funktioneller Syndrome erarbeitet, reflektiert und gemeinsam diskutiert werden. Der Fo-
kus der Interventionsmaoglichkeiten liegt auf einer strukturpsychopathologischen, tbertra-
gungsorientierten und mentalisierungsbasierten psychodynamischen Haltung. Eigene Erfah-
rungen bzw. Grundkenntnisse in der Therapie somatoformer und funktioneller Syndrome
sind wunschenswert. Der Kurs richtet sich an psychotherapeutisch, aber auch an somatisch
Tatige. - Lit.: C. Hausteiner-Wiehle et al.: Umgang mit Patienten mit nicht-spezifischen, funk-
tionellen und somatoformen Koérperbeschwerden. Schattauer 2013. Arbeitskreis PISO (Hg.):
Somatoforme Stérungen: Psychodynamisch-Interpersonelle Therapie (PISO). Hogrefe 2011.
Das Einbringen von Fallen ist Vorraussetzung.

Montag bis Freitag, 17.00 bis 18.30 Uhr
Preis: 120,-- € 16 Personen

D35 Ssupervision in psychodynamischen und verhaltenstherapeutischen
Verfahren
Katherina Giesemann - Serge Sulz

Der Supervisor verwendet verfahrensspezifische Interventionsmaoglichkeiten, um Supervisan-
den bei ihren Psychotherapien zu begleiten und ihnen bei schwierigen Behandlungen zur
Seite zu stehen. In psychodynamischen Supervisionen wird mit Gegentibertragungen und
Parallelprozessen gearbeitet, die sich auch in der Beziehung von Supervisor zu Supervisand
einstellen. Zunehmende Bedeutung fiur die Supervision haben aber auch das implizite
Beziehungsverhalten und die Mentalisierungsprozesse und -modi erlangt. In der Verhaltens-
therapie wird sowohl mit Wirkfaktoren wie der therapeutischen Beziehung, Erfolgserwar-
tung, Ressourcenutilisierung und Selbstwirksamkeitserfahrung als auch mit stérungs- und
methodenspezfischen Therapieprozessen gearbeitet. Die heutige metakognitive Supervision
ist mit dem Mentalisierungskonzept verwandt. Die Referenten supervidieren von den Teil-
nehmenden mitgebrachte Therapiefalle unter diesen beiden Perspektiven. - Lit.: R. Scherer-
Renner et al.: Tiefenpsychologische Supervision. CIP-Medien 2016. S. Sulz: Supervision. CIP-
Medien 2007.

Far Arztinnen und Psychologlnnen.

Das Einbringen von Fallen ist erwlinscht.

Montag bis Freitag, 17.00 bis 18.30 Uhr
Preis: 120,-- € 20 Personen
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D36 .Denken ohne Geldnder” - Philosophische Ermutigungen
Thomas Gutknecht

Der Kurs will mit einer Hinfuhrung zur philosophischen Haltung dazu ermutigen, Urteilskraft
zu Uben. Fur alle, die zur eigenen Vernunft Zutrauen haben, sich aber auch in Selbstdistan-
zierung Uben, die die eigenen Einfalle ebenso relativieren kénnen wie Schulmeinungen. Das
haufig empfundene Defizit, zu wenig Uber philosophische Grundlagen des eigenen Faches
zu wissen, wird riickgebunden an die Haltung des Sokrates, der die eingestandene Ratlosig-
keit hoher achtete als vermeintliches Expertentum: lieber unberaten als schlecht beraten.
Bedacht wird, wie weit diese Einstellung mit einer wissensbasierten und verantwortungsbe-
wussten Praxis in Heilberufen vermittelt werden kann. Kurzum: willkommen ist, wem ,,phi-
losophisches Denken” heilsam zu sein und Horizonte zu 6ffnen verspricht. Gegenstand einer
besonderen Ubung: Hoffnung durch-denken.

Montag bis Freitag, 17.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

D37 Humor in der Psychotherapie - ein Umgang mit Angst?
Barbara Wild

Humor ist wenn man trotzdem lacht? Humor kann helfen, sich von Angsten, aber auch von
auBeren Belastungen zu distanzieren. Aber lasst sich Humor tGberhaupt vermitteln und er-
lernen? Im Kurs wird das Humortraining nach McGhee vorgestellt und in vielen eigenen
Ubungen erprobt. Auch der theoretische und psychotherapeutische Hintergrund, mit einem
besonderen Augenmerk auf Zusammenhange zwischen Humor und Bewaltigung von Angst
und Aggression werden betrachtet. Die Teilnehmenden sollten bereit sein, mitzumachen
bei spielerischen Ubungen zu Humor und Improvisation. Wobei es weniger um das Erzihlen
von Witzen, sondern mehr um Humor als Geisteshaltung geht. Im Hintergrund steht die
Frage, ob Humor als Haltung in der Psychotherapie angemessen ist und sich auch Patienten
vermitteln lasst. - Lit.: B. Wild (Hg.): Humor in der Psychiatrie und Psychotherapie. Schattauer
2016. I. Falkenberg et al.: Humorféhigkeiten trainieren: Ein Manual fur die psychiatrisch-
psychotherapeutische Praxis. Schattauer 2012.

Montag bis Freitag, 17.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

D38 Krisenintervention - Umgang mit Menschen in psychosozialen Krisen
Claudius Stein

Psychotherapeutinnen werden in ihrem Berufsalltag haufig mit Menschen in psychosozialen
Krisen, wie z.B. nach Todesfallen, in Trennungssituationen oder bei Arbeitsplatzverlust kon-
frontiert. Aufgrund der Dringlichkeit des Geschehens und der spezifischen Gefahren stellt
die Arbeit mit diesen Klienten oft eine groBe Herausforderung dar. Anhand von Fallbeispie-
len aus der Praxis der Teilnehmenden sollen entsprechende Interventionsstrategien erarbei-
tet werden. Dartber hinaus werden theoretische Konzepte zu den Themen: Entstehung und
Verlauf von Krisen, Krisenmodelle, Gefahrdungen in Krisen und Methoden der Kriseninter-
vention vorgestellt. - Lit.: C. Stein: Spannungsfelder der Krisenintervention. Kohlhammer
2009. C. Stein: Psychotherapeutische Krisenintervention. Psychotherapieverlag 2015.

Montag bis Freitag, 17.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 120,-- € 12 Personen

D39 Mediation
Verfahren zur Lésungsentwicklung bei interaktionalen Konflikten
Astrid Wichmann

Mediation ist ein strukturierter Ablauf von funf Gesprachsphasen. Personliche Bedurfnisse
und Gefuhle spielen in der Konfliktbearbeitung eine groBBe Rolle. Ein zentrales Anliegen ist
es mit ihnen, trotz ihrer scheinbaren Unvereinbarkeit, zum Nutzen der Konfliktbeteiligten
umzugehen. Die Teilnehmenden werden die 5 zentralen Phasen kennenlernen und selbst
ausprobieren. Lust zum aktiven Mitmachen ist mitzubringen.

Montag bis Freitag, 17.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen
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D40 Intensive Psychodynamische Kurzzeittherapie nach Davanloo
Irene Ostertag

Die Intensive Psychodynamische Kurzzeittherapie nach Davanloo (IS-TDP) ist ein emotions-
und Ubertragungsfokussiertes Therapieverfahren zur Behandlung eines breiten Spektrums
neurotischer Symptom- und Persdnlichkeitsstéorungen. In der Arbeit im Hier und Jetzt der
Ubertragung werden gemischte Gefiihle, Widerstande, aber auch Ressourcen mobilisiert
mit dem Ziel, unbewussten verdréangten Gefuhlen zum Durchbruch zu verhelfen, das emo-
tionale Erleben und Durcharbeiten traumatischer Erlebnisse zu ermdéglichen und bleibende
multidimensionale Strukturveranderungen zu erreichen. Nach einer Einflihrung in Theorie
und spezifische Interventionstechniken ermoéglichen audiovisuelle Fallbeispiele den Teilneh-
menden einen praxisnahen Zugang zu der Methode, der in Rollenspielen getbt und vertieft
werden kann. - Lit.: G. Gottwik (Hg.): Intensive Psychodynamische Kurzzeittherapie nach
Davanloo. Springer 2009.

Fur Arztinnen, Psychologlnnen und KJPT.

Montag bis Freitag, 17.00 bis 18.30 Uhr
Preis: 120,-- € 20 Personen

D41 Imaginationen in der Behandlung psychosomatischer Storungen
Thilo Hoffmann

Die psychodynamische Bedeutung korperlicher Symptome ist in der Psychotherapie oft
nur schwer zu versprachlichen. Das macht den Therapieeinstieg gerade bei den Patienten
schwer, die vom ,Organmediziner” aus Ratlosigkeit zur Psychotherapie geschickt werden.
Die Imagination des Kdrperinneren ist als Technik bzw. Motiv Bestandteil der Katathym
Imaginativen Psychotherapie. Diese Kérperimaginationen wurden spéater weiter entwickelt
und abgewandelt, zur Verbildlichung und Symbolisierung von Kérpersymptomen oder zur
Ressourcenforderung bei schweren kérperlichen Krankheiten. Mit eigenen Kérperimagina-
tionen und anhand von Patientenfallen wollen wir die Briicke schlagen vom Koérpersymptom
Uber das katathyme und gemalte Bild zum sprachlichen Ausdruck. Mit Selbsterfahrungsan-
teil. - Lit.: U. Bahrke u. K. Nohr: Katathym Imaginative Psychotherapie. Lehrbuch der Arbeit
mit Imaginationen in Psychodynamischen Psychotherapien. Springer 2013.

Fir Arztinnen, Psychologlnnen und KJPT.

Bitte Block und Malzeug mitbringen.

Montag bis Freitag, 17.00 bis 18.30 Uhr
Preis: 120,-- € 16 Personen

D42 Aktive Imagination nach C.G. Jung
Edith Rosin

Die Aktive Imagination ist eine von C.G. Jung entwickelte Methode, die eine eigenstandige
und selbstverantwortliche Auseinandersetzung mit den tieferen Schichten des Unbewussten
ermdoglicht. Sie ist eine Methode, die uns zu einem kreativen Umgang mit starken Gefuh-
len befahigt. Imaginativ treten wir mit inneren Bildern und Gestalten in einen handelnden
Dialog ein, wobei neue Sichtweisen und Lésungen von inneren Konflikten entstehen. Die
selbststandig durchgefuhrten Imaginationen werden in téglichen Einzelsitzungen beglei-
tet und besprochen. 15 Minuten private Vorbereitung wird vorausgesetzt. - Lit.: C.G. Jung:
Erinnerungen, Traume, Gedanken. 174-203, Walter 1971. V. Kast: Imagination. Zugange zu
inneren Ressourcen finden. Patmos 2012. B. Dorst u. R.T. Vogel (Hg.): Aktive Imagination.
Schopferisch leben aus inneren Bildern. Kohlhammer 2014.

Bitte Block und Malzeug mitbringen.

Voraussetzung: Einfihrungssitzung am Sonntag, 9. April, 15.00 Uhr, Stadttheater,

Oberes Foyer.

Montag bis Freitag, 17.00 bis 18.30 Uhr
Preis: 240,-- €
Far diese Veranstaltung gewahren wir keine ErmaBigung. 3 Personen

D43 Aktive Imagination nach C.G. Jung
GUnter Langwieler

Die Aktive Imagination ist eine von C.G. Jung entwickelte Methode, die eine direkte und
selbstverantwortliche Beziehung zum Unbewussten erméglicht. Das Ichbewusstsein nimmt
in der Imagination aktiv handelnd die Auseinandersetzung mit Gestalten und Gestaltungen
des Unbewussten auf. Dadurch kénnen innere Konflikte zuganglich werden und sich neue
Perspektiven und Lésungen zeigen. Forderlich fur diesen Prozess ist eine freundlich gewah-
rende Haltung, die mit Konzentration und Geduld die Entfaltung des psychischen Prozesses
geschehen lasst. Die selbststandig durchgefuhrten Imaginationen werden in taglichen Ein-
zelsitzungen begleitet und besprochen. 15 Minuten private Vorbereitung wird vorausge-
setzt. - Lit.: C.G. Jung: Erinnerungen, Traume, Gedanken. 174-203, Walter 1971. V. Kast: Ima-
gination. Zugange zu inneren Ressourcen finden. Patmos 2012.

Bitte Block und Malzeug mitbringen.

Voraussetzung: Einfihrungssitzung am Sonntag, 9. April, 17.00 Uhr, Stadttheater,

Oberes Foyer.

Montag bis Freitag, 17.00 bis 18.30 Uhr
Preis: 240,-- €
Fur diese Veranstaltung gewahren wir keine ErmaBigung. 3 Personen
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D44 Qigong - Bir und Kranich

Ingrid Hafner-Gonser

Das ,Spiel der 5 Tiere” als gesundheitsférdernde Ubung reicht mit seinen Wurzeln weit in
die Traditionelle Chinesische Medizin zuruck. Die Tierspiele von Jiao Guorui betonen beson-
ders den Aspekt der Naturlichkeit und die Einheit von Kérperhaltung, Gestik und Mimik.
Der Anwendungsbereich umfasst Gesundheitsbildung, Pravention und Therapie von Krank-
heiten, Wahrnehmungs- und Konzentrationsfahigkeit sowie kunstlerische Tatigkeiten kon-
nen geférdert werden. Die Teilnehmenden erlernen ausgewéhlte Ubungen im Stehen und
Gehen aus dem Spiel der 5 Tiere und dazugehérige Prinzipien des Qigong Yangsheng. Das
Spiel des Baren ist gekennzeichnet durch Stabilitat, Ausgewogenheit und Ausgeglichenheit.
Das Spiel des Kranichs wird assoziiert mit Leichtigkeit und Anmut. - Lit.: Jiao Guorui: Das
Spiel der 5 Tiere. ML Verlag. www.qigong-yangsheng.de/tiere.html

Bitte bequeme Kleidung, Wollsocken, In- und Outdoor-Schuhe mitbringen.

Montag bis Freitag, 17.00 bis 18.30 Uhr
Preis: 120,-- € 18 Personen

D45 Qigong - Kultivierung der Lebensenergie
Hans-Peter Sibler

Qigong basiert auf der Traditionellen Chinesischen Medizin, Philosophie und einer reichen
Kultur von Gesundheitspflege. Nach alter Uberlieferung starken die Ubungen Kérper und
Geist, gleichen den Energiefluss aus, steigern die Vitalitat und fordern die psychische Sta-
bilitat. Dabei spielen Kérperhaltung und Bewegung, Aufmerksamkeit und Atmung eine
wesentliche Rolle. Die Teilnehmenden erfahren wesentliche Prinzipien und lernen einfache
Ubungen aus dem Qigong, die sie im Alltag weiter pflegen kénnen. RegelmaBiges Uben
fordert die innere Ruhe und Ausgeglichenheit, klart den Geist, kraftigt den gesamten Orga-
nismus und schafft allgemeines Wohlbefinden. - Lit.: H.P. Sibler: Starkendes Qigong - Yi Jin
Jing. Bacopa 2007.

Bitte bequeme Kleidung, Wollsocken und Gymnastikschuhe mitbringen.

Montag bis Freitag, 17.00 bis 18.30 Uhr
Preis: 120,-- € 18 Personen

D46 Gruppentherapeutisches Erleben durch Trommeln

Tony Majdalani

Ausdruck und Kommunikation durch vorgegebene und eigene Rhythmen. Durch die Rhyth-
muserfahrung wird unsere Kreativitat stimuliert und unser Selbstvertrauen gestarkt. Im Spiel
kénnen wir uns vielfaltig wahrnehmen und erfahren, z.B. unsere Grenzen, Geduld, Ausdauer.
Das stetige Wiederholen von Rhythmen verstarkt die Erfahrung des Augenblicks und verbin-
det uns mit uns selbst und den anderen in der Gruppe.

| Bitte bequeme Kleidung. Eine eigene Djembé kann gerne mitgebracht werden.

Montag bis Freitag, 17.00 bis 18.30 Uhr
Preis: 120,-- € 14 Personen
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Programmiuibersicht  Sonntag, 16. April-2017

Programmiibersicht Montag, 17. April 2017

Hass - Fanatismus - Verséhnung

Der Terror hat unser Land erreicht. Hass und Fanatismus verstéren unser Zusammenleben. In der Bevolke-
rung breitet sich entsprechend Verunsicherung und auch Angst aus. Nach langer Zeit des Friedens ist unser
Land wenig darauf vorbereitet. Wir erleben das Phdnomen, dass Gewalt bei uns ausgetbt wird, obwohl sie
hier nicht entstanden ist. Was kann dagegen unternommen werden? Was kann unsere Profession in dieser
Situation an Lésungen und Konzepten anbieten?

In unseren Behandlungen begegnet uns der Hass bei unterschiedlichen Patienten. Wenn die Wut das Gegen-
Uber distanzieren will, zielt der Hass auf die Zerstorung des Objekts. Hass als das intensivste negative Ge-
fihl vergiftet. Wenn Fanatismus als Besessenheit von einer Idee dazukommt, sind Ubersprungshandlungen
bis zum Terrorakt nicht ausgeschlossen. Hass und auch Fanatismus machen blind, so dass der Andere in
seinem Anderssein nicht mehr wahrgenommen wird. Wie kénnen das Empathiedefizit und die mangelnde
Antizipation der Konsequenzen in solchen Momenten korrigiert werden? Viele unserer Patienten sind mit
dem Hass aufgewachsen, sie waren ihm ohnmaéchtig ausgesetzt und haben ihn so verinnerlicht. Er brennt
in ihnen. Kénnen psychotherapeutische Behandlungen das Hassen auflésen? Ist die Verséhnung und die
damit einhergehende Trauer um das, was man nicht an Liebe, Verstandnis oder Fursorge bekommen hat,
ein Weg? Wenn man schweres Unrecht empfindet, kann Verséhnung ein méglicher Bestandteil der Vergan-
genheitsbewdltigung sein. Welche psychotherapeutischen, gesellschaftlichen und sozialen Strategien sind
hierfir angemessen? Mussten wir erganzend nicht noch mehr auf die Pravention setzen?

Mit dieser Themenstellung wollen wir Raum fur Diskussionen auf unserer Tagung schaffen, die sicher nicht
einfach sind, aber sehr notwendig.

Bitte beachten Sie, dass die Inselhalle wegen Umbau 2017 nicht zur Verfligung steht. Die Plenarvortrége finden im
Vortragszelt auf dem hinteren Inselparkplatz statt, das Tagungsburo befindet sich im Stadttheater. Bitte achten Sie
auf die entsprechenden Hinweise auch vor Ort, danke.

18.30 BegriiBung und Eréffnung der Tagung - Vortragszelt

Gudrun Strauer 2. Vorsitzende der Vereinigung fiir psychotherapeutische Fort- und
Weiterbildung e.V.
Gerhard Ecker Oberbiirgermeister der Stadt Lindau

Manfred Cierpka, Peter Henningsen, Wissenschaftliche Leitung der Lindauer Psychotherapiewochen
Verena Kast

anschlieBend Er6ffnungsvortrag

Thomas Kron
Soziologische Uberlegungen zum Terrorismus

8.45-9.30

10.00 - 11.00

10.00 - 13.30

11.30-12.30

11.30 - 13.00

15.00 - 16.30

15.00 - 18.30

17.00 - 18.30

20.00

20.00

Vorlesung E1 Vorlesung E2 Vorlesung E3

Wolfgang Woller - Cord Benecke Philipp Kuwert
Andrea Mollering

Umgang mit negativen Affektenin ~ Psychosoziale Nachwirkungen von

Psychotherapeutische Versorgung der Psychotherapie Krieg, Flucht und Vertreibung

von Gefliichteten
Peter Conzen Andreas Maercker Gerhard Roth - Manfred Cierpka

Fanatismus - Psychoanalyse eines ~ Traumafolgest6rungen: Neue For-  Basale neurobiologische Antriebs-
unheimlichen Phanomens men niedrigschwelliger Therapie systeme

Kurse FF

Diskussion FD

zum Plenarvortrag

Seminare / Kurse F

Seminare / Kurse G

Rainer Gross
Hass und Versohnung im Film

Kurse GG

Vorlesung H1 Seminare / Kurse H

Luise Reddemann
Tod und Vergénglichkeit als Thema der Psychotherapie und in der Musik

Fragen zur Berufspolitik - Hotel Bayer. Hof, Saal Lindau

Oliver Schulte-Derne - Benedikt Waldherr

Vortrag - Stadttheater

Sylvia Wolfle
Zwischen Himmel und Erde. Bilderwelten von Paul Klee
Karten an der Abendkasse

I Veranstaltungen der Grundkarte
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Programmiibersicht

8.45-9.30

10.00 - 11.00

10.00 - 13.30

11.30-12.30

11.30 - 13.00

13.45-14.45

15.00 - 16.30

15.00 - 18.30

17.00 - 18.30

20.00

Dienstag, 18. April 2017

Cord Benecke Philipp Kuwert

Ulrike Kluge

Triangulierung mit Sprach- und Kul-  Umgang mit negativen Affektenin ~ Psychosoziale Nachwirkungen von

turmittlern in der Psychotherapie der Psychotherapie Krieg, Flucht und Vertreibung
Plenarvortrag EP Vorlesung EK1 Vorlesung EK2
Wolfgang Schmidbauer Andreas Maercker Gerhard Roth

Der Mensch als Bombe - explosiver ~ Traumafolgestérungen: Neue For-  Basale neurobiologische Regula-
Narzissmus men niedrigschwelliger Therapie tionssysteme

Kurse FF

Diskussion FD

zum Plenarvortrag

Seminare / Kurse F

Fall aus der Praxis

Andrea Eckert

Das Moralische versteht sich nicht von selbst - eine Traumabehandlung
mit EMDR

Vorlesung G1 Seminare / Kurse G

Rainer Gross
Hass und Versohnung im Film

Kurse GG

Seminare / Kurse H

Luise Reddemann
Tod und Vergénglichkeit als Thema der Psychotherapie und in der Musik

Abendvortrag - Stadttheater

Andreas Kossert
Herzlich willkommen? Erfahrungen von Fliichtlingen und Vertriebenen in Deutschland nach 1945

Programmiibersicht

8.45-9.30

10.00 - 11.00

10.00 - 13.30

11.30-12.30

11.30-13.00

15.00 - 16.30

15.00 - 18.30

17.00 - 18.30

20.00

Mittwoch, 19. April 2017

Vorlesung E1 Vorlesung E2 Vorlesung E3

Barbara Abdallah-Steinkopff Cord Benecke Philipp Kuwert
Refugio Miinchen - aus der Praxis ~ Umgang mit negativen Affektenin ~ Psychosoziale Nachwirkungen von

der Psychotherapie Krieg, Flucht und Vertreibung
Eva Horn Andreas Maercker Timo Storck - Bernhard Janta

Wir letzten Menschen - Funktionen  Traumafolgestorungen: Neue For- ~ Das psychoanalytische Triebkon-
des Apokalyptischen heute men niedrigschwelliger Therapie zept

Kurse FF

Diskussion FD

zum Plenarvortrag

Seminare / Kurse F

Seminare / Kurse G

Rainer Gross
Hass und Versohnung im Film

Kurse GG

Vorlesung H1 Seminare / Kurse H
Luise Reddemann

Tod und Verganglichkeit als Thema der Psychotherapie und in der Musik

Psychofete - Hafen Lindau

Keine Anmeldung. Géste willkommen.

I Veranstaltungen der Grundkarte
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Programmiibersicht

8.45-9.30

10.00 - 11.00

10.00 - 13.30

11.30-12.30

11.30 - 13.00

15.00 - 16.30

15.00 - 18.30

17.00 - 18.30

20.30

Donnerstag, 20. April 2017

Philipp Kuwert

Eva-Lotta Brakemeier Cord Benecke
Interkulturelle Integrative und Umgang mit negativen Affekten in
Interpersonelle Kurzzeitpsycho- der Psychotherapie

therapie fiir Gefliichtete

Plenarvortrag EP

Christina von Braun Andreas Maercker

Das Behagen im Hass Traumafolgestorungen: Neue For-

men niedrigschwelliger Therapie

Kurse FF

Diskussion FD

zum Plenarvortrag

Seminare / Kurse F

Vorlesung G1

Rainer Gross
Hass und Versohnung im Film

Kurse GG

Luise Reddemann
Tod und Verganglichkeit als Thema der Psychotherapie und in der Musik

Konzert - Kirche St. Stephan

Tanz - Rausch
Karten an der Theaterkasse

Psychosoziale Nachwirkungen von
Krieg, Flucht und Vertreibung

Vorlesung EK1 Vorlesung EK2

Svenja Taubner - Cord Benecke
Was vom Triebe iibrig bliebe

Seminare / Kurse G

Seminare / Kurse H

Programmiibersicht

8.45-9.30

10.00 - 11.00

10.00 - 13.30

11.30-12.30

11.30-13.00

13.45 - 14.45

15.00 - 16.30

15.00 - 18.30

17.00 - 18.30

Freitag, 21. April 2017

Vorlesung E1 Vorlesung E2 Vorlesung E3

Christian Widdascheck Cord Benecke Philipp Kuwert
KunstTherapeutische Arbeit mit Umgang mit negativen Affektenin ~ Psychosoziale Nachwirkungen von
Asylsuchenden der Psychotherapie Krieg, Flucht und Vertreibung

Tilman Evers Andreas Maercker Cord Benecke -

Svenja Taubner et al.

Wege der Versdhnung Traumafolgestérungen: Neue For-

men niedrigschwelliger Therapie Versuch einer Integration

anschlieBend Schlussworte
der Wissenschaftlichen Leitung

anschlieBend Schlussworte
der Wissenschaftlichen Leitung

anschlieBend Schlussworte
der Wissenschaftlichen Leitung

Kurse FF

Diskussion FD

zum Plenarvortrag

Seminare / Kurse F

Fragen an den Anwalt

Peter Kalb - Gudrun Strauer

Rainer Gross
Hass und Vers6hnung im Film
Kurse GG

Luise Reddemann
Tod und Verganglichkeit als Thema der Psychotherapie und in der Musik

I Veranstaltungen der Grundkarte
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Vorlesungen und Vortrage - Grundkarte E

E1 Psychotherapie bei Migranten und Gefliichteten
Vorsitz: Manfred Cierpka - Peter Henningsen

Mo Wolfgang Woller -
Andrea Mollering

Di  Ulrike Kluge

Psychotherapeutische Versorgung von Gefluchteten

Triangulierung mit Sprach- und Kulturmittlern in der
Psychotherapie

Mi  Barbara Abdallah-
Steinkopff

Do Eva-Lotta Brakemeier Interkulturelle Integrative und Interpersonelle Kurzzeit-
psychotherapie fur Geflichtete

Fr  Christian Widdascheck  KunstTherapeutische Arbeit mit Asylsuchenden

Refugio Munchen - aus der Praxis

Montag bis Freitag, 8.45 bis 9.30 Uhr
Raum: Vortragszelt

Preis: Grundkarte begrenzte Personenzahl

E2 Umgang mit negativen Affekten in der Psychotherapie
Cord Benecke

Scham, Schuld, Angst, Verzweiflung, Trauer, Hilflosigkeit, Wut, Hass, Neid, Eifersucht...
psychische Stérungen sind eng mit negativen Affekten verknUpft. Entsprechend spielen
negative Affekte - sowohl auf Seiten der Patienten wie auch der Therapeuten - und der
Umgang damit eine besondere Rolle in jeder Psychotherapie. Die Vorlesung vermittelt ein
integratives Rahmenmodell zum Verstéandnis psychischer Stérungen, in dessen Kern emo-
tionsdynamische Regulierungsprozesse in Verbindung mit emotionalen Beziehungsge-
staltungen zu sehen sind. Ausgehend davon werden typische Manifestationen negativer
Affekte in der Psychotherapie, deren ,Diagnostik” sowie der Umgang damit anhand von
Fallbeispielen dargestellt. - Lit.: C. Benecke: Klinische Psychologie und Psychotherapie. Ein
integratives Lehrbuch. Kohlhammer 2014.

Montag bis Freitag, 8.45 bis 9.30 Uhr
Raum: Stadttheater, Theatersaal

Preis: Grundkarte begrenzte Personenzahl

Vorlesungen und Vortrdge - Grundkarte E

E3 Psychosoziale Nachwirkungen von Krieg, Flucht und Vertreibung
Philipp Kuwert

Psychotherapeuten sind in ihren unterschiedlichen Arbeitsfeldern mannigfaltig mit den
Folgen von Krieg, Flucht und Vertreibung bei ihren Klienten, z.T. auch in der eigenen Selbst-
erfahrung konfrontiert. Zum einen Gber die, mittlerweile auch transgenerationell ver-
standenen, Folgen des Il. Weltkrieges. Zum anderen Uber die leidvollen Erfahrungen, die
traumatisierte Migranten von den aktuellen Kriegsschauplatzen der Welt berichten. Die
Vorlesung beschreibt und konzeptionalisiert die unterschiedlichen Phdnomene und erlau-
tert diagnostische sowie therapeutische Aspekte. Dabei wird sowohl Bezug auf klinische
Erfahrungen, empirische Forschungskontexte und kunstlerische Symbolisierungsversuche
des ,Nicht Aushaltbaren” genommen. Weiterfiihrender Kurs F31. - Lit.: S. Eichhorn u. P. Ku-
wert: Das Geheimnis unserer GroBmutter. Eine empirische Studie Uber sexualisierte Kriegs-
gewalt um 1945. Psychosozial Verlag 2011.

Montag bis Freitag, 8.45 bis 9.30 Uhr
Raum: Hotel Bayerischer Hof, Saal Konstanz

Preis: Grundkarte begrenzte Personenzahl
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Vorlesungen und Vortrage - Grundkarte E Vorlesungen und Vortrdge - Grundkarte E

EK1 Traumafolgestérungen: Neue Formen niedrigschwelliger Therapie EP Plenarvortrige zum Leitthema: Hass - Fanatismus - Verséhnung
Andreas Maercker Vorsitz: Manfred Cierpka - Peter Henningsen
Gewalt- und Traumafolgen sind einerseits sehr haufig, andererseits aber auch versteckt, so Mo Peter Conzen Fanatismus - Psychoanalyse eines unheimlichen Phanomens
dass die Ublichen Formen und Formate der niedergelassenen und stationaren Psychotherapie Di  Wolfgang Schmidbauer Der Mensch als Bombe - explosiver Narzissmus
dafar haufig nicht ausreichen. Die Vorlesung stellt neue Entwicklungen sehr verschiedener, Mi Eva Horn Wir letzten Menschen - Funktionen des Apokalyptischen
weltweit entwickelter Ansatze dar, um bisher nicht erreichte Personengruppen fir eine heute
Tr.aum?- und Trauertherapie oder -bera.tung zu e"rreichen. Dabei ge.ht es um Zielgru'ppen Do Christina von Braun Das Behagen im Hass
wie Manner mit Macho-ldealen, Jugendliche oder &ltere Menschen, bildungsferne sowie ge- )
waltbereite Individuen oder Kollektive. Ein Kaleidoskop therapeutischer Maglichkeiten wird Fr Tilman Evers Wege der Verséhnung
dargestellt: von ,ernsthaften” Computerspielen Uber Biografiearbeit, expressive Ausdrucks-
mittel sowie gruppen- und gemeindebezogene Formen. Diese Mdéglichkeiten kdnnen im Montag bis Freitag, 10.00 bis 11.00 Uhr
besten Fall als Bereicherung fur die Selbstfursorge des Therapeuten und die therapeutische Raum: Vortragszelt
Alltagsarbeit in der ambulanten und stationaren Praxis gesehen werden. - Lit.: G. Pieper u. Preis: Grundkarte begrenzte Personenzahl
A. Maercker: Mannlichkeit und Verleugnung von Hilfsbedurftigkeit nach berufsbedingten
Traumata. Verhaltenstherapie 9: 222-229, 2000. A. Maercker: Trauma und Traumafolgesto-
rungen. Beck Wissen 2017.
FD Diskussion zu den Plenarvortrigen
Montag bis Freitag, 10.00 bis 11.00 Uhr Vorsitz: Manfred Cierpka - Peter Henningsen
Raum: Stadttheater, Theatersaal
Preis: Grundkarte begrenzte Personenzahl Voraussetzung ist der Besuch der Plenarvortrage EP.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 12.30 Uhr
Raum: Vortragszelt
EK2 was treibt den Menschen? Aktuelles zu Trieb, Motiv und Affekt Preis: Grundkarte begrenzte Personenzahl
Vorsitz: Manfred Cierpka - Gudrun Strauer

Mo Gerhard Roth - Basale neurobiologische Antriebssysteme
Manfred Cierpka

Di  Gerhard Roth Basale neurobiologische Regulationssysteme

Mi  Timo Storck - Das psychoanalytische Triebkonzept

Bernhard Janta
Do Svenja Taubner - Was vom Triebe Ubrig bliebe
Cord Benecke

Fr  Cord Benecke - Versuch einer Integration
Svenja Taubner et al.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 11.00 Uhr
Raum: Hotel Bayerischer Hof, Saal Konstanz
Preis: Grundkarte begrenzte Personenzahl
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Vorlesungen und Vortrage - Grundkarte E

G1 Hass und Verséhnung im Spielfilm
Rainer Gross

Seit den Anfangen des Kinos zeigen uns die Filme auch Bilder von Hass und Verséhnung.
Diese Film-Bilder in den Kopfen unserer Patienten (und in unseren Képfen) beeinflussen
auch unsere Vorstellungen davon, wodurch Aggression, Wut und Hass ausgeldst werden
und wie Verséhnung moglich werden kann. In einer dialektischen Bewegung werden auch
unsere ,inneren Drehbucher” fir den Umgang mit Konfliktsituationen von Film-Vorbildern
gepragt - und umgekehrt bietet unser Umgang mit Konflikten in der Realitat wiederum
die Vorlage fur die neueren Filme. Ausgehend von der Analyse jeweils eines Film-Beispiels
wird die Psychodynamik von Hass und Verséhnung herausgearbeitet: zwischen den Gene-
rationen, zwischen den Rassen, in langjahrigen Beziehungen, zwischen Herrschern und Be-
herrschten sowie im Verlauf eines Lebens.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr
Raum: Vortragszelt

Preis: Grundkarte Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

H1 Tod und Vergéanglichkeit als Thema der Psychotherapie und in der Musik
Luise Reddemann

Tod und Verganglichkeit sind groBe Themen und finden in der europaischen Musik viel Raum.
Beginnend im Mittelalter, wo der Satz ,Media vita in morte sumus - Mitten im Leben sind
wir des Todes”, alle Menschen und viele Musikerlnnen beschaftigte und bis in die Jetzt-
zeit fortwahrend beschaftigt. In der Vorlesung wird es darum gehen, anhand einer musika-
lischen Reise durch die Jahrhunderte sich dem Thema hérend und reflektierend anzunahern.
Dabei geht es u.a. um Melancholie und , Griinkraft” in der Musik von Hildegard von Bingen,
«Kindertotenlieder” u.a. bei Bach und Mahler, Bindung und die Kunst des Loslassens, u.a. in
verschiedenen Opern zum Orpheus-Mythos, sowie um die Erwartung von , Auferstehung”,
u.a. bei Bach. Es wird auch Bezug genommen auf Yaloms ,In die Sonne schauen” als ein
neuerer Text zum Umgang mit dem Tod.

Montag bis Freitag, 17.00 bis 18.30 Uhr
Raum: Vortragszelt

Preis: Grundkarte Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Vorlesungen und Vortrdge - Grundkarte E

E Fall aus der Praxis
Andrea Eckert

Das Moralische versteht sich nicht von selbst - eine Traumabehandlung mit EMDR
Es wird eine Behandlung vorgestellt, die mit dem Auditorium diskutiert werden kann.

Dienstag, 13.45 bis 14.45 Uhr
Raum: Stadttheater, Theatersaal

Preis: Grundkarte Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

E Fragen an den Anwalt
Peter Kalb - Gudrun Strauer

Die Veranstaltung informiert Uber aktuelle Entwicklungen des Arztrechts und des Rechts Psy-
chologischer Psychotherapeuten und Kinder-/Jugendlichenpsychotherapeuten. Fragen aus
der Praxis konnen gestellt werden. Dabei umfasst der Themenbereich alle mit der Berufsaus-
Ubung zusammenhdngenden berufsrechtlichen Fragen, auBer dem Vertragsarztrecht. Bei
Interesse kann auch auf Fragen zur Berufsordnung, z.B. Beachtung der Schweigepflicht bei
Verdacht auf seelische und/oder kérperliche Misshandlungen, Rechtsfragen im Zusammen-
hang mit Suizid und beispielsweise auch zum Abstinenzgebot, eingegangen werden.

Fur Arztinnen, Psychologlnnen und KJPT.

Freitag, 13.45 bis 14.45 Uhr
Raum: Hotel Bayerischer Hof, Saal Lindau

Preis: Grundkarte Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
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Gerhard Roth, Alica Ryba
Coaching, Beratung und Gehirn
Neurobiologische Grundlagen
wirksamer Veranderungskonzepte

Das Buch beleuchtet das Thema
Coaching aus neurobiologischer
sowie psychologischer Perspektive
und bietet fundierte Grundlagen flir
eine wirksame Beratungspraxis.

Luise Reddemann

Imagination
als heilsame Kraft

Ressourcen und Mitgefiihl in der
Behandlung von Traumafolgen

Auch als

®@book vollstandig
tiberarbeitete

Neuausgabe

mit vielen farbigen Abbildungen
€27,95 (D). ISBN 978-3-608-89178-2

246 Seiten, broschiert,

Luise Reddemann

Imagination als heilsame Kraft
Ressourcen und Mitgefuhlin der
Behandlung von Traumafolgen

Das Grundlagenwerk zur Psycho-
traumatologie in einer Neuausgabe!
Neu sind Kapitel zur Korperarbeit,
zur Gestaltungstherapie sowie zur
Traumatherapie mit Kindern und
Jugendlichen.

Auch als o
e

ca. € 25,— (D) ISBN 978-3-608-96110-2

ca. 240 Seiten, broschiert
Erscheintim Februar 2017

Thomas Priinte

Wie geht es mir heute?

44 mogliche und unmogliche Arten,
eine Therapiesitzung zu beginnen

Einsteigerinnen und erfahrene
Therapeutinnen lernen, die wich-
tige Einstiegsphase bewusster
zu handhaben und ihr Repertoire
zu erweitern. Eine Prise Humor
hilft dabei, auch ungewdhnliche
Interventionen auszuprobieren.

Veronika Schroter

Messie-Welten

Das komplexe Stérungsbild
verstehen und behandeln

Ny

_

@Guchaiz% .
oo-n_ i

ca. €25,— (D). ISBN 978-3-608-89183-6

Mit einem Vorwort von Dieter Ebert
Erscheintim Marz 2017

ca. 208 Seiten, broschiert

Veronika Schroter
Messie-Welten

Das komplexe Storungsbild
verstehen und behandeln

Messies konnen in Zukunft wirk-
samere Hilfe erhalten. Ursachen

und Erscheinungsweisen der Storung

werden differenziert dargestellt,

was konkrete Behandlungsschritte

flr alle Messie-Typen erlaubt.

Wir freuen uns sefir, wenn Sie béi uns am:* -

Stand der Buchhandlung: Lehmanns media
im Biicherzelt vorbeikommen!: ;

CLAUS DERRA
CORINNA SCHILLING

Achtsamkeit |
und Schmerz
stress, Schlafstérungen,

stimmungsschwankungen und
Schmerz wirksam lindern

ca.€20,— (D). ISBN 978-3-608-96099-0

ca. 208 Seiten, gebunden, mit HO6r-CD
Erscheint Marz 2017

(MFRY" T

Claus Derra, Corinna Schilling
Achtsamkeit und Schmerz
Stress, Schlafstorungen,
Stimmungsschwankungen und
Schmerz wirksam lindern

Mit Achtsamkeitstibungen lassen
sich (chronische) Schmerzen
wirkungsvoll und nachhaltig
behandeln. Buch und CD liefern ein
Repertoire an Hilfestellungen und
einfachen Ubungen.

Hartwig Hansen

A bis Z der
Interventionen
in Gruppen

Flipchart-Tools fir Beratung,
Supervision und Teamentwicklung

ca. 240 Seiten, broschiert, grokes Format,

mit zahlreichen Abbildungen
ca.€29,— (D). ISBN 978-3-608-89186-7

Erscheint im Marz 2017

Hartwig Hansen

A bis Z der Interventionen in
Gruppen

Flipchart-Tools fir Beratung,
Supervision und Teamentwicklung

Die komprimiert-kreative Dar-
stellung der wichtigsten Themen
und Tools von A bis Z kann die Arbeit
des Beraters sowie die Teamprozesse
entscheidend verbessern.

F20  Rahmenbedingungen und Ansatzpunkte fiir eine ,Neuro-Psychotherapie”
Gerhard Roth

K. Grawes Forderung nach einer ,allgemeinen Psychotherapie” und sein Entwurf einer
~Neuropsychotherapie” sind in Psychotherapiekreisen weithin auf verbale Ablehnung ge-
stoBBen, obgleich in der psychotherapeutischen Praxis ein zunehmender methodischer Eklek-
tizismus zu beobachten ist, jedoch ohne theoretische Fundierung. Dieser Zusammenhang
soll im Lichte neuester Erkenntnisse der Hirnforschung und der Psychotherapie-Wirksam-
keitsforschung bewertet werden. Hierbei ist auch zu fragen, in welchem MaBe neurobiolo-
gische und psychisch-psychotherapeutische Prozesse Uberhaupt sinnvoll miteinander in eine
fruchtbare Beziehung gesetzt werden kénnen. - Lit.: G. Roth u. N. Striber: Wie das Gehirn
die Seele macht. Klett-Cotta 2014.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 90,-- € 200 Personen

F21  Psychotherapie und Psychopharmakotherapie
Harald J. Freyberger

Psychotherapeuten stehen einer begleitenden Psychopharmakotherapie aus guten Griinden
oft skeptisch gegentber. Sie befurchten negative Wechselwirkungseffekte zwischen beiden
Verfahren und andere Veranderungen der Motivation und des Behandlungsprozesses. Es
soll ein Uberblick Uber die gegenwdrtige Forschungsliteratur gegeben werden. Fir die
groBen Erkrankungsgruppen sollen dabei Indikationen, Kontraindikationen, Wirkungen
und Nebenwirkungen der verschiedenen Substanzklassen diskutiert werden. Die damit ver-
bundenen Veranderungen der therapeutischen Beziehung, des Ansprechens auf bestimmte
Interventionen und den Prozess sollen sowohl vor dem Hintergrund psychodynamischer als
auch verhaltenstherapeutischer Ansatze vorgestellt und diskutiert werden.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 90,-- € 80 Personen
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F22  Psychosomatik: Erkennen - Erklédren - Behandeln
Wolfgang Herzog - Johannes Kruse - Wolfgang Woller

Das Seminar vermittelt einen praxisnahen Einblick in die moderne psychodynamisch orien-
tierte Psychosomatik. Die Schritte des Erkennens, Erkldrens und Behandelns werden genutzt,
um psychosomatische Stérungen von der ersten Begegnung Uber atiologische Erklarungs-
modelle bis zum therapeutischen Prozess zu konzeptionalisieren. Neben dem grundlegen-
den Konzept werden spezifische psychosomatische Stérungen von der Magersucht Uber
psychodiabetologische, psychoonkologische und traumabedingte Stérungen bis hin zur
integrierten Psychosomatik von Herzerkrankungen dargestellt. Patientenbeispiele aus der
reichhaltigen klinischen Erfahrung der Referenten in Psychosomatischer Medizin, Innerer
Medizin und Psychiatrie machen sowohl den allgemeinen Zugang als auch die spezifischen
Stérungen plastisch. Die psychotherapeutische Grundhaltung ist dabei eine psychodyna-
mische. - Lit.: W. Herzog et al.: Psychosomatik - Erkennen, Erklaren, Behandeln. Thieme 2017.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 90,-- € 100 Personen

F23  Einfluss der sexuellen Orientierungen und Identititen
auf den therapeutischen Prozess
Udo Rauchfleisch

Es wird aufgezeigt, welchen Einfluss die sexuellen Orientierungen (Heterosexualitat, Bise-
xualitat, Homosexualitat, Padophilie/Padosexualitat) und die Identitat (Transidentitat) der
Therapeuten und der Patienten auf den therapeutischen Prozess haben und welche Kon-
sequenzen sich daraus fur die Dynamik der Behandlung ergeben. - Lit.: U. Rauchfleisch:
Lesben. Schwule. Bisexuelle. Vandenhoeck & Ruprecht 2011. U. Rauchfleisch: Transsexualitat
- Transidentitat. Vandenhoeck & Ruprecht 2016.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 90,-- € 60 Personen

F30  EMDR-Einfiihrungsseminar
Arne Hofmann - Maria Lehnung

EMDR ist eine der effektivsten, wissenschaftlich anerkannten Psychotherapiemethoden zur
Behandlung von Traumafolgestérungen und wird weltweit angewandt. Die Veranstaltung
entspricht dem internationalen Einfihrungsseminar des EMDR-Instituts in die EMDR-Metho-
de, die in Theorie, Falldarstellungen und supervidierten Kleingruppentbungen praxisnah
erlernt wird. In den Praxisibungen wird mit eigenen Erinnerungen gearbeitet. Ziel ist, dass
die Teilnehmenden die EMDR-Methode selbstandig bei eigenen Patienten erfolgreich ein-
setzen koénnen. Das Einflihrungsseminar wird durch die Fachgesellschaft EMDRIA fur die
Zertifizierung zum EMDR-Therapeuten (EMDRIA) anerkannt. - Lit.: A. Hofmann: EMDR Pra-
xishandbuch zur Behandlung traumatisierter Menschen. Thieme 2014. F. Shapiro: EMDR -
Grundlagen und Praxis. Junfermann 2012.

Voraussetzung: Approbation als Psychologische(r) Psychotherapeutin, KJPT, Arztinnen mit
abgeschlossener Psychotherapieausbildung.

Nur fur Erstteilnehmerinnen. Eine Teilnahme als Wiederholer ist nicht méglich.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 18.30 Uhr
Mittagspause von 13.00 bis 15.00 Uhr wird eingehalten.

Preis: 360,-- € 20 Personen
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F31 Containing the uncontainable - Therapeutische Begegnungen
im Kontext von Krieg, Flucht und Vertreibung
Philipp Kuwert

Therapeutische Berufe sind auf sehr unterschiedliche Art, aber unausweichlich mit den di-
rekten und indirekten Kriegserlebnissen ihrer Klienten konfrontiert. Sowohl die Weltkriegs-
traumatisierungen, als auch jungere Kriegsschaupldtze hinterlassen tiefe, haufig kaum
symbolisierte bzw. schwer symbolisierbare Spuren. Der Kurs erméglicht eine intensivierte
Auseinandersetzung im Sinne einer , Patienten-bezogenen Selbsterfahrung” mit dem Vorle-
sungsthema. Die Teilnehmenden sollten die Bereitschaft haben, eigene Behandlungsfélle in
die Gruppenarbeit einzubringen und sich auf einen mentalisierenden Gruppenprozess ein-
zulassen. - Lit.: S. Eichhorn u. P. Kuwert: Das Geheimnis unserer GroBmutter. Eine empirische
Studie Uber sexualisierte Kriegsgewalt um 1945. Psychosozial Verlag 2011.

Fur Arztinnen, Psychologlnnen und KJPT.

Der Besuch der Vorlesung E3 wird empfohlen.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 120,-- € 16 Personen

F32 Entwicklungsorientierte Psychotherapie mit Jugendlichen
Sandra Peukert

Das Jugendalter gilt als Phase verdichteter Entwicklungsanforderungen. Psychische Symp-
tome im Jugendalter kénnen als ,Fluchtversuch” vor den Uberfordernden Entwicklungs-
aufgaben verstanden werden. Die bisherigen Strategien des Jugendlichen zeigen sich als
maladaptiv fur die aktuellen Herausforderungen. Sie bedirfen einer Korrektur! Der Kurs
vermittelt interaktiv, wie Jugendliche ein Verstandnis fur eigene maladaptive Strategien ge-
winnen und mit welchen therapeutischen Methoden sie entwicklungsférdernde Umgangs-
weisen mit Bedurfnissen, Gefuhlen und Beziehungen erwerben kénnen. Das Vorgehen folgt
einem integrativen Therapieverstandnis mit kognitiv-behavioralem Schwerpunkt. - Lit.: S.
Sulz: Therapiebuch Ill. Von der Strategie des Symptoms zur Therapie. CIP-Medien 2011. A.
Richter-Benedikt: Strategische Jugendlichentherapie. CIP-Medien.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

F33  Zur Psychodynamik und Psychotherapie der Adoleszenz
Matthias Wildermuth

Im Fokus sollen die zentralen Themen der Adoleszenz mit den entsprechenden Entwicklungs-
aufgaben und Bewadltigungsproblemen stehen. Die erworbene Identitat als Entwicklungsziel
erscheint heute in Teilen der Jugend verspatet erreicht zu werden. Identitatsverunsicherungen,
Exploration in die Breite statt in die Tiefe, Uberforderungen durch implizite Anspriiche an
die eigene Besonderheit und Zukunftsangste spielen eine groBe Rolle. Die Emotionsregulie-
rung verlauft z.T. Uber die Peergroup, zunehmend auch tUber medienaffine Kommunikation
und Regulation. Insofern sind psychotherapeutische Prozesse im Kontext alterstypischer und
mainstreambezogener Abwehr- und Bewaltigungsformen zu sehen. Es sollen sowohl psycho-
dynamische Grundlagen der Adoleszenz als auch kasuistische Zugange unter besonderer Be-
racksichtigung von interpersoneller und psychosozialer Abwehr besprochen werden. Radikale
Emotionalisierungen und das Schwarz-WeiB-Denken, Freund-Feind-Bilder sowie Ideologisie-
rungen im Dienste der Komplexitatsabwehr sind Teil der gemeinsamen Reflexion.

Das Einbringen eigener Félle ist erwlnscht.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

F34  Basiswissen Demenz
Gabriela Stoppe

Die auf uns zukommende Demenzwelle fuhrt zu vielen Betroffenen, die aus unterschiedlichen
Griinden in die Therapie kommen. Und auch die &lter werdenden Therapeuten haben mit Sorgen
um sich und in der eigenen Familie zu tun. Jeder/Jede Therapeutin sollte deshalb ein Basiswis-
sen haben, dies vermittelt der Kurs. Folgende Themen werden behandelt: Haufigkeit, Ursachen,
Risikofaktoren, Pravention, Diagnostik, medikamentdse Therapie, nichtmedikamentése MaBnah-
men, Beratung von Angehoérigen, rechtliche und ethische Fragen, Betreuungsmodelle. - Lit.: De-
mentia: a public health priority. WHO 2012. G. Stoppe: Demenz. UTB Reinhardt 2006. G. Stoppe u.
G. Stiens (Hg.): Niedrigschwellige Betreuung von Demenzkranken: Grundlagen und Unterrichts-
materialien. Kohlhammer 2009. G. Stoppe u. E. Mann (Hg.): Geriatrie fur Hausarzte. Huber 2009. G.
Stoppe (Hg.): Die Versorgung psychisch kranker alter Menschen. Ergebnisse und Forderungen an
die Versorgungsforschung. Report Versorgungsforschung, Bd. 3. Dt. Arzte-Verlag 2011.

Fir Arztinnen und Psychologinnen.

Der Kurs ist als Baustein fur das DAGPP/DGPPN-Zertifikat ,,Gerontopsychiatrische Grundver-
sorgung” bzw. das DGPPN/DGGPP-Zertifikat ,Gerontopsychiatrie, -psychotherapie und -psy-
chosomatik” anerkannt.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

93



94

F35 Ssomatoforme und Somatopsychische Stérungen
Claas Lahmann

Sowohl bei somatoformen als auch bei somatopsychischen Erkrankungen stehen kérperliche
Beschwerden im Fokus, wenngleich sich bei letzteren eine kérperliche Grunderkrankung
findet. Neben der offensichtlichen Abgrenzung somatopsychischer von somatoformen Sto-
rungen gibt es wichtige verbindende Aspekte, die im Rahmen einer stérungsorientierten
Therapie gewinnbringend berlcksichtigt werden kénnen. Der Kurs gibt einen Uberblick
Uber atiologische Modelle sowie aktuelle diagnostische Konzepte und legt den Schwer-
punkt auf die stérungsorientierte Behandlung, die sich an einer psychodynamisch ausgerich-
teten Kurzzeittherapie-Studie (PISO-Studie) orientiert. - Lit.: C. Lahmann et al.: Somatoforme
und funktionelle Stérungen. Nervenarzt 2010. C. Lahmann et al.: Diagnostik Somatoformer
Stérungen. PsychUp2Date 2016.

Eigene Fallvignetten kénnen eingebracht werden.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

F36 Die Schmerzen meiner Patienten - meine Schmerzen.
Biopsychosoziale Schmerztherapie
Marcus Schiltenwolf

Patienten mit chronischen Schmerzen gelten haufig als anstrengend, berichten Gber Be-
handlungsenttiuschungen. Arzte haben eigene Schmerzerfahrungen und bringen diese
auch in die Therapie ein. In der Beziehung mit Schmerzpatienten ergibt sich daher eine
groBe Projektionsflache eigener Angste und Bedirfnisse. Ziel der erfolgreichen Therapie
ist das gelingende Selbstmanagement der Patienten, damit sie Schmerzen selbstwirksam
lindern und neue Schmerzepisoden gut Uberstehen. Die Therapie kann aber an der nicht
gelingenden therapeutischen Beziehung scheitern. Die Evidenz zur Diagnostik und Therapie
von Schmerzen wird prasentiert. Dazu soll der Kurs interaktiv gestaltet werden. Kasuistiken
von Patienten und die Schmerzen der Teilnehmenden durfen einbezogen und gemeinsam
diskutiert werden. Was wie helfen kann, was warum nicht helfen konnte. - Lit.: M. Schilten-
wolf u. P. Henningsen (Hg.): Muskuloskelettale Schmerzen. Schattauer 2016.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

F37  Uber Leben in Unterwerfung - die Folgen langanhaltender
Traumatisierung
Andrea Eckert

Was haben Natascha Kampusch, Jan-Phillip Reemtsma, die Kinder der Colognia Dignidad,
Lagerinsassen und versklavte Menschen gemeinsam? Sie alle mussten sich auf eine nicht
absehbare, also endlose Zeit einrichten auf ein Zusammenleben mit Tatern. Alle greifen
dabei zurtick auf die urspringliche Erfahrung der vollkommenen Abhangigkeit von einem
Menschen. Lebenssituationen, die von alltaglicher Gewalt, Willkir und Lebensbedrohung
gekennzeichnet sind, zwingen zu besonderen MaBnahmen, um sie zu Uberleben. Dazu ge-
horten Anpassung, das Stockholmsyndrom, Dissoziation und Unterwerfung sowie struktu-
relle Veranderungen wie Ichverlust und Zerstérung des Ich. Aber auch Verzeihen, Dank-
barkeit, Rituale und Imaginationen helfen zu tGberleben. Da langanhaltende Unterwerfung
nicht nur durch Gewalt erreicht wird, sondern auch durch Heilsversprechen und die Befrie-
digung von Bedurfnissen, sind die Folgen fur die Opfer gravierend. An filmischen und lite-
rarischen Beispielen wird diesen Mechanismen nachgegangen. Die Besonderheiten der The-
rapie andauernder Personlichkeitsverdnderung nach Extrembelastung werden thematisiert.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

F38  Mentalisierungsbasierte Therapie
Svenja Taubner

Die Mentalisierungs-Basierte Therapie (MBT) ist eine der evidenzbasierten Therapien zur Be-
handlung von Borderline-Personlichkeitsstéorungen und erfahrt aktuell eine Erweiterung auf
andere Stérungsbilder mit Mentalisierungsproblemen und Schwierigkeiten bei der Affektre-
gulation. Im Kurs findet eine Einflihrung in die MBT mit Schwerpunkt auf die Diagnostik von
Mentalisierungseinbriichen und der Formulierung von Behandlungsfoki statt. Die Teilneh-
menden sehen dazu Videos und kénnen auch eigenes Material mitbringen (vorzugsweise
Videoaufnahmen). - Lit.: H. Kirsch et al.: Mentalisieren in der psychotherapeutischen Praxis.
Klett-Cotta 2016. A. Bateman u. P. Fonagy: Mentalization-Based Treatment for Personality
Disorders. Oxford 2016.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen
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F39 Modifikationen bzw. Besonderheiten in der stationéren
psychodynamischen Therapie
Corinna van Niekerk

Obwohl die stationare Psychotherapie in Deutschland ein Erfolgsmodell ist (vgl. Janssen),
wird die Theorie und Technik der psychodynamischen Therapieformen fast ausschlieBlich
fur das ambulante Setting gelehrt. Es sollen die spezifischen Modifikationen der psychody-
namischen Therapie behandelt werden, die fur das stationadre Arbeiten von zentraler Be-
deutung sind. Der Kurs beschaftigt sich mit der Frage, wie psychodynamisches Arbeiten im
Team umgesetzt wird und welche Rollen den einzelnen Teammitgliedern dabei zukommen.
Wie zeigen sich Ubertragungs-, Gegeniibertragungsprozesse und Abwehrmechanismen im
multipersonalen Beziehungsfeld der Station und wie kann man diese konstruktiv fur den
therapeutischen Prozess nutzen? Wie kann man bei den oft schwer kranken Patienten einen
sinnvollen Behandlungsfokus fur die kurze Zeit der stationaren Therapie finden? Fur alle
geeignet, die mit stationaren Patienten arbeiten, auch fur Interessenten anderer therapeu-
tischer Orientierung. - Lit.: P. Janssen: Psychoanalytische Therapie in der Klinik. Psychosozial-
Verlag 2014. D. Huber u. M. von Rad (Hg.): Stérungsorientierte psychodynamische Therapie
im Krankenhaus. Kohlhammer 2011.

Das Einbringen von Fallen ist erwiinscht.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr
Preis: 120,-- € 20 Personen

F40 Traum und Marchen handelnd ergriinden.
Der Psychodramazugang zu unbewussten Welten
Christian Stadler

Das handlungs- und erlebnisorientierte Psychodrama mit seinen Arrangements und Tech-
niken bietet einen eigenen Zugang zu unbewussten Welten, wie sie sich in Traumen und
Marchen zeigen. Der Kurs bietet praxisnahe Einblicke in die psychodramatische Traum- und
Marchenarbeit. Das spezifische Vorgehen wird anhand von Traumen der Teilnehmenden
demonstriert, wobei sowohl auf das Einzel- wie das Gruppensetting eingegangen werden
kann. Der Kurs hat einen hohen Selbsterfahrungsanteil. - Lit.: C. Stadler: Traum und Marchen
in der handlungsorientierten Psychotherapie. Kohlhammer 2015. S. Kunz-Mehlstaub u. C.
Stadler: Moderne Psychodramatherapie. Kohlhammer 2017.

Bitte Decke mitbringen.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr
Preis: 120,-- € 12 Personen

F41  Aktive Imagination nach C.G. Jung
Hanna Wolter

Die Aktive Imagination ist eine von C.G. Jung entwickelte Methode, die eine eigenstéandige
und selbstverantwortliche Auseinandersetzung mit den Tiefenschichten der Psyche ermog-
licht. Sie befahigt zu einem kreativen Umgang mit starken Gefuhlen. Innere Bilder und Ge-
stalten laden zu einem Dialog ein, wodurch neue Sichtweisen und Lésungen von Konflikten
entstehen kénnen. Die eigenstandig durchgefiihrten Imaginationen (jeweils 20 Min. private
Vorbereitung) werden in taglichen Einzelsitzungen begleitet und besprochen. - Lit.: V. Kast:
Imagination. Zugénge zu inneren Ressourcen finden. Patmos 2012. B. Dorst u. R.T. Vogel
(Hg.): Aktive Imagination. Schopferisch leben aus inneren Bildern. Kohlhammer 2014.

Bitte Block und Malzeug mitbringen.

Voraussetzung: Einfihrungssitzung am Sonntag, 16. April, 17.00 Uhr, Stadttheater,

Oberes Foyer.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr
Preis: 240,-- €
Fur diese Veranstaltung gewahren wir keine ErmaBigung. 3 Personen

FA42  Aktive Imagination nach C.G. Jung
Christa Henzler

Die Aktive Imagination ist eine von C.G. Jung entwickelte Methode, die eine eigenstandige
und selbstverantwortliche Auseinandersetzung mit den tieferen Schichten des Unbewussten
ermdglicht. Sie ist eine Methode, die uns zu einem kreativen Umgang mit starken Gefuh-
len befahigt. Imaginativ treten wir mit inneren Bildern und Gestalten in einen handelnden
Dialog ein, wobei neue Sichtweisen und Lésungen von inneren Konflikten entstehen. Die
selbststandig durchgefuhrten Imaginationen werden in taglichen Einzelsitzungen beglei-
tet und besprochen. 15 Minuten private Vorbereitung wird vorausgesetzt. - Lit.: C.G. Jung:
Erinnerungen, Traume, Gedanken. 174-203, Walter 1971. V. Kast: Imagination. Zugédnge zu
inneren Ressourcen finden. Patmos 2012. B. Dorst u. R.T. Vogel (Hg.): Aktive Imagination.
Schopferisch leben aus inneren Bildern. Kohlhammer 2014.

Bitte Block und Malzeug mitbringen.

Voraussetzung: Einfihrungssitzung am Sonntag, 16. April, 15.00 Uhr, Stadttheater,

Oberes Foyer.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 240,-- €
Fur diese Veranstaltung gewahren wir keine ErmaBigung. 3 Personen
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F43 Herz-Qigong als Ubungsweg der Traditionellen Chinesischen Medizin
Christine Findeis-Dorn

Qigong ist ein uralter und auch in der modernen Gesundheitspraxis erprobter Weg, Koérper,
Atem und Geist zu regulieren. Qigong eignet sich zur Stresspravention und Burnout-
Prophylaxe, aber auch zum Einsatz bei akuten oder chronischen physischen wie psychoso-
matischen Beschwerden. Es wird der Methodenzyklus des Herz-Qigong vermittelt. Der Name
.Shu xin ping xue” bedeutet ,die Fahigkeit, das Herz zu beruhigen und den Kreislauf zu re-
gulieren”. Daftir kombiniert das Herz-Qigong harmonische Bewegungsfolgen mit leicht zu
erlernenden Akupressurtibungen und entspannenden Vorstellungsbildern. - Lit.: K. Cohen:
Qigong. Grundlagen Methoden Anwendung. Fischer Krager 1998. N. Strehlow: Mein Herz-
Qigong. Books on Demond 2014. C. Fischer u. M. Schwarze: Qigong in Psychotherapie und
Selbstmanagement. Klett-Cotta 2010.

Fir Anfangerlnnen wie auch bereits Ubende geeignet. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
Bitte bequeme/bewegungsfreundliche Kleidung (innen/aussen), Wollsocken, In- und
Outdoor-Schuhe mitbringen.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 120,-- € 18 Personen

F44  Qigong mit Partneriibungen
Ralf Rousseau

Im Qigong - einem System zur Starkung von Resilienz und Gesundheit - wird betont, dass
es fur Gesundheit und Wohlbefinden wichtig ist, in harmonischer Beziehung mit sich selbst,
den Kréften der Natur und dem sozialen Umfeld zu sein. Daher spielt die Begegnung mit
anderen Menschen eine wesentliche Rolle. Hier gibt es eine Verbindung zur Psychotherapie,
die als Kunst verstanden werden kann, eine heilsame Beziehung herzustellen. Es wird eine
einfache Qigong-Form eingeubt, die spater selbstandig weiter praktiziert werden kann und
es wird Partneriibungen geben. Die Ubungen wurden so ausgewdhlt, dass sie therapeutisch
tatigen Menschen helfen sollen, die eigene Selbstregulation zu verbessern und die Achtsam-
keit fur den Prozess der Begegnung zu vertiefen.

Bitte bequeme Kleidung, Wollsocken, Gymnastikschuhe mitbringen.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 120,-- € 18 Personen

FA5  Gruppentherapeutisches Erleben durch Trommeln fiir Fortgeschrittene
Tony Majdalani

Ausdruck und Kommunikation durch vorgegebene und eigene Rhythmen. Durch die Rhyth-
muserfahrung wird unsere Kreativitat stimuliert und unser Selbstvertrauen gestarkt. Im Spiel
kénnen wir uns vielfaltig wahrnehmen und erfahren, z.B. unsere Grenzen, Geduld, Ausdauer.
Das stetige Wiederholen von Rhythmen verstarkt die Erfahrung des Augenblicks und verbindet
uns mit uns selbst und den anderen in der Gruppe.

Fur Teilnehmerlnnen mit Vorkenntnissen.

Bitte bequeme Kleidung. Eine eigene Djembé kann gerne mitgebracht werden.

Montag bis Freitag, 11.30 bis 13.00 Uhr

Preis: 120,-- € 14 Personen
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FF60 Facharztrepetitorium Psychiatrie und Psychotherapie
Michael Skutta

Der Kurs ist fir Arztinnen, die sich auf ihre Facharztprifung vorbereiten wollen. In kompri-
mierter Form sollen facharztrelevantes Wissen, Struktur und Orientierung im psychiatrischen
Stoffgebiet mit den relevanten biologischen wie psychodynamischen Krankheits- und Be-
handlungsaspekten erarbeitet werden. Erganzend werden rechtliche Aspekte von Behand-
lung, Unterbringung und Begutachtung erortert. Das Repetitorium soll eine Grundlage
bieten, um sich anschlieBend strukturiert einzelnen Themen erneut zu widmen. Bei allen
Themen ist Zeit fur Fragen und gemeinsame Diskussion vorgesehen. - Lit.: K. Lieb u. S. Frau-
enknecht: Intensivkurs Psychiatrie und Psychotherapie. Elsevier 2016. M. Ermann: Psychoso-
matische Medizin und Psychotherapie. Kohlhammer 2016.

Fir Arztlnnen in fortgeschrittener Facharztweiterbildung.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen

FF61 was ist eigentlich Traumatherapie?
Andrea Méllering

Das zunehmende Wissen um die Folgen von Traumatisierungen fuhrte in den letzten Jah-
ren zu einer teils deutlichen Modifikation psychotherapeutischer Behandlungsansatze. Doch
was bedeutet dies fur die Praxis? Was ,versteckt” sich hinter dem Begriff Traumatherapie?
Neben einem Uberblick Gber: Was ist ein psychisches Trauma?, Diagnostik von Traumafolge-
krankheiten, Epidemiologie, Neurobiologie, juristische Besonderheiten, Theorie der struk-
turellen Dissoziation der Personlichkeit, soll insbesondere auf die Therapie eingegangen
werden. Anhand von Beispielen aus der Praxis werden verschiedene Behandlungsansatze
vorgestellt, u.a. PITT (Psychodynamisch Imaginative Traumatherapie), EMDR und weitere. -
Lit.: L. Reddemann: PITT, das Manual. Klett-Cotta 2011. W. Wéller: Trauma und Persénlich-
keitsstorungen - Psychodynamisch-integrative Therapie. Schattauer 2006.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen

FF62 Genogrammarbeit als Ressource in der Familientherapie
Volker Thomas

Systemische Familientherapeuten wie Bowen und Framo argumentieren, dass Individuen
die Beziehungs- und Verhaltensmuster ihrer Ursprungsfamilien auf ihre aktuellen Familien-
beziehungen Ubertragen. Die Ubertragungen kénnen im Sinne von McGoldrick als Ressour-
cen angesehen werden, welche, therapeutisch genutzt, Verédnderungen in Familien und far
deren Mitglieder herbeiftihren kénnen. Der Kurs integriert die beiden Ansatze unter der
Verwendungvon Selbsterfahrungsmethoden. Die Teilnehmenden lernen, die Ressourcenihrer
eigenen Ursprungsfamilien zu identifizieren und auf ihre Familienmuster anzuwenden. -
Lit.: M. McGoldrick u. R. Gerson: Genogramme in der Familienberatung. Huber 1990. W.F.
Nerin: Familienrekonstruktion in Aktion. Junfermann 1992.

Bitte bequeme Kleidung und Malzeug mitbringen.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 14 Personen

FF63 Paartherapie - Existenzielle Themen in der Langzeit-Ehe
Astrid Riehl-Emde

Jungere Paare trennen sich schneller voneinander als altere Paare. Paartherapie ist bei Jin-
geren manchmal der letzte Schritt vor der Trennung, so als ob noch zu beweisen ware,
dass die Beziehung wirklich nicht zukunftsfahig ist. Altere Paare hingegen riskieren nicht so
leicht den endgultigen Bruch ihrer Langzeit-Ehe. Sie trennen sich eher von der Paartherapie
als voneinander. Wie aber bewaltigen altere Paare Krisen, welche die Ehe fundamental in
Frage stellen? Es wird praxisnah Einblick in die Paartherapie mit Alteren gegeben, z.B. wird
auf Paare eingegangen, die im Ruhestand mit bisher verborgenen Seiten des Partners kon-
frontiert werden, die sie ,aus allen Wolken fallen lassen”. - Lit.: A. Riehl-Emde: Wenn alte
Liebe doch mal rostet. Paarberatung und Paartherapie fur Altere. Kohlhammer 2014.

Fur Arztinnen und Psychologlnnen.

Erfahrungen in Paartherapie werden vorausgesetzt, Fallbeispiele sind willkommen.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen
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OPD-2 in Theorie und Praxis

Michael Stasch et al.

OPD-2 im Psychotherapie-Antrag

Psychodynamische Diagnostik und Fallformulierung

Anwendungen der Operationalisierten Psychodynamischen Diagnostik 2

2., Uberarb. Aufl. 2016. 224 S., 6 Abb., 8 Tab., Gb

€34,95/CHF 45.50

ISBN 978-3-456-85585-1

Michael Stasch OPD-2im
Tilman Grande Psychotherapie-Antrag
PaulJanssen

Claudia Oberbracht ~ Psychodynamische Diagnostik
Gerd Rudolf und Fallformulierung

Anhand von zahlreichen Beispielen wird der Prozess der OPD-gestutzten Urteils-
bildung und Befundformulierung illustriert — angefangen mit dem Patientenkon-
takt und der Strukturierung des klinischen Materials Uber die psychodynamischen

Reflexionen bis hin zur konkreten Formulierung des Berichts zum Antrag. Schritt

() hogrefe

fur Schritt, eng am OPD-Manual angelehnt und unmittelbar am klinischen Alltag

orientiert, soll dieses Buch die praktische Umsetzung der Operationalisierten Psy-
chodynamischen Diagnostik erleichtern.

Arbeitskreis OPD (Hrsg.)
OPD-2 -
Operationalisierte
Psychodynamische
Diagnostik

Das Manual fir Diagnostik und
Therapieplanung

3., Uberarb. Aufl. 2014.516 S., Gb
€ 64,95/ CHF 89.00
ISBN 978-3-456-85405-2

Die Operationalisierte Psychodynamische Diagnostik hat
die Form eines multiaxialen Systems. Die OPD basiert
auf den Achsen Krankheitserleben und Behandlungsvor-
aussetzungen (1), Beziehung (1), Konflikt (Il), Struktur (IV)
sowie psychische und psychosomatische Stérungen nach
dem Kapitel V (F) der ICD-10. Nach einem ein- bis zwei-
stlindigen Erstgesprach kann der Kliniker (oder der For-
scher) die Psychodynamik des Patienten auf diesen Ach-
sen einschétzen und in die Evaluationsbogen eintragen.

www.hogrefe.com

Arbeitskreis OPD-2
OPD-2 - Modul
Abhingigkeits-
erkrankungen

OPD-L

Das Diagnostik-Manual
Anwendungen der
Operationalisierten Psycho-
dynamischen Diagnostik

2013.1408S.,1 Abb., 3 Tab., Gb
€ 29,95/ CHF 39.90

ISBN 978-3-456-85317-8
Auch als eBook erhaltlich

Das vorliegende Modul ,Abhéngigkeitserkrankungen®
erganzt und vertieft die Operationalisierte Psychodyna-
mische Diagnostik (OPD-2) in Bezug auf stoffbezogenen
Missbrauch oder Abhangigkeit. Die Foki aus der Grund-
personlichkeit werden dabei mit der Dynamik der ab-
hangigkeitsbedingten Personlichkeitsveranderungen zu
einem Abbild der ,Suchtspirale® verknipft.

(D hogrefe

FF64 Ubertragungsfokussierte Psychotherapie fiir
Borderline-Personlichkeitsstérungen (TFP)
Agnes Schneider-Heine

TFP - Transference Focused Psychotherapy - wurde in der klinischen Arbeit mit Patienten mit
Borderlinestérung entwickelt. Die Methode ist manualisiert, ihre Wirksamkeit ist wissen-
schaftlich evaluiert. Die theoretischen Konzepte, darauf basierende Behandlungsmethoden,
praktisches Vorgehen in Diagnostik und Therapievereinbarung werden dargestellt, wie auch
der behandlungstechnische Umgang mit typischen Krisensituationen (destruktives Agieren,
Selbstschadigung, Suizidalitat, Tater-Opfer-Inszenierungen, Verletzungen des therapeu-
tischen Rahmens, Entwertung der Therapie, Therapieabbruchgefahr). Erértert werden Be-
sonderheiten im Umgang mit narzisstischen Stérungen und komplexen posttraumatischen
Belastungsstorungen. Videobeispiele veranschaulichen die Praxis, die auch interaktiv im Rol-
lenspiel eingetibt wird. - Lit.: F.J. Clarkin et al.: Psychotherapie der Borderline-Personlichkeit.
Schattauer 2008. W. Wdller: Bindungstrauma und Borderline-Stérung. Schattauer 2014.

Fur Arztinnen, Psychologlnnen und KJPT.

Das Einbringen von eigenen Behandlungserfahrungen ist willkommen.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen

FF65 0OPD im Psychotherapie-Antrag.
Psychodynamische Diagnostik und Fallformulierung
Michael Stasch

Kollegen melden gelegentlich zurlick, dass sie sich bei der konkreten Umsetzung des OPD-
Befundes fur die Behandlungsplanung schwer tun. Das liegt sicher auch daran, dass im OPD-
2-Manual kaum konkrete Prozeduren zur Fallformulierung vorgeschlagen werden. Der Kurs
soll helfen, diese Liicke zu schlieBen. Anhand von Fallbeispielen wird intensiv getbt, wie der
OPD-Befund in eine psychodynamische Fallkonzeptualisierung Uberfuhrt und wie der Be-
richt an den Gutachter entsprechend formuliert werden kann. - Lit.: M. Stasch et al.: OPD-2
im Psychotherapie-Antrag. Huber 2014.

Fur Arztinnen und Psychologlnnen.

Voraussetzung: OPD-Grundkenntnisse und das Einbringen von Fallen sind Voraussetzung.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen

103



104

FF66 Suizidale Krisen und der vollendete Suizid
Friederike Tamm-Schaller

Der Umgang mit suizidalen Krisen und erst recht die Bewaltigung des vollendeten Suizids
stellen uns in Klinik und Praxis vor groBe therapeutische Herausforderungen. Nach einem
einleitenden theoretischen Uberblick (iber die Risikoeinschidtzung von Suizidalitat, Praven-
tionsmoglichkeiten und haufigen Mustern der Psychodynamik, soll der Kurs Raum fur die
Bearbeitung eigener Falle bieten (15% Theorie - 85% interaktive Praxis). Ziel dieses selbst-
erfahrungszentrierten Kurses ist es, bei den von den Teilnehmenden eingebrachten Fallen
durch die behutsame gemeinsame Reflexion die Ubertragungs- und Gegeniibertragungs-
aspekte besser zu verstehen und damit die Intensitat blockierender Gefuihle, wie z.B. Schuld,
Wut und Verunsicherung zu verringern, um wieder therapeutisch handlungsfahig zu werden.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 18 Personen

FF67 Schwierige Situationen in der verhaltenstherapeutischen
Gruppentherapie meistern
Jorg von Komorowski

Die Leitung von Gruppentherapien kann Freude bereiten, aber auch tberfordern, wenn
sich die Gruppensituation als sehr schwierig erweist. Konflikte in der Gruppe, Schweigen
oder Kritik am Gruppenleiter sind einige Beispiele. Im Kurs soll aufgezeigt werden, wie
sich schwierige Situationen vermeiden und meistern lassen. Im Fokus stehen dabei die funf
instrumentellen Gruppenbedingungen. Diese dienen primér dazu, drei Emotionen in der
Gruppe zu regulieren: Schamgefiihle, Angst und Arger. Im Kurs sollen Ubungen und Tech-
niken vorgestellt werden, die die instrumentellen Gruppenbedingungen férdern und auf-
rechterhalten.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen

FF68 Gruppenanalytische Selbsterfahrungsgruppe
Werner KnauBB

In der gruppenanalytischen Situation kdnnen sich unbewusste Konflikte aus Priméar- und
Sekundargruppen entfalten und Uber die Methode der freien Gruppenassoziation so be-
arbeitet werden, dass jedes Gruppenmitglied fur sich neue, produktivere Lésungen finden
kann. Um diesen gruppenanalytischen Prozess exemplarisch reflektieren zu kénnen, stehen
zwei Doppelstunden pro Tag zur Verfigung. Die Selbsterfahrungsgruppe ist fur die Wei-
terbildung in tiefenpsychologisch fundierter und analytischer Psychotherapie sowie fir die
Facharzt-Weiterbildung anerkannt.

Bitte bequeme Kleidung.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 12 Personen

FF69 Leitung von Balintgruppen
Peter Stammberger

Die Balintgruppenarbeit hat in der Ausbildung von Arzten und Psychotherapeuten einen
festen Stellenwert. Als Methode der Reflexion dient sie zugleich der Qualitatssicherung und
Psychohygiene. Themen sind u.a. methodische Grundlagen und Standards der Balintgrup-
penarbeit, Gestaltungs- und Spielrdume fur Teilnehmer und Leitung. Ziel ist die Entwicklung
eines eigenen Stils sowie die Erhéhung der Sicherheit in der Leitungsrolle. Der Kurs bietet
die Méglichkeit, die Leitung und Co-Leitung von Balintgruppen praktisch zu tiben. Der Kurs
wird von der Deutschen Balintgesellschaft als Baustein der Ausbildung zum Balintgruppen-
leiter anerkannt. - Lit.: W. K&nig: Die Leitung von Balintgruppen. Dt. Arzte-Verlag 2004.
H. Otten: Professionelle Beziehungen. Springer 2011.

Fur Arztinnen, Psychologinnen und KJPT mit umfangreichen Erfahrungen als Teilnehmerin
von Balintgruppen.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 16 Personen
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FF70 Autogenes Training - Grundstufe
Sabine Jablonka

Das Autogene Training (AT) - entwickelt von J.H. Schultz - ist ein psychotherapeutisches
Verfahren, das durch regelmaBiges autosuggestives Uben zu einer ,konzentrativen Selbst-
entspannung” mit positiven Effekten fuhrt: Innere Ruhe, achtsame korperliche Selbstwahr-
nehmung, Stimulierung der Selbstheilungskrafte, Besserung stressbedingter Symptome.
Das AT wird vielfaltig angewendet in Prophylaxe und Behandlung psychischer und psycho-
somatischer Beschwerden und Erkrankungen. Es werden die 6 aufeinander aufbauenden
Ubungen vermittelt, wobei die Teilnehmerlnnen sich Uber die gemachten Erfahrungen
in der Gruppe austauschen. Zur Vertiefung der Methode werden Hilfestellungen zu den
einzelnen Ubungen, Indikationen, Kontraindikationen besprochen. - Lit.: J.H. Schultz u. S.
Stephan: Autogenes Training. TRIAS 2010. C. Adolphsen: Autogenes Training flir Dummies.
Wiley-VCH 2011.

Fur Arztinnen, Psychologlnnen und KJPT.

Bitte bequeme Kleidung mitbringen.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 16 Personen

FF71 Entspannungsverfahren bei chronischem Schmerz
Claus Derra

Wahrend die Wirksamkeit der herkdmmlichen Entspannungsverfahren durch die Studien-
lage bestens belegt ist, erscheint die diesbezigliche klinische Evidenz der Anwendung bei
chronischen Schmerzpatienten eher enttduschend. Wie mussen Entspannungsverfahren (AT,
PR, Atementspannung, imaginative Verfahren) modifiziert werden, damit sie bei Schmerz-
patienten wirksam werden? Was ist zu beachten, wenn AT oder PR mit anderen Therapie-
elementen kombiniert werden? Inhalte: Neurobiologische Grundlagen der Entspannungs-
reaktion, Schmerzwahrnehmung und Entspannung, konditionierte Entspannung, Integration
von AT und PR in Schmerzbewaltigungsprogramme, motivationale Probleme, Rolle des
Therapeuten und viele kleine Entspannungs- und Bewegungstbungen. - Lit.: C. Derra: Pro-
gressive Relaxation. Springer 2017. C. Derra u. C. Schilling: Schmerz und Achtsamkeit. Klett-
Cotta 2017.

Fir Arztinnen, Psychologlnnen und KJPT.

Bitte bequeme Kleidung.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen

FF72 Hypnose fiir Anfanger - Grundkurs
Gunter R. Clausen

Der Kurs beschaftigt sich mit der Geschichte der Hypnose, den Hypnoseinduktionen mit
organismischer Umschaltung, Schwere, Warme, Ruhe und Entspannung, der Wirksamkeits-
nutzung Uber direkte und indirekte Suggestion mit Selbstregulation, Klarer Kopf fur neue
Gedanken, Ganzkérperwohlbefinden, Zeitdehnung, Atmung als Freund der psychosoma-
tischen Kopplung mit Levitation und Katalepsie, Sprechfreie Zeit, Ressourcenaktivierung,
Unbewusstes Nervensystem, Unbewusstes Wissen, Selbstheilungskrafte, Posthypnotischen
Auftragen, Ausatmung, Zuversicht und Ricknahme. Mit der hypnoiden Levitation werden
Wege von bewussten Prozessen zu unbewussten unwillkirlichen Bewegungen gebahnt. Die
Beziehungsebene im intersubjektiven Raum wird in den Mittelpunkt gestellt. Getbt wird in
Kleingruppen. Die Bereitschaft zur Selbsterfahrung im Hypnoid ist erwlnscht. - Lit.: B. Peter:
Einfihrung in die Hypnotherapie. Carl-Auer 2006. D. Revenstorf u. B. Peter: Hypnose in Psy-
chotherapie, Psychosomatik und Medizin. Manual fur die Praxis. Springer 2015.

Fur Arztinnen, Psychologlnnen und KJPT.

Bitte Decke oder Isomatte mitbringen.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 14 Personen

FF73 Hypnose fiir Fortgeschrittene
Walter Bongartz

Der Kurs behandelt fortgeschrittene Techniken der Hypnoseinduktion sowie hypnothera-
peutische Interventionen bei der Behandlung von Angst, Depression und psychosomatischen
Stérungen. Dabei lernen die Teilnehmenden ,Ressourcen” des Patienten (Einstellungen,
emotionale Lebenserfahrungen) fiur die Bearbeitung von Symptomen und ihren Ursachen in
Trance zu nutzen. Die Planung einer Hypnotherapie wird im Rahmen einer hypnotherapeu-
tischen Gesamtkonzeption behandelt. Der Kurs ist rein praktisch orientiert: Induktionen und
therapeutische Interventionen werden anhand von Fallbeispielen erlautert, demonstriert
und gelbt. - Lit.: W. Bongartz u. B. Bongartz: Hypnosetherapie. Hogrefe 2000.
Voraussetzung ist eine abgeschlossene Hypnose-Einfilhrungsveranstaltung.

Fur Arztlnnen, Psychologlnnen und KJPT.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 16 Personen
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FF74 Katathym Imaginative Psychotherapie (KIP) - Einfiihrung
Barbara Hauler

Die KIP ist eine tiefenpsychologisch fundierte Methode, die mit Imaginationen arbeitet. In
den ,geleiteten Tagtraumen” werden symbolisch-bildhaft die Wiinsche, Angste, Konflikte,
Abwehrstrukturen und Ubertragungsangebote der Patienten dargestellt. Die Imaginati-
onsebene dient als geschitzter Entwicklungsraum, in dem eine Arbeit an den Konflikten,
Selbststarkung und Erprobung von Neuem méglich sind. Das Verfahren eignet sich zur KZT,
zur Krisenintervention und zur Langzeitbehandlung neurotischer und psychosomatischer
Stoérungen bei Erwachsenen, Kindern und Jugendlichen. Der Kurs vermittelt theoretische
Grundlagen und erméglicht durch gemeinsame Ubungen persénliche Erfahrungen mit die-
sem Therapieverfahren. - Lit.: H. Leuner u. E. Wilke: Katathym Imaginative Psychotherapie.
Thieme 2005. U. Bahrke u. K. Nohr: Katathym Imaginative Psychotherapie. Lehrbuch der
Arbeit mit Imaginationen in psychodynamischen Psychotherapien. Springer 2013.

Fur Arztinnen, Psychologlnnen und KJPT.

Bitte Block und Malzeug mitbringen.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 16 Personen

FF75 Mit Gestalttherapie destruktive Affekte als treibende Kraft einbeziehen
Hans Moll

Hass in seiner entfesselten und zerstérerischen Form ist einer der bedeutsamsten Beweg-
grunde fur die standig wiederkehrenden Prozesse des gegenseitigen Vernichtens. Unser the-
rapeutisches Arbeiten bringt uns feindseligen Affekten oft sehr nahe. Ob als Zeuge oder als
Projektionsflache, wir dirfen keine besondere Schonung fir uns erwarten und stehen in der
professionellen Pflicht. Sigmund Freud beschreibt in ,,Das Unbehagen in der Kultur” diese
Affekte und deren Hintergrunde. Fritz und Lore Perls zeigen uns durch die Gestalttherapie,
dass wir diese Affekte wirkungsvoll als treibende Kraft in die Behandlung einbeziehen kon-
nen. Wie das umgesetzt werden kann, wird vorgestellt und mit unterschiedlichen Interak-
tionen eingelibt.

Fur Arztinnen, Psychologinnen und KJPT.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen

FF76

Einfilhrung in die Konzentrative Bewegungstherapie (KBT)
Elvira Braun

Die Konzentrative Bewegungstherapie ist ein seit vielen Jahren anerkanntes leiborientiertes
psychotherapeutisches Verfahren. Ausgehend von Wahrnehmen und Bewegen kénnen Erle-
bens- und Verhaltensmuster deutlich werden. Emotionale Erfahrungen und Erinnerungen,
die mit dem leiblichen Ausdrucksgeschehen verbunden sind, werden angeregt und der Re-
flexion zuganglich gemacht. Ein Grundgedanke ist, dass alles Erleben an die Sinne gebunden
ist und Erkenntnis beim Leib und seinen Sinnen ansetzt. Damit spielt auch die unverwech-
selbare Lebens- und Kérpergeschichte eines Menschen, im Zusammenhang mit all seinen
Beziehungserfahrungen, eine groBe Rolle. Im Kurs wird praktisch gearbeitet.

Bitte bequeme Kleidung, Wollsocken, Gymnastikschuhe, Kissen und Decke/lsomatte mitbringen.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 14 Personen

FF77

Feldenkrais - Bewusstheit durch Bewegung
Susann Laue

Im Menschenbild der Feldenkrais-Methode sind Physis und Psyche in der menschlichen
Personlichkeit untrennbar verbunden. Die emotionale Verfassung findet ihren Ausdruck
in Muskelaktivitat und Haltung, genauso wie eine veranderte Haltungs- und Handlungs-
weise auf die emotionale Stimmung rluckwirkt. Strukturierte Korpererfahrungen haben
unter anderem Einfluss auf das Selbstkonzept und die Zusammenhange von Selbst- und
Umweltwahrnehmung. Sie fuhren zu einem ausgepragteren Koérperempfinden und zur
Fahigkeit eigene Ressourcen besser zu erkennen und einzuschatzen, eigene Bedirfnisse
differenzierter wahrzunehmen und adaquater im sozialen Umfeld zu artikulieren, bei
gleichzeitiger Zunahme der Empathie. Weiterhin fuhrt das zu einem starkeren Erleben der
Wechselwirkung zwischen sachlicher Umwelt und eigenem Empfinden. Das Selbstbild ver-
andert sich.

Bitte bequeme warme Kleidung, Wollsocken, Isomatten und zwei Decken mitbringen.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen
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FF78 Tanzimprovisation und Tanztherapie
Gabriela Glinz

Die Tanzimprovisation ermdglicht es, den Energiefluss und die Bewegungsfreude zu akti-
vieren, Verspannungen zu lésen, die Kérperhaltung zu verbessern und unterschiedliche Be-
wegungsqualitaten zu erforschen. In strukturierten Improvisationen wird versucht, Impulse
moglichst frei und wertfrei umzusetzen. Somit konnen einerseits Aspekte des eigenen Selbst
entdeckt, andererseits neue Wege der Begegnung und Interaktion in der Gruppe erlebt wer-
den. Diese kinasthetische Erfahrung erméglicht den Teilnehmenden, die eigene Haltung,
die personlichen Starken und Schwachen wahrzunehmen, sich mit sich selber anzufreunden.
Durch das aufmerksame Beobachten von Bewegung und Menschen in Bewegung wird die
Achtsamkeit gefoérdert. Das Verbalisieren des Wahrgenommenen lehrt uns zu unterscheiden
zwischen intuitiver und assoziativer Beobachtung, Bewertung und Interpretation.

Bitte bequeme Kleidung und Block mitbringen.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 18 Personen

FF79 Atem- und Kérpererfahrung nach I. Middendorf
Bettina Sawall

Die Methode nach I. Middendorf basiert auf achtsamen Bewegungen mit dem Ziel, den ei-
genen Atem zu erfahren, ohne ihn willentlich zu beeinflussen. In jedem Moment des Lebens
reagiert die Atmung auf alle duBeren und inneren Reize. Sie stellt damit ein Bindeglied
dar zwischen dem bewussten Denken und unbewussten Impulsen. Dehnungen, Schwiinge,
Druckpunkte und das Toénen intensivieren die Empfindung und die Durchlassigkeit der Be-
wegungen, die im persénlichen Rhythmus ausgefuhrt werden. Das Kérper-Ich wird durch die
erhohte Selbstwahrnehmung gestarkt. Durch die Sammlung entsteht ein seelisch-geistiger
Zustand, in dem die intuitiven Ressourcen geweckt werden. - Lit.: . Middendorf: Der Erfahr-
bare Atem. Junfermann 2008. E. Kemmann-Huber u. K. Fischer: Der bewusste zugelassene
Atem. Fischer 1999. N. Faller: Atem und Bewegung. Springer 2009.

Bitte bequeme Kleidung, Wollsocken und Decke mitbringen.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 18 Personen

FF80 Das Bild als Briicke zwischen innerer und duBerer Welt.
Kunsttherapeutische Selbsterfahrung
Flora von Spreti

Die ressourcen- und handlungsorientierte bildnerische Methode regt eine zeitgemaBe und
realitdtsbezogene Auseinandersetzung mit frihen destruktiven Erfahrungen an und tragt
dazu bei, erste entlastende Distanz zum Erlebten zu schaffen. Gerade fur Patienten mit
Traumastorungen kann sich im Sinne eines progressiven Probehandelns ein bildnerisches
Objekt als stabilisierendes, autonomie-férderndes ,Drittes” in der Therapie erweisen. Die
Teilnehmenden erfahren Uber eigenes bildnerisches Tun die tiefgreifende Wirkung bildne-
rischer Prozesse. - Lit.: F. v. Spreti et al.: Kunsttherapie bei psychischen Stérungen. Elsevier
2012. F. v. Spreti et al.: KunstTherapie, Sinn - Wirkung - Wege. Schattauer 2017.

Bitte Malzeug, Jaxon Olpastellkreide, Wasserfarben und Blécke A2 mitbringen.

Montag bis Freitag, 10.00 bis 13.30 Uhr

Preis: 240,-- € 12 Personen
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G20

Tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie - eine aktuelle Einfiihrung
Johannes Kruse

Im Rahmen der Tiefenpsychologisch fundierten Psychotherapie steht ein breites Spektrum
unterschiedlicher Vorgehensweisen zur Verfliigung, die es erlauben, eine Vielzahl von Pati-
enten mit sehr unterschiedlichen Stérungsbildern zu behandeln. Doch wie orientiert man
sich in seinem therapeutischen Handeln? Die moderne psychodynamische Psychotherapie
ist durch einen differenzierten und am Strukturniveau des Patienten orientierten Umgang
mit den Phdnomenen von Ubertragung, Abwehr und Widerstand gekennzeichnet sowie
durch ein breites therapietechnisches Instrumentarium. Dieses bezieht kognitive, edukative,
suggestive, abwehr- und ressourcenstarkende sowie stérungsspezifische Techniken ein. Im
Seminar wird eine praxisnahe Systematik erarbeitet, die eine Orientierung fur den Thera-
peuten in der taglichen Praxis erméglicht. - Lit.: W. Wéller u. J. Kruse: Tiefenpsychologisch
fundierte Psychotherapie. Basisbuch und Praxisleitfaden. Schattauer 2014.

Fur Arztinnen, Psychologlnnen und KJPT.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 90,-- € 80 Personen

G21 Borderline-Persénlichkeitsstorungen. Diagnostik und Therapie
Udo Rauchfleisch

In vielen Institutionen und Praxen werden Borderline-Personlichkeiten behandelt, deren
Therapie sich als schwierig erweist, vor allem wenn es um Patienten mit einem tiefen Funkti-
onsniveau geht. Folgende Themen werden behandelt: Diagnostik, Indikationstiberlegungen
und therapeutisches Vorgehen. Dabei wird dem verstérkten Einbezug der Realitat, den
Ubertragungs- und Gegeniibertragungsprozessen, dissozialen Manifestationen und dem
Umgang mit Traumen besondere Beachtung geschenkt. Die theoretischen Ausfihrungen
werden durch kasuistisches Material veranschaulicht. Die Teilnehmenden werden gebeten,
eigene Erfahrungen einzubringen. - Lit.: O.F. Kernberg: Schwere Personlichkeitsstérungen.
Klett-Cotta 2006. U. Rauchfleisch: Aussenseiter der Gesellschaft. Vandenhoeck & Ruprecht
1999. U. Rauchfleisch: L(i)eben mit Borderline. Patmos 2015.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 90,-- € 60 Personen
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G22 Trauma und Personlichkeitsstorungen
Wolfgang Wéller

Traumatisierte Patienten mit Personlichkeitsstérungen stellen Behandlerlnnen oft vor
groBe Herausforderungen. Im Zentrum der Pathologie schwerer Personlichkeitsstérungen
stehen Stérungen der Emotionsregulierung, der Selbstflrsorge und der Beziehungsregu-
lierung mit der Folge dysfunktioneller interpersoneller Verhaltens- und Beziehungsmuster.
Ein psychodynamisches Verstandnis von Personlichkeitsstorungen als Folge von Bindungs-
und Beziehungstraumatisierungen schafft in Verbindung mit einer ressourcenorientierten
Grundhaltung einen neuen therapeutischen Zugang bei einer Gruppe von Patienten, die
trotz dringender Behandlungsbedurftigkeit noch immer als therapeutisch schwer erreichbar
gilt. Es wird eine integrative ressourcenorientierte Behandlungskonzeption vorgestellt, die
sowohl Elemente traumatherapeutischer Ansédtze wie auch Aspekte psychoanalytischer Be-
ziehungsgestaltung bertcksichtigt. - Lit.: W. Wéller: Trauma und Personlichkeitsstérungen.
Schattauer 2013. W. Wéller: Bindungstrauma und Borderline-Stérung. Schattauer 2014.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 90,-- € 100 Personen

G23  Ssexualitat und Paarbeziehung
Ulrich Clement

Thema des Seminars ist die jeweils eigensinnige Dynamik des sexuellen Begehrens und der
Paarbeziehung. Dabei wird ein ressourcenorientierter Ansatz vorgestellt, der die von den
Partnern erlebten individuellen Unterschiede des Wollens als Ausgangspunkt fir die Ent-
wicklung erotischer Potenziale der Partner und des Paares nimmt. Ausgehend von klinischen
Fragestellungen (Lust- und Funktionsstérungen, Affaren) bezieht sich das Seminar auf
aktuelle empirische Studien und Konzepte. Besonderer Wert wird darauf gelegt zu zeigen,
wie sich die individuelle und paardynamische Dramaturgie des sexuellen Begehrens und
Handelns therapeutisch verbinden lassen. - Lit.: U. Clement: Dynamik des Begehrens. Carl
Auer 2017. U. Clement: Systemische Sexualtherapie. Klett-Cotta 2004.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 90,-- € 200 Personen

G24  wie das Gehirn aus Stress Schmerz macht und
wie man dies erfolgreich behandeln kann
Ulrich T. Egle

Schmerz wurde sehr lange ausschlieBlich als Warnsignal fur eine Gewebe- oder eine Ner-
venschadigung verstanden. Alle so nicht hinreichend erklarbaren Schmerzzusténde wer-
den einer ,Restkategorie” zugeordnet, unspezifisch ,,multimodal” therapiert und dadurch
oft chronifiziert. In den letzten Jahren wurden in der Schmerzforschung tierexperimentell
ebenso wie beim Menschen die neurobiologischen Mechanismen der ,Stress-induzierten
Hyperalgesie” (SIH) entschlisselt und damit die Grundlagen fur eine neurobiologisch fun-
dierte Therapie dieser pathogenetischen Subgruppe chronischer Schmerzstérungen gelegt.
Im Mittelpunkt steht die Vermittlung der wissenschaftlichen Mechanismen einer SIH und
erfolgversprechender Therapiestrategien auf neuropsychotherapeutischer Basis. - Lit.: U.T.
Egle: Stressinduzierte Hyperalgesie als Folge von emotionaler Deprivation und psychischer
Traumatisierung in der Kindheit. In: U.T. Egle et al. (Hg.): Sexueller Missbrauch, Misshand-
lung, Vernachlassigung. 409-23, Schattauer 2015. G. Roth u. U.T. Egle: Neurobiologie von
Schmerz und Stress. Arztl.Psychother. 11: 120-129, 2016. K. Grawe: Neuropsychotherapie.
Hogrefe 2004.

Fr psychotherapeutisch Fortgeschrittene.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 90,-- € 80 Personen
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G30 Entwicklungsorientierte Psychotherapie mit Jugendlichen
Sandra Peukert

Das Jugendalter gilt als Phase verdichteter Entwicklungsanforderungen. Psychische Symp-
tome im Jugendalter kénnen als ,Fluchtversuch” vor den Uberfordernden Entwicklungs-
aufgaben verstanden werden. Die bisherigen Strategien des Jugendlichen zeigen sich als
maladaptiv fur die aktuellen Herausforderungen. Sie bedurfen einer Korrektur! Der Kurs
vermittelt interaktiv, wie Jugendliche ein Verstandnis fir eigene maladaptive Strategien ge-
winnen und mit welchen therapeutischen Methoden sie entwicklungsférdernde Umgangs-
weisen mit Bedurfnissen, Gefuhlen und Beziehungen erwerben kénnen. Das Vorgehen folgt
einem integrativen Therapieverstandnis mit kognitiv-behavioralem Schwerpunkt. - Lit.: S.
Sulz: Therapiebuch Ill. Von der Strategie des Symptoms zur Therapie. CIP-Medien 2011. A.
Richter-Benedikt: Strategische Jugendlichentherapie. CIP-Medien.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

G31  Zur Psychodynamik und Psychotherapie der Adoleszenz
Matthias Wildermuth

Im Fokus sollen die zentralen Themen der Adoleszenz mit den entsprechenden Entwick-
lungsaufgaben und Bewaltigungsproblemen stehen. Die erworbene Identitat als Entwick-
lungsziel erscheint heute in Teilen der Jugend verspatet erreicht zu werden. Identitatsver-
unsicherungen, Exploration in die Breite statt in die Tiefe, Uberforderungen durch implizite
Anspriche an die eigene Besonderheit und Zukunftséngste spielen eine groBe Rolle. Die
Emotionsregulierung verlauft z.T. Gber die Peergroup, zunehmend auch tiber medienaffine
Kommunikation und Regulation. Insofern sind psychotherapeutische Prozesse im Kontext
alterstypischer und mainstreambezogener Abwehr- und Bewaltigungsformen zu sehen. Es
sollen sowohl psychodynamische Grundlagen der Adoleszenz als auch kasuistische Zugange
unter besonderer Berlcksichtigung von interpersoneller und psychosozialer Abwehr bespro-
chen werden. Radikale Emotionalisierungen und das Schwarz-WeiB-Denken, Freund-Feind-
Bilder sowie Ideologisierungen im Dienste der Komplexitatsabwehr sind Teil der gemein-
samen Reflexion.

Das Einbringen eigener Félle ist erwlinscht.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen
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G32 Emotionsfokussierte Paartherapie (EFT)
Volker Thomas

EFT ist ein Paartherapie-Verfahren, das auf der Bindungstheorie von Bowlby und Ainsworth
basiert. EFT wurde von S. Johnson in Kanada entwickelt und ist empirisch validiert. Das
Verfahren geht davon aus, dass Paare Beziehungsmuster entwickeln, die ihnen helfen, mit
ihren Beziehungsangsten und -unsicherheiten umzugehen. Je gréBer die Beziehungsunsi-
cherheiten sind, umso starker eskaliert die Beziehung in dysfunktionale Muster. EFT ermdg-
licht den Paaren, die dysfunktionalen Beziehungsmuster zu identifizieren, ihre emotionale
Reaktivitat zu deeskalieren, Beziehungsangste durchzuarbeiten und funktionale, sichere
Beziehungsmuster zu entwickeln. Der Kurs gibt einen didaktischen Uberblick zur EFT, préa-
sentiert und diskutiert Videos mit Fallbeispielen (in engl. Sprache). - Lit.: S. Johnson: Praxis
der Emotionsfokussierten Paartherapie. Junfermann 2009.

Voraussetzung ist das Einbringen von Fallen.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

G33  Krisenintervention - psychodynamisch gesehen
Wolfgang Till

Krisenintervention ist eine Methode zu kurzfristiger Unterstltzung und Stabilisierung von
Menschen, die sich aktuell in akuten und tUberfordernden Lebenssituationen befinden. Viel
zu selten wird darUber nachgedacht, wie eine psychodynamische/psychoanalytisch orien-
tierte Sicht Krisenintervention wesentlich bereichern und spezifizieren kann. Zentraler Ge-
genstand dieses Kurses wird daher der Umgang mit Ubertragung, Gegenibertragung und
projektiver Identifikation im Rahmen von Krisenintervention sein. Als weitere Themen sind
vorgesehen: Containing, Einbeziehen von Unbewusstem und Arbeit mit einem psychody-
namischen Fokus in der Krisenintervention. Diese Bereiche sollen theoretisch ebenso wie
anhand einschlagiger Fallbeispiele erarbeitet werden. - Literatur im Kurs.
| Voraussetzung: Allgemeine Grundkenntnisse in Krisenintervention.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 120,-- € 18 Personen

G34  Uber Leben in Unterwerfung - die Folgen langanhaltender Traumatisierung
Andrea Eckert

Was haben Natascha Kampusch, Jan-Phillip Reemtsma, die Kinder der Colognia Dignidad,
Lagerinsassen und versklavte Menschen gemeinsam? Sie alle mussten sich auf eine nicht
absehbare, also endlose Zeit einrichten auf ein Zusammenleben mit Tatern. Alle greifen
dabei zurlck auf die ursprangliche Erfahrung der vollkommenen Abhéngigkeit von einem
Menschen. Lebenssituationen, die von alltaglicher Gewalt, Willktr und Lebensbedrohung
gekennzeichnet sind, zwingen zu besonderen MaBnahmen, um sie zu tberleben. Dazu ge-
hoérten Anpassung, das Stockholmsyndrom, Dissoziation und Unterwerfung sowie struktu-
relle Veranderungen wie Ichverlust und Zerstérung des Ich. Aber auch Verzeihen, Dank-
barkeit, Rituale und Imaginationen helfen zu Uberleben. Da langanhaltende Unterwerfung
nicht nur durch Gewalt erreicht wird, sondern auch durch Heilsversprechen und die Befrie-
digung von Bedurfnissen, sind die Folgen fur die Opfer gravierend. An filmischen und lite-
rarischen Beispielen wird diesen Mechanismen nachgegangen. Die Besonderheiten der The-
rapie andauernde Personlichkeitsveranderung nach Extrembelastung werden thematisiert.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

G35 Die Schmerzen meiner Patienten - meine Schmerzen.
Biopsychosoziale Schmerztherapie
Marcus Schiltenwolf

Patienten mit chronischen Schmerzen gelten haufig als anstrengend, berichten tber Behand-
lungsenttduschungen. Arzte haben eigene Schmerzerfahrungen und bringen diese auch in
die Therapie ein. In der Beziehung mit Schmerzpatienten ergibt sich daher eine groBBe Pro-
jektionsflache eigener Angste und Bedirfnisse. Ziel der erfolgreichen Therapie ist das ge-
lingende Selbstmanagement der Patienten, damit sie Schmerzen selbstwirksam lindern und
neue Schmerzepisoden gut Uberstehen. Die Therapie kann aber an der nicht gelingenden
therapeutischen Beziehung scheitern. Die Evidenz zur Diagnostik und Therapie von Schmer-
zen wird préasentiert. Dazu soll der Kurs interaktiv gestaltet werden. Kasuistiken von Pati-
enten und die Schmerzen der Teilnehmenden durfen einbezogen und gemeinsam diskutiert
werden. Was wie helfen kann, was warum nicht helfen konnte. - Lit.: M. Schiltenwolf u. P.
Henningsen (Hg.): Muskuloskelettale Schmerzen. Schattauer 2016.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen
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G36

Stationare psychodynamische Therapie - die oberarztliche Perspektive
Corinna van Niekerk

Die oberarztliche Position ist in der stationdren psychodynamischen Therapie mit sehr un-
terschiedlichen Anforderungen verbunden. Diese reichen von der speziellen Rollenanforde-
rung zwischen Chefarztin und Mitarbeitern Gber die Fiihrung des Teams bis zur Konzeption
des Behandlungsangebots und der Verantwortung fur die Patientenbehandlung. Gleichzei-
tig gibt es zu diesen Themen kaum Literatur und wenig Austauschmoglichkeiten. Der Kurs
bietet die Moglichkeit zu einem Erfahrungsaustausch tGber die Themen, mit denen speziell
Oberarzte beschaftigt sind. Es kénnen sowohl strukturelle Fragen (z.B. Wie werden Team-
besprechungen organisiert? Welche Modelle zur Durchfiihrung von Oberarztvisiten gibt es?
Welche Regeln und Rahmenbedingungen werden fiur die Behandlung festgelegt?) als auch
Fallbeispiele zu Konfliktsituationen und wiederkehrenden Problemen/Aufgaben im Team
eingebracht und zusammen diskutiert werden. - Lit.: P. Janssen: Psychoanalytische Therapie
in der Klinik. Psychosozial-Verlag 2014. D. Huber et al. (Hg.): Stérungsorientierte psychody-
namische Therapie im Krankenhaus. Kohlhammer 2011.

Far Arztinnen und Psychologlnnen.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

G37

Filhrung und Zusammenarbeit in psychosozialen Institutionen
Mathias Lohmer

Der Kurs vermittelt Kompetenzen im Umgang mit Fihrung und der speziellen Organisati-
onsdynamik in psychosozialen Organisationen. Dilemmata wie z.B. die Spannung zwischen
Verwaltung, klinischer Leitung und Mitarbeitern und das Management der ,Sandwichpositi-
on” von Oberéarzten und Leitenden Psychologen werden behandelt. Die Teilnehmenden ha-
ben die Gelegenheit, mit Hilfe der Balint-Technik, von Aufstellungen und Rollenspielen die
Dynamik ihrer Organisation zu verstehen und die eigene Rollengestaltung zu entwickeln. Im
Anschluss werden jeweils generelle Konzepte vermittelt. - Lit.: M. Lohmer et al.: Gesundes
Fuhren. Life-Balance versus Burnout in Unternehmen. Schattauer 2012. T. Giernalczyk u. M.
Lohmer (Hg.): Das Unbewusste im Unternehmen. Psychodynamik von FUhrung, Beratung
und Change Management. Schaeffer-P6éschl 2012.

Besonders geeignet fur Personen mit Leitungsaufgaben.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

G38  Was bleibt von den psychoanalytischen Konzepten?
Timo Storck

Im Kurs werden finf psychoanalytische Grundkonzepte (u.a. Trieb, Unbewusstes, Ubertra-
gung) in ihrer Begriffsgeschichte nachgezeichnet und kritisch hinsichtlich ihrer Aktualitat
fur zeitgenossische psychotherapeutische Prozesse und deren Konzeptualisierung diskutiert.
Das bedeutet, dass die Konzepte auf ihre Schlissigkeit, ihre klinische Relevanz und ihre wis-
senschaftliche Anschlussfahigkeit gepruft werden. AuBerdem wird ein Blick darauf gewor-
fen, welche vergleichbaren Konzepte es in anderen psychotherapeutischen Richtungen gibt.
Die Teilnehmenden werden dazu eingeladen, kurze Vignetten aus eigenen Behandlungen
vorzustellen, die dann von der Gruppe im Hinblick auf die Relevanz psychoanalytischer Kon-
zepte fur das Verstehen klinischer Arbeit diskutiert werden. - Lit.: W. Mertens: Psychoanalyse
im 21. Jahrhundert. Eine Standortbestimmung. Kohlhammer 2014. T. Storck u. C. Benecke:
Psychoanalyse nach Freud. Kohlhammer 2017.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

G39

Einfiihrung in das Verstandnis von Traumen
Renate Daniel

Traume faszinieren Menschen seit Jahrtausenden, unter anderem weil sie unsere bewusste
Selbst- und Weltwahrnehmung erganzen und uns insbesondere in schwierigen Lebenssitua-
tionen auf Hindernisse, aber auch auf Ressourcen und kreative Lésungsoptionen hinweisen
kénnen. Auf der Grundlage der Analytischen Psychologie von C.G. Jung werden die Teil-
nehmenden anhand von Patiententraumen aus der Praxis der Referentin an die mogliche
Bedeutung von Traumsymbolen und Traumtexten herangefuhrt. Dabei werden Objekt-,
Subjekt- und Ubertragungsebene beriicksichtigt sowie diagnostische Hinweise und deren
Relevanz fur die Therapie. Verschiedene Moglichkeiten der Arbeit mit Traumen in der psy-
chotherapeutischen Praxis werden diskutiert. - Lit.: R. Daniel: Der Nacht den Schrecken neh-
men. Albtraume verstehen und bewaltigen. Patmos 2013.

Das Einbringen von Trdumen ist erwlinscht.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen
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G40 Progressive Muskelrelaxation
Dorothea Huber

Die Progressive Muskelrelaxation nach Jacobson wird in ihrem Konzept, ihrer Anwendung
und differenziellen Therapieindikation fur verschiedene psychische Stérungen vorgestellt
und diskutiert. Es gibt Anleitung fir Ubungen im Sitzen und im Liegen. Es werden verschie-
dene Entspannungsinstruktionen sowie die Kombination mit einer mentalen Entspannung
(Ruheszene) vorgestellt und ausprobiert. Handouts mit verschiedenen Instruktionen werden
verteilt. Es steht sowohl die Selbsterfahrung als auch der Erwerb von Fahigkeiten in der
Durchfihrung mit Patienten im Fokus. AuBerdem werden zum Kennenlernen Autogenes
Training, fremdhypnotische Verfahren und durch Biofeedback gestiitzte Entspannungstech-
niken vorgestellt. Fur die Weiterbildung anrechenbar. - Lit.: D. Bernstein u. T. Borkovec: Ent-
spannungstraining. Klett-Cotta 2013.

Bitte bequeme Kleidung, Wollsocken, Decke und Isomatte mitbringen.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

G41  Aktive Imagination nach C.G. Jung
Hanna Wolter

Die Aktive Imagination ist eine von C.G. Jung entwickelte Methode, die eine eigenstandige
und selbstverantwortliche Auseinandersetzung mit den Tiefenschichten der Psyche ermog-
licht. Sie befahigt zu einem kreativen Umgang mit starken Geflihlen. Innere Bilder und Ge-
stalten laden zu einem Dialog ein, wodurch neue Sichtweisen und Lésungen von Konflikten
entstehen kdnnen. Die eigenstandig durchgefuhrten Imaginationen (jeweils 20 Min. private
Vorbereitung) werden in taglichen Einzelsitzungen begleitet und besprochen. - Lit.: V. Kast:
Imagination. Zugange zu inneren Ressourcen finden. Patmos 2012. B. Dorst u. R.T. Vogel
(Hg.): Aktive Imagination. Schopferisch leben aus inneren Bildern. Kohlhammer 2014.

Bitte Block und Malzeug mitbringen.

Voraussetzung: Einfuhrungssitzung am Sonntag, 16. April, 17.00 Uhr, Stadttheater,

Oberes Foyer.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr
Preis: 240,-- €

Far diese Veranstaltung gewahren wir keine ErmaBigung. 3 Personen

G42  Aktive Imagination nach C.G. Jung
Christa Henzler

Die Aktive Imagination ist eine von C.G. Jung entwickelte Methode, die eine eigenstandige
und selbstverantwortliche Auseinandersetzung mit den tieferen Schichten des Unbewussten
ermdoglicht. Sie ist eine Methode, die uns zu einem kreativen Umgang mit starken Gefuh-
len befahigt. Imaginativ treten wir mit inneren Bildern und Gestalten in einen handelnden
Dialog ein, wobei neue Sichtweisen und Lésungen von inneren Konflikten entstehen. Die
selbststandig durchgefuhrten Imaginationen werden in taglichen Einzelsitzungen beglei-
tet und besprochen. 15 Minuten private Vorbereitung wird vorausgesetzt. - Lit.: C.G. Jung:
Erinnerungen, Traume, Gedanken. 174-203, Walter 1971. V. Kast: Imagination. Zugange zu
inneren Ressourcen finden. Patmos 2012. B. Dorst u. R.T. Vogel (Hg.): Aktive Imagination.
Schopferisch leben aus inneren Bildern. Kohlhammer 2014.

Bitte Block und Malzeug mitbringen.

Voraussetzung: Einfuhrungssitzung am Sonntag, 16. April, 15.00 Uhr, Stadttheater,

Oberes Foyer.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr
Preis: 240,-- €

Far diese Veranstaltung gewahren wir keine ErmaBigung. 3 Personen

G43  Herz-Qigong als Ubungsweg der Traditionellen Chinesischen Medizin
Christine Findeis-Dorn

Qigong ist ein uralter und auch in der modernen Gesundheitspraxis erprobter Weg, Korper,
Atem und Geist zu regulieren. Qigong eignet sich zur Stresspravention und Burnout-Pro-
phylaxe, aber auch zum Einsatz bei akuten oder chronischen physischen wie psychosoma-
tischen Beschwerden. Es wird der Methodenzyklus des Herz-Qigong vermittelt. Der Name
»Shu xin ping xue” bedeutet ,die Fahigkeit, das Herz zu beruhigen und den Kreislauf zu
regulieren”. Dafur kombiniert das Herzqigong harmonische Bewegungsfolgen mit leicht zu
erlernenden Akupressurtibungen und entspannenden Vorstellungsbildern. - Lit.: K. Cohen:
Qigong. Grundlagen Methoden Anwendung. Fischer Kriiger 1998. N. Strehlow: Mein Herz-
Qigong. Books on Demond 2014. C. Fischer u. M. Schwarze: Qigong in Psychotherapie und
Selbstmanagement. Klett-Cotta 2010.

Fir Anfangerlnnen wie auch bereits Ubende geeignet. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
Bitte bequeme/bewegungsfreundliche Kleidung (innen/aussen), Wollsocken, In- und
Outdoor-Schuhe mitbringen.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 120,-- € 18 Personen
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G44 Qigong mit Partneriibungen
Ralf Rousseau

Im Qigong - einem System zur Starkung von Resilienz und Gesundheit - wird betont, dass
es fur Gesundheit und Wohlbefinden wichtig ist, in harmonischer Beziehung mit sich selbst,
den Kraften der Natur und dem sozialen Umfeld zu sein. Daher spielt die Begegnung mit
anderen Menschen eine wesentliche Rolle. Hier gibt es eine Verbindung zur Psychotherapie,
die als Kunst verstanden werden kann, eine heilsame Beziehung herzustellen. Es wird eine
einfache Qigong-Form eingelibt, die spater selbstandig weiter praktiziert werden kann und
es wird Partneriibungen geben. Die Ubungen wurden so ausgewahlt, dass sie therapeutisch
tatigen Menschen helfen sollen, die eigene Selbstregulation zu verbessern und die Achtsam-
keit fur den Prozess der Begegnung zu vertiefen.

Bitte bequeme Kleidung, Wollsocken, Gymnastikschuhe mitbringen.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 120,-- € 18 Personen

GA45 Gruppentherapeutisches Erleben durch Trommeln
Tony Majdalani

Ausdruck und Kommunikation durch vorgegebene und eigene Rhythmen. Durch die Rhyth-
muserfahrung wird unsere Kreativitat stimuliert und unser Selbstvertrauen gestarkt. Im Spiel
kénnen wir uns vielféltig wahrnehmen und erfahren, z.B. unsere Grenzen, Geduld, Ausdauer.
Das stetige Wiederholen von Rhythmen verstérkt die Erfahrung des Augenblicks und verbin-
det uns mit uns selbst und den anderen in der Gruppe.

Bitte bequeme Kleidung. Eine eigene Djembé kann gerne mitgebracht werden.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 16.30 Uhr

Preis: 120,-- € 14 Personen

GG60 Einfiihrung in die Mentalisierungsbasierte Therapie (MBT)
Sebastian Euler

Das Konzept des Mentalisierens wurde urspriinglich fur die Einzel- und Gruppentherapie von
Patienten mit Personlichkeitsstorungen entwickelt. Inzwischen ist eine Weiterentwicklung fur
die psychotherapeutische Behandlung verschiedener Stérungsbilder erfolgt und Mentalisie-
ren wird auch als allgemeiner Wirkfaktor fur erfolgreiche Psychotherapien verstanden. Der
Kurs bietet anhand von Videomaterial und Rollenspielen einen praxisorientierten Uberblick
Uber die Haltung und Technik der MBT. In einem gemeinsamen Prozess soll die eigene the-
rapeutische Praxis mit Hilfe des Mentalisierungskonzepts Gberprift und erweitert werden. -
Lit.: S. Euler u. U. Schultz-Venrath: Mentalisierungsbasierte Therapie (MBT) - Mentalisieren als
Grundlage wirksamer Psychotherapien. Psychotherapie im Dialog 3, 2014.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen

GG61 Keine Angst vor Gruppen(therapie)
Bernhard StrauBB

Gruppenpsychotherapien, in stationaren Einrichtungen langst das zentrale Setting, sollen
nach dem Willen der Gesundheitspolitik ambulant vermehrt zum Einsatz kommen. Dieser
Absicht steht eine gewisse Skepsis bei Patienten, aber auch bei den ,Anbietern” gegenuber.
Im Kurs soll das Potenzial von Gruppenpsychotherapien im Vordergrund stehen, insbesonde-
re die Frage, wie Gruppentherapien entsprechend der Bedurfnisse und Voraussetzungen der
Teilnehmenden modifiziert werden kénnen. Neben Strategien zur optimalen Vorbereitung
von Gruppenmitgliedern werden verschiedene Konzepte der Fokussierung der Beziehungs-
arbeit in Gruppen und therapeutisch nutzbare Prinzipien der Gruppendynamik diskutiert
und erprobt. Die Diskussion eigener Erfahrungen und Fragen ist erwlnscht! - Lit.: B. StrauB
u. D. Mattke: Gruppenpsychotherapie - Lehrbuch fur die Praxis. Springer 2012.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen
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GG62 Arbeit an der Paarbeziehung in der Einzeltherapie
Leonore Kottje-Birnbacher

Viele Psychotherapie-Patienten beklagen sich bei ihren Therapeuten immer wieder Gber ihre
Partner. Wie sollen die Therapeuten mit solchen Klagen umgehen? Es werden Méglichkeiten
aufgezeigt, wie die Therapeuten durch systematische Exploration und durch spezifische Imagi-
nationen ein klareres Bild der Situation gewinnen und das Ineinandergreifen von Projek-
tionen, projektiven Identifikationen, Beziehungswinschen und -dngsten besser verstehen
kénnen. Ferner werden therapeutische Interventionsmaoglichkeiten besprochen und getbt,
um Klagen in Entwicklungsziele zu Gbersetzen und die gemeinsame Entwicklung der Part-
ner zu férdern. Gearbeitet wird mit Vortrag, kasuistischen Beispielen und Rollenspielen.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 16 Personen

GG63 Familienzentrierte Selbsterfahrung
Barbara Wirsching

Die Teilnehmenden erhalten Gelegenheit, Uber ihre Herkunftsfamilien in einen selbsterfah-
rungsorientierten Austausch zu treten. Anhand von Genogrammen, Rollenspielen und Skulp-
turen soll die Bedeutung der Herkunftsfamilie fur die jetzige Situation in Beruf und Familie
erarbeitet werden. Es genligt die Bereitschaft, sich auf diesen Aspekt der allgemeinen Fami-
liendynamik einzulassen.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 12 Personen

GG64 Patchwork-Familien in Therapie und Beratung
Thomas Hess

Therapie von Patchwork-Familien erfordert Kenntnisse der spezifischen Beziehungsdyna-
miken und Fallen. Eine addquate Herangehensweise ist notwendig: Umgang mit mindestens
drei ,Elternteilen”, mit Geschwistern, die unterschiedliche Eltern haben, mit Erwachsenen, die
in einer Rollendiffusion als Eltern, Stiefeltern oder externen Elternteilen stecken. Zudem for-
dern Konflikte zwischen den Expartnern heraus. Die Komplexitat und die nebeneinander auf-
tretenden Problemfelder erfordern Kriterien zur Vereinfachung und zur Priorisierung und fast
immer einen Zugang mit verschiedenen Settings sowie Offenheit fir die unterschiedlichen
Perspektiven. Mit Inputs, Rollenspielen, Ubungen und Demonstrationen werden Prinzipien
und Techniken aufgezeigt. Fallbeispiele von Teilnehmenden werden bei Bedarf bearbeitet. -
Lit.: C. Starke et al.: Das PatchworkBuch. Beltz 2015. T. Hess u. C. Starke: Patchwork-Familien -
Therapie und Beratung. Kohlhammer 2016.

Fur Arztinnen, Psychologlnnen und KJPT.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen

GG65 Psychosomatische Storungsbilder und grundlegende
verhaltenstherapeutische Methoden im Uberblick
Jorg von Komorowski

Im Kurs soll ein Uberblick iber haufige psychosomatische Stérungsbilder sowie deren Behand-
lung mitgrundlegenden verhaltenstherapeutischen Strategien gegeben werden. Zudem wird
aufgezeigt, wie sich Emotionen beschreiben lassen und welche Strategien einen hilfreichen
Umgang mit Emotionen ermdglichen. Dabei wird auch ein didaktisches Vorgehen aufge-
zeigt, mit dem den Patienten ein Emotionsmanagement vermittelt werden kann. Neben
der Wissensvermittlung sollen praktische Ubungen die Grundstrategien veranschaulichen.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen
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GG66 Was unterscheidet Psychodynamische Therapie und
Kognitive Verhaltenstherapie heute noch?
Cord Benecke

Der Kurs stellt die aktuellen Weiterentwicklungen der Psychodynamischen Therapie und
der Verhaltenstherapie gegenuber, sowohl in Bezug auf die Grundlagen-Modelle als auch
die Behandlungsmethoden. Dabei zeigen sich einerseits starke Anndherungen in den Kon-
zepten, andererseits aber bleiben weiterhin bedeutsame Unterschiede bestehen. Neue
Ergebnisse der Psychotherapieprozessforschung zeigen, dass Therapeuten in ihren kon-
kreten Interventionen eine Art technischer Mischung realisieren, und dass ,schulen-typische”
Interventionen gleichwohl sehr unterschiedliche Zusammenhange mit dem Behandlungs-
ergebnis aufweisen. Es wird ein Integrationsversuch unter emotionsdynamischer Perspektive
unternommen. Die theoretischen Aspekte sollen anhand von Fallmaterial gemeinsam disku-
tiert werden. - Lit.: C. Benecke: Psychodynamische Therapien und Verhaltenstherapie im
Vergleich: Zentrale Konzepte und Wirkprinzipien. Vandenhoeck & Ruprecht 2016.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen

GG67 strategisch Behaviorale Therapie (SBT):
Emotionale Uberlebensstrategien - Werte - Embodiment
Gernot Hauke

Unser Verhalten dient der Befriedigung zentraler Bedurfnisse, z.B. nach Geborgenheit, An-
erkennung, Selbstwert. Dabei sind Verhaltensweisen entstanden, die bei Patienten eine ge-
sunde Entwicklung im Erwachsenenleben behindern und unterschiedliche Symptome zur
Folge haben. Dies wird in der individuellen Emotionalen Uberlebensstrategie auf den Punkt
gebracht. Problematische Situationen sind mit einem Netzwerk von Emotionen und emotio-
nal geladenen Fragmenten der Lerngeschichte assoziiert, was durch das Emotionale Feld der
Patienten zum Ausdruck kommt. Diese Art zu arbeiten nutzt aktuelle Befunde der Embo-
dimentforschung, wonach Anderung von Motorik, Atemrhythmus und Stimme emotionale
Zustande erzeugt und beeinflusst. Personliche Werte werden als Ressourcen verankert. -
Lit.: G. Hauke: Strategisch Behaviorale Therapie. Emotionale Uberlebensstrategien - Werte-
Embodiment. Springer 2013.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen

GG68 Fokusformulierung in Psychodynamischen Therapien
Reiner W. Dahlbender

Mittels klinischer Fallbeispiele werden die Prinzipien psychodynamischer Diagnostik und Fo-
kusauswahl erarbeitet. Wann sollte der Fokus mit Bezug auf die inneren Konflikte des Pati-
enten, wann besser mit Bezug auf seine strukturellen Schwierigkeiten ausgewahlt werden?
Welche therapeutischen Haltungen und Strategien sind mit dieser Entscheidung verbunden?
Nach welchen Kriterien kann im Falle alternativer Foki eine Rangreihe gebildet werden, die
der Situation des Patienten und den Rahmenbedingungen der Behandlung Rechnung tragt?
Grundlage des Kurses bilden Kasuistiken und Videoaufnahmen. Der Kurs macht von der Ope-
rationalisierten Psychodynamischen Diagnostik (OPD) Gebrauch, ihre Kenntnis wird jedoch
nicht vorausgesetzt. - Lit.: Arbeitskreis OPD: OPD-2 Operationalisierte Psychodynamische
Diagnostik: Das Manual fur Diagnostik und Therapieplanung. Huber 2014.

Fur Arztinnen, Psychologlnnen und KJPT.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen

GG6Y9 stalking - wieder selbstbestimmt leben!
Wolfgang Ortiz-Muller

Stalking, das wiederholte Nachstellen gegen den Willen der betroffenen Person, ist seit
2007 ein Straftatbestand und keine psychiatrische Diagnose, geht jedoch komorbid h&ufig
mit psychischen Stérungen einher. Stalking-Opfer entwickeln oft betrachtliche Belastungs-
symptome. Helfende Berufsgruppen sind besonders gefdhrdet, selbst zum Opfer zu werden
oder erschrecken leicht, wenn ihre Patienten Stalkingverhaltensweisen zeigen. Der Kurs
vermittelt einen verstehenden Zugang zum Phanomen Stalking, skizziert Grundzlge einer
psychotherapeutischen Beratung der Stalkerlnnen und beschreibt Empowerment fir die in-
nere und duBere Sicherheit der Betroffenen anhand von Praxisbeispielen, die auch aus dem
Erfahrungskreis der Teilnehmenden kommen kénnen. - Lit.: W. Ortiz-Muller (Hg.): Praxis-
Handbuch Stalking. Kohlhammer 2017.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen

129



130

GG70 systemische Balintgruppe mit Skulpturarbeit
Barbara Schlichte-Hiersemenzel

.Die Droge Arzt”, wie M. Balint es nannte, d.h. die arztliche Personlichkeit und Haltung, gilt
als starkster unspezifischer Wirkfaktor in der Behandlung von Patienten. Die von Balint ent-
wickelte Gruppenarbeit fokussiert auf die Arzt-Patient-Beziehung, die von verschiedenen Sys-
temen wie Familien, Kollegen, Berufsstrukturen, Wertwelten u.a., oft unbewusst, beeinflusst
wird. Im Kurs entsteht nach freier Darstellung einer Patientenbegegnung ein Wechselspiel
in der Resonanz der Teilnehmenden - Gefuhle, Gedanken, Empfindungen - mit dem ein ver-
tieftes Verstandnis der Arzt-Patient-Beziehung erarbeitet wird. Eine Aufstellungstechnik, die
Skulpturarbeit, wird in Absprache mit den Teilnehmenden einbezogen. Beide Wege erweitern
die arztliche/therapeutische Kompetenz und den Spielraum fur heilsame professionelle Bezie-
hungsgestaltung. - Lit.: M. Balint: Der Arzt, sein Patient und die Krankheit. Klett-Cotta 2001.
Fur Arztinnen, Psychologlnnen und KJPT.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 14 Personen

GG71 Hypnose fiir Anfanger - Grundkurs
Gunter R. Clausen

Der Kurs beschaftigt sich mit der Geschichte der Hypnose, den Hypnoseinduktionen mit
organismischer Umschaltung, Schwere, Warme, Ruhe und Entspannung, der Wirksamkeits-
nutzung Uber direkte und indirekte Suggestion mit Selbstregulation, Klarer Kopf fur neue
Gedanken, Ganzkoérperwohlbefinden, Zeitdehnung, Atmung als Freund der psychosoma-
tischen Kopplung mit Levitation und Katalepsie, Sprechfreie Zeit, Ressourcenaktivierung,
Unbewusstes Nervensystem, Unbewusstes Wissen, Selbstheilungskrafte, Posthypnotischen
Auftragen, Ausatmung, Zuversicht und Ricknahme. Mit der hypnoiden Levitation werden
Wege von bewussten Prozessen zu unbewussten unwillkirlichen Bewegungen gebahnt. Die
Beziehungsebene im intersubjektiven Raum wird in den Mittelpunkt gestellt. Getbt wird in
Kleingruppen. Die Bereitschaft zur Selbsterfahrung im Hypnoid ist erwlnscht. - Lit.: B. Peter:
Einfuhrung in die Hypnotherapie. Carl-Auer 2006. D. Revenstorf u. B. Peter: Hypnose in Psy-
chotherapie, Psychosomatik und Medizin. Manual fir die Praxis. Springer 2015.

Fir Arztinnen, Psychologlnnen und KJPT.

Bitte Decke oder Isomatte mitbringen.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 14 Personen

GG72 Hypnose fiir Anfanger
Hansjorg Ebell

Entspannung und Imagination werden therapeutisch vielfaltig verwendet und kénnen, ei-
ner historischen Konvention folgend, der ,Hypnose” zugeordnet werden. Diese erméglicht
den Zugang zu einem individuell erstaunlich wirksamen Veranderungspotential. Im Kontext
von Medizin und Psychotherapie bedarf es - im Gegensatz zu einer bei Therapeuten und Pa-
tienten weit verbreiteten Erwartung - keiner spektakularen Techniken (,,BUhnenhypnose”).
Aufmerksame Zuwendung und Zusammenarbeit auf der Beziehungsebene Uber Sprache
und nonverbale Kommunikation fuihren schnell in Hypnose und zu persénlich maBgeschnei-
derten Selbsthypnoseanleitungen. Vermittelt werden Grundlagen hypnotherapeutischer
Kommunikation und einfache Techniken, die miteinander gelibt werden. - Lit.: H. Ebell u. H.
Schuckall (Hg.): Warum therapeutische Hypnose? Pflaum 2004. Verschiedene Publikationen
des Referenten auf www.doktorebell.de

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 16 Personen

GG73 Einfiihrung in das Psychodrama
Christian Stadler

Die Teilnehmenden lernen das Psychodrama als Verfahren der Gruppenpsychotherapie vor
allem in der Selbsterfahrung kennen. Arbeitsformen wie Aufstellungen, Vignetten, Protago-
nistenspiele und Gruppenspiele mit unterschiedlichen Facetten (Traum, Marchen, Stegreif)
werden ebenso vermittelt wie psychodramatische Techniken, die sich im Praxisalltag gut
umsetzen lassen. Dazu zahlen die Seelenlandschaft, der Szenenaufbau, das Doppeln, Rollen-
spiel in der Rolle eines Anderen, Rollentausch, Rollenfeedback und Sharing. - Lit.: C. Stadler:
Psychodrama. ERV 2014. W. Bender u. C. Stadler: Psychodrama-Therapie. Grundlagen-Me-
thodik-Anwendungsgebiete. Schattauer 2012.

Bitte bequeme Kleidung und Decke/lsomatte mitbringen.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 12 Personen
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GG74 wmit der Feldenkrais-Methode die Stimme erkunden
Dirk Klawuhn

Die menschliche Stimme ist Teil der Personlichkeit, individuell wie ein Fingerabdruck und aus-
gesprochen reich an Klangméglichkeiten. Als wichtiges Kommunikations- und Ausdrucksmit-
tel wird die Stimme auf Grundlage der gegebenen bzw. gewachsenen Strukturen und entspre-
chend des Bildes, das man sich von sich selbst und der Stimme macht, eingesetzt. Es werden
anhand von Feldenkrais-Bewegungs-Lektionen, erganzt von Stimmubungen, Struktur und
Funktion der Stimme sowie deren wechselseitige Beeinflussung erkundet. Klangerzeugung
und -formung werden singend oder sprechend - je nach Bedarf der Teilnehmenden - erforscht,
Aspekte der Lautbildung kennengelernt. Alternative Handlungsméglichkeiten werden ent-
deckt. Wechselwirkungen zwischen Struktur und Idee einerseits, sowie Haltung, Atem- und
Stimmfunktion andererseits, werden erfahren. - Lit.: S. Nelson u. E. Blades-Zeller: Feldenkrais
fur Sanger. Bosse 2004. M. Feldenkrais: Das starke Selbst: Anleitung zur Spontaneitat. Suhr-
kamp TB 1992.

Bitte bequeme Kleidung, Gymnastikschuhe, Wollsocken, kleines Kissen, Decke und Isomatte
mitbringen.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 18 Personen

GG75 Atem- und Kérpererfahrung nach I. Middendorf
Bettina Sawall

Die Methode nach I. Middendorf basiert auf achtsamen Bewegungen mit dem Ziel, den
eigenen Atem zu erfahren, ohne ihn willentlich zu beeinflussen. In jedem Moment des Le-
bens reagiert die Atmung auf alle duBeren und inneren Reize. Sie stellt damit ein Bindeglied
dar zwischen dem bewussten Denken und unbewussten Impulsen. Dehnungen, Schwiinge,
Druckpunkte und das Ténen intensivieren die Empfindung und die Durchlassigkeit der Be-
wegungen, die im persdnlichen Rhythmus ausgeftihrt werden. Das Koérper-Ich wird durch die
erhohte Selbstwahrnehmung gestarkt. Durch die Sammlung entsteht ein seelisch-geistiger Zu-
stand, in dem die intuitiven Ressourcen geweckt werden. - Lit.: I. Middendorf: Der Erfahrbare
Atem. Junfermann 2008. E. Kemmann-Huber u. K. Fischer: Der bewusste zugelassene Atem.
Fischer 1999. N. Faller: Atem und Bewegung. Springer 2009.

Bitte bequeme Kleidung, Wollsocken und Decke mitbringen.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 18 Personen

GG76 Malen aus dem Unbewussten. Maltherapie auf der Basis
der Psychologie C.G. Jungs
Ingrid Riedel

Eine maltherapeutische Methode auf der Basis der Psychologie C.G. Jungs soll im Gruppen-
setting durch Selbsterfahrung im Imaginieren, Malen und Besprechen der Bilder vermittelt
werden. Auch Interpretationskriterien werden vorgestellt. Methode: Auf die Imagination
eines symbolischen Motivs folgt die Gestaltungsarbeit, anschlieBend ein verstehend-inter-
pretierender Austausch Uber die Bilder in der Gruppe. Zuletzt wird die Bilderserie gemein-
sam betrachtet. - Lit.: C. Henzler u. I. Riedel: Maltherapie. Auf Basis der analytischen Psy-
chologie von C.G.Jung. Patmos 2016. C. Henzler u. I. Riedel: Malen in Gruppen. Kreuz 2009.
Fur Psychotherapeutinnen, Kunsttherapeutinnen und -padagoglinnen.

Bitte Malzeug und Blécke mitbringen.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 12 Personen

GG77 Meditation und Spiritualitat
Alexander von Gontard

Spiritualitat wird als Eigenschaft jedes Menschen verstanden, sich gegenuber transzen-
denten Erfahrungen zu 6ffnen. Meditation ermdéglicht Ruhe und Achtsamkeit. Beide sind
wichtige Aspekte der Psychotherapie. Ziel ist es, zu meditieren und Konzentration und Acht-
samkeit zu erfahren und zu kultivieren. Dazu werden gefihrte Meditationen des Atems, des
Korpers, der Gedanken, der Gefiihle und der Sinneseindriicke angeboten. Erfahrungen kén-
nen in der Gruppe geteilt werden. Ein weiteres Ziel ist die Sensibilisierung gegenuber der
Spiritualitat im Alltag. Zuletzt werden Zusammenhéange zwischen Meditation, der buddhisti-
schen Psychologie und spirituelle Erfahrungen in der Psychotherapie anhand vieler Beispiele
gemeinsam exploriert. - Lit.: A. von Gontard: Spiritualitdt von Kindern und Jugendlichen.
Kohlhammer 2013.

Fur Arztinnen, Psychologlnnen und KJPT.

Bitte bequeme Kleidung und Meditationskissen mitbringen.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 14 Personen
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GG78 Training von Kreativitat, Improvisationsfahigkeit und Veranderung mit
Methoden aus dem Clown- und Improvisationstheater
Petra Daiber - Frauke Nees

Der ressourcenorientierte Ansatz ermdéglicht durch die Entwicklung von Kreativitat und
Spielfreude mehr Gelassenheit und inneren Abstand in belastenden und schwierigen Situ-
ationen. Der Kurs dient der Psychohygiene und Burnout-Pravention. Ein kreativer Umgang
mit dem inneren Kritiker wird erfahren und eingetbt. Mit einfachen Ubungen, mit denen
Schauspieler und Clowns trainieren, werden Kreativitat, innovatives Denken und das Ver-
gnugen, sich auf neues Terrain zu begeben, mit SpaB an der Sache trainiert. Das Verlassen
eingefahrener Denk- und Handlungsmuster ist Voraussetzung daftr, neue Wege zu gehen.
Die Perspektive des Clowns erméglicht, Fehler als Chance zu betrachten und dadurch mehr
Handlungsfreiheit zu erlangen. Ziel ist, den kreativen Prozess in der Therapie und im Leben
zu beflugeln.

Bitte bequeme Kleidung und Block mitbringen.

Montag bis Freitag, 15.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 240,-- € 20 Personen

H20 Dissoziation, Traumatisierung und transgenerationale
Traumatransmissionsfolgen
Harald J. Freyberger

In einem ersten Schritt werden die historischen und gegenwaértigen Konzepte zur Dissozi-
ation und Realtraumatisierung vorgestellt, wobei zur lllustration Daten aus verschiedenen
Studien prasentiert werden. Eine Reihe kritischer Stérungsbilder werden dabei anhand von
videodokumentierten Interviews prasentiert und unter diagnostischen, therapeutischen und
prognostischen Gesichtspunkten erortert. In einem zweiten Schritt wird anhand neuerer Stu-
dienergebnisse aus der Zeit des NS-Regimes sowie der DDR-Diktatur der Frage nachgegan-
gen, wie sich unterschiedliche Formen politischer Verfolgung unter welchen Bedingungen
und durch welche Mediatoren im Sinne der transgenerationalen Traumatransmission auf die
Folgegenerationen Gbertragen.

Montag bis Freitag, 17.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 90,-- € 100 Personen

H21 Psychotherapie zwischen Religionskritik und Spiritual Care
Eckhard Frick

Die klassische psychoanalytische Religionskritik sieht Religion und Spiritualitat als Verweige-
rung einer aufklarerischen Haltung oder als Ausdruck von Pathologie. Dieser heute nur noch
selten vertretenen Extremposition steht auf der anderen Seite des Spektrums die Tendenz
entgegen, spirituelle Module in die psychotherapeutische Technik einzuftigen. Das Seminar
fragt, welche Elemente der klassischen Religionskritik unaufgebbar und fur den psycho-
therapeutischen Prozess notwendig sind und wie die professionelle Haltung ausschauen
koénnte, die Therapeut und Patient gegentber der eigenen Spiritualitdt und gegentber der
des anderen einnehmen kénnen. Methode: Interaktives Seminar mit Besprechung von Fall-
vignetten der Teilnehmenden. - Lit.: B. Boothe u. E. Frick: Spiritual Care. Orell Fissli 2017. E.
Frick u. A. Hamburger (Hg.): Freuds Religionskritik und der Spiritual Turn. Kohlhammer 2014.
Das Einbringen von Fallen ist erwiinscht, Voranmeldung per Mail an eckhard.frick@tum.de

Montag bis Freitag, 17.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 90,-- € 200 Personen
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H30

Somatoforme und Somatopsychische Stérungen
Claas Lahmann

Sowohl bei somatoformen als auch bei somatopsychischen Erkrankungen stehen kérperliche
Beschwerden im Fokus, wenngleich sich bei letzteren eine kérperliche Grunderkrankung
findet. Neben der offensichtlichen Abgrenzung somatopsychischer von somatoformen Sto-
rungen gibt es wichtige verbindende Aspekte, die im Rahmen einer stérungsorientierten
Therapie gewinnbringend berlcksichtigt werden kénnen. Der Kurs gibt einen Uberblick
Uber atiologische Modelle sowie aktuelle diagnostische Konzepte und legt den Schwer-
punkt auf die stérungsorientierte Behandlung, die sich an einer psychodynamisch ausgerich-
teten Kurzzeittherapie-Studie (PISO-Studie) orientiert. - Lit.: C. Lahmann et al.: Somatoforme
und funktionelle Stérungen. Nervenarzt 2010. C. Lahmann et al.: Diagnostik Somatoformer
Stérungen. PsychUp2Date 2016.

Eigene Fallvignetten kénnen eingebracht werden.

Montag bis Freitag, 17.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

H31

Krisenintervention bei Suizidalitat
Wolfgang Till

Patienten, die sich in suizidalen Krisen befinden, stellen in der Regel eine groBe fachliche
und personliche Herausforderung dar. Es werden daher folgende Themen behandelt: Ge-
genlberstellung/Abgrenzung von suizidalen Krisen und chronischer Suizidalitat, psychody-
namische Uberlegungen dazu, Kriterien fur die Abschitzung des Suizidrisikos, Prinzipien
und Methoden fur Krisenintervention bei Suizidalitat, Krisenintervention bei Angehoérigen
nach einem Suizid, die persénliche Belastung, die die Arbeit mit Menschen in suizidalen
Krisen bedeutet. Diese Themen werden sowohl theoretisch als auch praxisnah, anhand von
Fallbeispielen erarbeitet. - Literatur im Kurs.

Voraussetzung ist das Einbringen von Fallen.

Montag bis Freitag, 17.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 120,-- € 18 Personen
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H32 Vom Handwerk des Lehrens. Theorie und Praxis der Supervision
Mathias Lohmer

Fallsupervision stellt fir Psychotherapeuten das Zentrum der Aus- und Weiterbildung dar.
Der Kurs fuhrt praxisnah in die Methodik der Supervision ein. Wichtige Dimensionen sind
dabei die Einbeziehung der GegenUlbertragung von Supervisand und Supervisor, die Arbeit
mit den Parallelprozessen zwischen Patient - Therapeut - Supervisionsgruppe, das Oszillieren
der Rollen des Supervisors zwischen ,Begleiter” fur den Supervisanden und ,Fachexperten”
fur schwierige Behandlungssituationen. Methodisch werden die Verfahren Einzelsupervi-
sion, Gruppensupervision nach dem Balintmodell, Rollenspiel und Teamsupervision durch
den Referenten vorgefuihrt und dann mit der Technik der Live-Supervision durch Teilnehmer
gelbt. Teilnehmende kénnen dabei eigene Falle einbringen und die Rolle des Supervisors
erproben. - Lit.: H. Méller u. M. Lohmer: Supervision in der Psychotherapie. Kohlhammer
2017. M. Lohmer u. H. Méller: Psychoanalyse in Organisationen. Kohlhammer 2014.

Montag bis Freitag, 17.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

H33 Einfiihrung in das Verstiandnis von Traumen
Renate Daniel

Traume faszinieren Menschen seit Jahrtausenden, unter anderem weil sie unsere bewusste
Selbst- und Weltwahrnehmung erganzen und uns insbesondere in schwierigen Lebenssitua-
tionen auf Hindernisse, aber auch auf Ressourcen und kreative Lésungsoptionen hinweisen
kénnen. Auf der Grundlage der Analytischen Psychologie von C.G. Jung werden die Teil-
nehmenden anhand von Patiententraumen aus der Praxis der Referentin an die mogliche
Bedeutung von Traumsymbolen und Traumtexten herangeflhrt. Dabei werden Objekt-,
Subjekt- und Ubertragungsebene beriicksichtigt sowie diagnostische Hinweise und deren
Relevanz fur die Therapie. Verschiedene Moglichkeiten der Arbeit mit Traumen in der psy-
chotherapeutischen Praxis werden diskutiert. - Lit.: R. Daniel: Der Nacht den Schrecken neh-
men. Albtraume verstehen und bewaltigen. Patmos 2013.

Das Einbringen von Traumen ist erwlinscht.

Montag bis Freitag, 17.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

H34 Progressive Muskelrelaxation
Dorothea Huber

Die Progressive Muskelrelaxation nach Jacobson wird in ihrem Konzept, ihrer Anwendung
und differenziellen Therapieindikation fur verschiedene psychische Stérungen vorgestellt
und diskutiert. Es gibt Anleitung fir Ubungen im Sitzen und im Liegen. Es werden verschie-
dene Entspannungsinstruktionen sowie die Kombination mit einer mentalen Entspannung
(Ruheszene) vorgestellt und ausprobiert. Handouts mit verschiedenen Instruktionen werden
verteilt. Es steht sowohl die Selbsterfahrung als auch der Erwerb von Fahigkeiten in der
Durchfihrung mit Patienten im Fokus. AuBerdem werden zum Kennenlernen Autogenes
Training, fremdhypnotische Verfahren und durch Biofeedback gestutzte Entspannungstech-
niken vorgestellt. Fur die Weiterbildung anrechenbar. - Lit.: D. Bernstein u. T. Borkovec: Ent-
spannungstraining. Klett-Cotta 2013.

Bitte bequeme Kleidung, Wollsocken, Decke und Isomatte mitbringen.

Montag bis Freitag, 17.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 120,-- € 20 Personen

H35 Aktive Imagination nach C.G. Jung
Hanna Wolter

Die Aktive Imagination ist eine von C.G. Jung entwickelte Methode, die eine eigenstandige
und selbstverantwortliche Auseinandersetzung mit den Tiefenschichten der Psyche ermég-
licht. Sie beféhigt zu einem kreativen Umgang mit starken Gefiihlen. Innere Bilder und Ge-
stalten laden zu einem Dialog ein, wodurch neue Sichtweisen und Lésungen von Konflikten
entstehen kénnen. Die eigenstandig durchgefuhrten Imaginationen (jeweils 20 Min. private
Vorbereitung) werden in taglichen Einzelsitzungen begleitet und besprochen. - Lit.: V. Kast:
Imagination. Zugange zu inneren Ressourcen finden. Patmos 2012. B. Dorst u. R.T. Vogel
(Hg.): Aktive Imagination. Schopferisch leben aus inneren Bildern. Kohlhammer 2014.

Bitte Block und Malzeug mitbringen.

Voraussetzung: Einfihrungssitzung am Sonntag, 16. April, 17.00 Uhr, Stadttheater,

Oberes Foyer.

Montag bis Freitag, 17.00 bis 18.30 Uhr
Preis: 240,-- €

Far diese Veranstaltung gewahren wir keine ErmaBigung. 3 Personen
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H36 Aktive Imagination nach C.G. Jung
Christa Henzler

Die Aktive Imagination ist eine von C.G. Jung entwickelte Methode, die eine eigenstandige
und selbstverantwortliche Auseinandersetzung mit den tieferen Schichten des Unbewussten
ermdoglicht. Sie ist eine Methode, die uns zu einem kreativen Umgang mit starken Gefuh-
len befahigt. Imaginativ treten wir mit inneren Bildern und Gestalten in einen handelnden
Dialog ein, wobei neue Sichtweisen und Lésungen von inneren Konflikten entstehen. Die
selbststandig durchgefuhrten Imaginationen werden in taglichen Einzelsitzungen beglei-
tet und besprochen. 15 Minuten private Vorbereitung wird vorausgesetzt. - Lit.: C.G. Jung:
Erinnerungen, Traume, Gedanken. 174-203, Walter 1971. V. Kast: Imagination. Zugange zu
inneren Ressourcen finden. Patmos 2012. B. Dorst u. R.T. Vogel (Hg.): Aktive Imagination.
Schoépferisch leben aus inneren Bildern. Kohlhammer 2014.

Bitte Block und Malzeug mitbringen.

Voraussetzung: Einfihrungssitzung am Sonntag, 16. April, 15.00 Uhr, Stadttheater,

Oberes Foyer.

Montag bis Freitag, 17.00 bis 18.30 Uhr
Preis: 240,-- €

Far diese Veranstaltung gewahren wir keine ErmaBigung. 3 Personen

H37 Herz-Qigong als Ubungsweg der Traditionellen Chinesischen Medizin
Christine Findeis-Dorn

Qigong ist ein uralter und auch in der modernen Gesundheitspraxis erprobter Weg, Korper,
Atem und Geist zu regulieren. Qigong eignet sich zur Stresspravention und Burnout-Pro-
phylaxe, aber auch zum Einsatz bei akuten oder chronischen physischen wie psychosoma-
tischen Beschwerden. Es wird der Methodenzyklus des Herz-Qigong vermittelt. Der Name
.Shu xin ping xue” bedeutet ,die Fahigkeit, das Herz zu beruhigen und den Kreislauf zu re-
gulieren”. Dafur kombiniert das Herz-Qigong harmonische Bewegungsfolgen mit leicht zu
erlernenden Akupressurtibungen und entspannenden Vorstellungsbildern. - Lit.: K. Cohen:
Qigong. Grundlagen Methoden Anwendung. Fischer Kriiger 1998. N. Strehlow: Mein Herz-
Qigong. Books on Demond 2014. C. Fischer u. M. Schwarze: Qigong in Psychotherapie und
Selbstmanagement. Klett-Cotta 2010.

Fir Anfiangerinnen wie auch bereits Ubende geeignet. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
Bitte bequeme/bewegungsfreundliche Kleidung (innen/aussen), Wollsocken, In- und Outdoor-
Schuhe mitbringen.

Montag bis Freitag, 17.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 120,-- € 18 Personen

H38 Qigong mit Partneriibungen
Ralf Rousseau

Im Qigong - einem System zur Starkung von Resilienz und Gesundheit - wird betont, dass
es fur Gesundheit und Wohlbefinden wichtig ist, in harmonischer Beziehung mit sich selbst,
den Kraften der Natur und dem sozialen Umfeld zu sein. Daher spielt die Begegnung mit
anderen Menschen eine wesentliche Rolle. Hier gibt es eine Verbindung zur Psychotherapie,
die als Kunst verstanden werden kann, eine heilsame Beziehung herzustellen. Es wird eine
einfache Qigong-Form eingelibt, die spater selbstandig weiter praktiziert werden kann und
es wird Partneriibungen geben. Die Ubungen wurden so ausgewéhlt, dass sie therapeutisch
tatigen Menschen helfen sollen, die eigene Selbstregulation zu verbessern und die Achtsam-
keit fur den Prozess der Begegnung zu vertiefen.

Bitte bequeme Kleidung, Wollsocken, Gymnastikschuhe mitbringen.

Montag bis Freitag, 17.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 120,-- € 18 Personen

H39 Gruppentherapeutisches Erleben durch Trommeln
Tony Majdalani

Ausdruck und Kommunikation durch vorgegebene und eigene Rhythmen. Durch die Rhyth-
muserfahrung wird unsere Kreativitat stimuliert und unser Selbstvertrauen gestarkt. Im Spiel
kénnen wir uns vielféltig wahrnehmen und erfahren, z.B. unsere Grenzen, Geduld, Ausdauer.
Das stetige Wiederholen von Rhythmen verstarkt die Erfahrung des Augenblicks und verbin-
det uns mit uns selbst und den anderen in der Gruppe.

Bitte bequeme Kleidung. Eine eigene Djembé kann gerne mitgebracht werden.

Montag bis Freitag, 17.00 bis 18.30 Uhr

Preis: 120,-- € 14 Personen
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Beziehungsorientiertes Denken und Arbeiten in der Psychotherapie
Ralf T. Vogel

Die therapeutische Beziehung ist einer der am besten belegten Wirkfaktoren in der Psycho-
therapie. Gleichzeitig ist sie eine primare Quelle fur die Arbeitszufriedenheit auf der einen,
Frust, Arger und Insuffizienzgefiihle auf der anderen Seite.

Das Modul will, ausgehend von den in den groBen Therapieschulen vorherrschenden Be-
ziehungsmodellen, vor allem die lange Tradition psychoanalytischer Erkenntnisse auf dem
Gebiet der Reflexion und der praktischen Arbeit IN und MIT der therapeutischen Beziehung
aufzeigen und therapieschultbergreifend nutzbar machen und dabei auch die Rolle der ei-
genen gefuhlsmaBigen Involviertheit, die Gegenlibertragung bertcksichtigen. Dazu werden
die relevanten Modelle referiert und anhand praktischer Beispiele verdeutlicht. Jeweils am
Nachmittag ist dann Gelegenheit fur die Teilnehmenden, eigene beziehungsmaBig schwie-
rige Therapieverldufe, wenn méglich auch anhand von Videosequenzen, darzustellen und
mit der Gruppe anhand der dargestellten Beziehungsmodelle zu verstehen.

Sonntag, 9. April 2017, 16.30 - 18.00 Uhr
Montag, 10. April 2017, 11.30 Uhr bis Karfreitag, 14. April 2017, 18.30 Uhr
Pausen Montag bis Freitag: 13.00 - 16.00 Uhr und 16.45 - 17.00 Uhr

Posttraumatische Storungsbilder - Diagnose und Behandlungsméglichkeiten in der
psychiatrischen, psychosomatischen und psychotherapeutischen Versorgung
Ursula Gast - Astrid Lampe, unter Mitarbeit von Arne Hofmann

Im Modul wird ein systematischer Uberblick Gber die psychologischen und neurobiologi-
schen Grundlagen zum Verstandnis Posttraumatischer Stérungen gegeben und ein sich
daraus ableitender ressourcenorientierter psychodynamischer Behandlungsansatz in sequen-
tiellen Phasen vermittelt. Neben den Posttraumatischen Belastungsstérungen werden
auch deren komplexe Formen sowie Dissoziative Stérungen und (Borderline-)Persénlich-
keitsstorungen mit ihren Diagnosekriterien beschrieben. Phasenspezifische Interventionen
werden dargestellt und deren Anwendung in Kleingruppen gelbt. Hierzu gehdren Bezie-
hungsaufbau, Ressourcenaktivierung, Affektregulierung, Screen- und Distanzierungs-
techniken, Imagination einschlieBlich ,innerem Kind” und ,Taterimitatoren”, Mentalisie-
rungsférderung, Erstellen einer Inneren Landkarte und Traumakonfrontation (mittels Eye
Movement Desensitization und Reprocessing). Die Teilnehmenden haben die Méglichkeit,
Interventionen im Rollenspiel einzutiben, an sich selbst zu erproben und im gemeinsamen
Austausch zu reflektieren. Deren Transfer in die jeweiligen Arbeitsfelder der Teilneh-
menden wird Uberlegt und dabei insbesondere Méglichkeiten von traumasensiblen Modi-
fizierungen bereits vorhandener Therapieangebote ausgelotet. - Lit.: G. Flatten et al.: Post-
traumatische Belastungsstorung. S3-Leitlinie und Quellentexte. Schattauer 2013.

Ostersonntag, 16. April 2017, 16.30 - 18.00 Uhr
Ostermontag, 17. April 2017, 11.30 Uhr bis Freitag, 21. April 2017, 18.30 Uhr
Pausen Montag bis Freitag: 13.00 - 16.00 Uhr und 16.45 - 17.00 Uhr

Die Vereinigung fur psychotherapeutische Fort- und Weiterbildung e.V. veranstaltet in beiden
Tagungswochen wieder je ein Modul fur 24 junge Psychotherapeutinnen. Ziel ist es, Berufsanfan-
gern, die in Kliniken oder Ambulanzen arbeiten, notwendige psychotherapeutische Kompetenzen
zu vermitteln.

Die Module richten sich an junge arztliche und psychologische Psychotherapeutinnen bis zum voll-
endeten 35. Lebensjahr, die in stationdren oder ambulanten Institutionen (Psychotherapie, Psycho-
somatische Medizin, Psychiatrie, Kinder- u. Jugendlichenpsychiatrie) tatig sind.

Die Module sind kostenlos, die Anwesenheit an allen 6 Kurstagen ist verpflichtend. Die Kosten fur
Unterkunft, Anreise und Verpflegung sind selbst zu tragen.

Die Teilnehmenden erhalten zusatzlich eine Grundkarte fur den Besuch der entsprechenden Woche
der Lindauer Psychotherapiewochen. Es kdnnen alle Veranstaltungen der Grundkarte, soweit es

keine zeitlichen Uberschneidungen mit dem Modul gibt, besucht werden.

Bewerbungsschluss war der 20. November 2016. Zusagen wurden schriftlich bekanntgegeben.
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Rahmenprogramm

Inventio
Donnerstag, 13. April 2017 | 20.30 Uhr | Stadttheater

Jean-Louis Matinier - Akkordeon
Marco Ambrosini - Nyckelharpa

Mit diesem Konzert wird die Zusammenarbeit des Lindauer Kulturamts mit Manfred Eicher,
Musikproduzent und Lindauer Kulturpreistrager 2015, fortgesetzt.

Das lateinische Wort ,Inventio” kann man sowohl mit , Erfindung” als auch mit ,, Entdeckung”
Ubersetzen. Einen besseren Titel hatten Jean-Louis Matinier und Marco Ambrosini diesem
Konzertabend nicht geben kénnen. Sie erweisen sich hier gleichermaBen als Erfinder und
Entdecker einzigartiger Klénge.

So ist Marco Ambrosini einer der wenigen Musiker, die die Nyckelharpa auBerhalb der schwe-
dischen Folktradition einsetzen und Jean-Louis Matinier hat in &hnlicher Weise das Akkorde-
on aus seinem Ublichen folkloristischen Bezugsrahmen geholt.

Das Duo spielt ein Programm, das von den Barocksonaten Bachs und Bibers, aber auch von
den lyrischen Kadenzen Pergolesis inspiriert ist. Sie adaptieren Werke jedes dieser Meister
und steuern eigene Kompositionen bei. Einer Route von der alten zur modernen Musik
folgend, improvisieren sie mit diesem Material und finden dabei immer neue Klangkombi-
nationen.

Zahlreiche kulturelle und informative Veranstaltungen, wie Abendvortrage, Geselliger Abend,
Konzerte, Stadtfihrungen etc. runden das Kongressangebot ab. Einen Veranstaltungsflyer
mit dem Rahmenprogramm erhalten Sie vor Ort mit Ihren Unterlagen.

Karten
an der Theaterkasse
Tel. 08382-9113 911

Tanz - Rausch www.kultur-lindau.de

Donnerstag, 20. April 2017 | 20.30 Uhr | Kirche St. Stephan

Hyung-ki Joo - Klavier
Immanuel Richter - Trompete

CHAARTS

Alessandro Marcello Trompetenkonzert c-Moll

Edward Grieg Suite op. 40 ,Aus Holbergs Zeit”

Gustav Holst St. Pauls Suite op. 29

André Jolivet Concertino fur Trompete, Klavier und Streicher
Dimitri Schostakowitsch 1. Klavierkonzert mit obligater Trompete op. 35

Spannend wie eine Achterbahn sind die musikalischen Eindruicke in diesem Konzert.

Alle Musik scheint von anderen Zeiten inspiriert, entliehen oder abgeschaut zu sein. Keines-
falls aber kommt sie im alten Gewand daher, sondern erfahrt im Gegenteil kihn virtuose
Verénderungen. Im Falle Marcellos haben die Trompeter das Stiick einfach den Oboisten
~geklaut” und es zu einem der erfolgreichsten Trompetenwerke gemacht.

Sowohl Grieg als auch Holst bedienten sich bei den barocken Tanz-Suiten des 17. Jahrhun-
derts, wirkten aber eigene romantisierte Linien in die Partituren ein. Jolivet und Schostako-
witsch greifen die beliebte Form mehrerer konzertierender Instrumente wieder auf. Beiden
Werken ist eine hochst spielerische, lust- und humorvolle Tonsprache eigen, die nicht nur das
Beste aus den Soloinstrumenten herauskitzelt, sondern auch das Orchester zu rauschhaften
Hochstleistungen herausfordert.
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Report Psychologie
ISSN 0344-9602

Report Psychologie ist die Fachzeitschrift des Berufsverbandes Deutscher
Psychologen und Psychologinnen e.V. (BDP). Zehnmal im Jahr informiert
sie auf wissenschaftlichem Niveau tiber aktuelle Trends und Perspektiven
der Psychologie.

Mehr Informationen: www.report-psychologie.de

VPP aktuell
ISSN 2199-3300

VPP aktuell informiert vierteljahrlich tiber aktuelle und relevante Themen
der Berufspraxis Psychologischer Psychoterapeuten, insbesondere unter
Beriicksichtigung rechtlicher und politischer Rahmenbedingungen.

Mehr Informationen: www.vpp-aktuell.de

Wirtschaftspsychologie aktuell
ISSN 1611-9207

Wirtschaftspsychologie aktuell — Zeitschrift fiir Personal und Management —
erscheint viermal im Jahr und ist das fiihrende Fachmagazin fur wirtschafts-
psychologische Themen und Trends.

Mehr Informationen: www.wirtschaftspsychologie-aktuell.de

Praxis der Rechtspsychologie
ISSN 0939-9062

Praxis der Rechtspsychologie behandelt in zwei jahrlichen Themenausgaben
aktuelle Fragen der forensischen Psychologie und der Kriminalpsychologie
sowie psychologisch relevante juristische und rechtspolitische Probleme.
Mehr Informationen: www.praxis-der-rechtspsychologie.de

Praxis Schulpsychologie
Kostenfreier E-Mail-Infodienst

Praxis Schulpsychologie ist ein E-Mail-Infodienst (PDF), der kostenfrei abon-
niert werden kann. Er hélt Sie viermal im Jahr auf 12 Seiten Uber alle wichti-
gen Themen rund um das Arbeitsfeld Schulpsychologie auf dem Laufenden
- von einem kompetenten Redaktionsteam praxisnah aufbereitet!

Mehr Informationen: www.praxis-schulpsychologie.de

LOZ¥9L

Deutscher Psychologen Verlag GmbH - Am Kollnischen Park 2 - 10179 Berlin
Tel. 030 - 209 166 410 - Fax 030 - 209 166 413 - verlag@psychologenverlag.de

WWW.PSYCHOLOGENVERLAG.DE

Angebote fiir Arztinnen, Psychologinnen und KJPT

Beratertisch im Foyer des Vortragszeltes
Sprechzeiten taglich von 9.30 bis 10.00 Uhr und 11.00 bis 11.30 Uhr.

Die Mitglieder der Vereinigung fur psychotherapeutische Fort- und Weiterbildung e.V. stehen
fur AuskUnfte zur psychotherapeutischen Aus-, Fort- und Weiterbildung beratend zur Seite.
Sprechen Sie sie bei Informationsbedarf einfach an. Aufgrund der unterschiedlichen Regu-
larien der einzelnen Arztekammern wird beziglich der Anerkennung von Veranstaltungen
zur Aus- und Weiterbildung den Arztlnnen geraten, sich mit den hierfir zustandigen re-
gionalen Ausschissen der Arztekammern in Verbindung zu setzen. Dort erhalten Sie auch
die aktuelle Weiterbildungsordnung. Fur die Ausbildung zum Psychologischen Psychothera-
peuten oder Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten gilt, dass die Anerkennung von
Weiterbildungsveranstaltungen durch das fur Sie zustandige Ausbildungsinstitut (PsychThG
mit AprV) erfolgt.

Fragen zur Berufspolitik
Es werden aktuell anstehende Fragen behandelt. Montag, 20.00 Uhr, Hotel Bayerischer Hof,
Saal Lindau. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Fragen an den Anwalt

Die Veranstaltung informiert tber aktuelle Entwicklungen des Arztrechts und des Rechts Psy-
chologischer Psychotherapeuten und Kinder-/Jugendlichenpsychotherapeuten. Fragen aus
der Praxis kdnnen gestellt werden. Dabei umfasst der Themenbereich alle mit der Berufsaus-
Ubung zusammenhangenden berufsrechtlichen Fragen, auBer dem Vertragsarztrecht. Bei
Interesse kann auch auf Fragen zur Berufsordnung, z.B. Beachtung der Schweigepflicht bei
Verdacht auf seelische und/oder kérperliche Misshandlungen, Rechtsfragen im Zusammen-
hang mit Suizid und beispielsweise auch zum Abstinenzgebot, eingegangen werden.
Rechtsreferent Peter Kalb, Rechtsabteilung der BLAK, beantwortet lhre Fragen am Freitag,
13.45 bis 14.45 Uhr, im Hotel Bayerischer Hof, Saal Lindau.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Beratungsgesprach in der zweiten Tagungswoche

In der Beratung kénnen Fragen der ambulanten psychotherapeutischen Versorgung, insbe-
sondere zur Psychotherapie-Richtlinie und den -Vereinbarungen, inklusive des Gutachterver-
fahrens, mit Andreas Dahm, KBV, besprochen werden. Die Beratung findet von Montag bis
Freitag, 13.45 bis 14.45 Uhr, im Hotel Bayerischer Hof, Raum Meersburg, statt.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
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ferte
vierung bei
Sphrungen

Mit Werten arbeiten

Verhaltensaktivierung gelingt
besser, wenn sich Aktivitaten aus
den Werten des Patienten ableiten
lassen. Ein Manual in finf Modulen
— mit Elementen wie Akzeptanz,
Metakognitionen, Problemldse-
techniken, soziale Kompetenzen.

e Fir Einzel- und Gruppensetting
Mit E-Book inside und Arbeitsmaterial

198 Seiten. Ca. €36,95 D
ISBN 978-3-621-28432-5 (ab Mdirz lieferbar)

Depression

Therapie-Tools Depression
Passen Sie die Behandlung noch
besser an die Besonderheiten
jedes einzelnen Patienten an -
mit neuen Ideen aus KVT, CBASP,
Schematherapie, ACT und
Metakognitiver Therapie.
e Uber 200 Ubungen, Arbeits-

und Informationsblatter
Mit E-Book inside und Arbeitsmaterial

368 Seiten. GroRformat. € 44,95 D
ISBN 978-3-621-28225-3

Motivation u.a.m.

ISBN 978-3-621-28315-1

P Leseproben unter www.beltz.de BEL.IZ

Wenn Worte fehlen

Uber 5 Stunden Laufzeit!

Angstbehandlung konkret

Von der Zielkldrung Uber Selbst-

beobachtung und Vermittlung

funktionaler Kontrollstrategien bis

zu Expositionen:

e Klassische kognitive Techniken

o ACT, Motivierende Gesprachs-
fuhrung, Metakognitive Therapie
u.a.

Beltz Video-Learning
2 DVDs, Laufzeit 311 Min. € 98- D
ISBN 978-3-621-28347-2

Mit Hilfe der 20 Rating-Skalen kénnen Klienten mit
einem einfachen Fingerzeig eine Aussage tatigen.

e Themen: Schmerz, Angst, Wut, Trauer, Freude, Mut,

e FUr Therapie, Beratung und Coaching

Format 29,7 x 10,5 cm. Spiralbindung. € 29,95 D

Teilnahmebedingungen

Anmeldung

Die Anmeldung ist nur schriftlich per Post oder Gber das Onlineformular méglich. Anmel-
dungen per Fax oder eingescannt per Email werden nicht bearbeitet. Die Anmeldung ist
rechtsverbindlich.

Die Riickgabe von Doppelblock- oder Ganztageskursen nach Kongressbeginn sowie die Uber-
tragung von Veranstaltungen auf andere Interessenten ist nicht moglich.

Teilnahmeberechtigt sind:

a) Arztinnen, Psychologlnnen und Kinder-/Jugendlichenpsychotherapeutinnen

b) im psychosozialen Bereich Tatige

¢) Studentinnen der Medizin, Psychologie, Sozialwissenschaften und Sozialpadagogik

Grundkarte
Voraussetzung fur die Kongressteilnahme ist das Buchen einer Grundkarte, die individuell
zusammenstellbar ist. Veranstaltungen der Grundkarte sind im Programm blau markiert.

Die Grundkarte einer Woche enthalt: den Ero6ffnungsvortrag, den Abendvortrag, die Vor-
lesungen am Morgen, die Nachmittagsvorlesungen, Mittagsveranstaltungen, Beratungs-
angebote und die Psychofete.

Am Morgen finden zeitgleich je drei Vorlesungen statt, fur die Sie sich in der Reihenfolge lhres
Interesses fest anmelden. Aufgrund von Kapazitatsengpassen kann vom Veranstalter keine
Garantie Ubernommen werden, dass immer die gewtnschte Vorlesung innerhalb der Grund-
karte gebucht werden kann, die Platze reichen jedoch insgesamt fur alle Teilnehmer aus.

Zusatzlich zur Grundkarte kénnen Seminare und Kurse, im Programm orange markiert, ge-
bucht werden, die z.T. parallel zu Veranstaltungen der Grundkarte stattfinden. Auch hier
kann es in Einzelfallen vorkommen, dass aufgrund hoher Nachfrage Engpasse eintreten.

Die Berucksichtigung erfolgt nach Eingang. Die Anmeldung gilt als erfolgreich, sobald eine
Grundkarte buchbar war.

Rechnung

Bitte rechnen Sie mit einer Bearbeitungszeit von bis zu 4 Wochen zwischen Eingang lhrer
Anmeldung und Riuckmeldung bzw. Rechnungsversand.

Uberweisungen aus Nicht-EU-Landern bitte mit dem Vermerk: ,Alle Spesen zu Lasten des
Einzahlers”, da wir anfallende Spesen nachfordern.

Bankverbindung:

Kto.Inhaber Vereinigung fur psychotherapeutische Fort- und Weiterbildung e.V.
IBAN DE20 7015 0000 0000 022798 BIC SSKM DE MM

Bank Stadtsparkasse Munchen

Stichwort Name und Anmeldenummer
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Teilnahmebedingungen

Gebiihren

normal ermaBigt Studenten
Bearbeitungsgebiihren:
Anmeldegebihr 35,-- € 35,-- € 0,-€
Anderung bis 3. April 15,- € 15,- € 15, €
Anderung ab 4. April 20, € 20,-- € 20,-- €
Veranstaltungsgebiihren:
Grundkarte eine Woche 155,-- € 85,-- € 30,-- €
Grundkarte beide Wochen 225, € 150,-- € 60,-- €
Seminar (ab 30 Personen) 90,-- € 60,-- € 45,-- €
Kurs (10 Std.) (bis 30 Personen) 120,-- € 80,-- €
Doppelblockkurs (20 Std.) (bis 30 Personen) 240,-- € 160, €
Tageskurs (30 Std.) (bis 30 Personen) 360,-- € 240,-- €

ErmaBigungen

Eine ErmaBigung kann nur auf Antrag gewahrt werden, vorbehaltlich der Genehmigung
durch die Lindauer Psychotherapiewochen, wenn der jeweilige Nachweis der Anmeldung
beiliegt. Spater nachgereichte Bescheinigungen kénnen nicht bertcksichtigt werden.

a) Arbeitslose - Kopie des aktuellen Bewilligungsbescheids vom Januar 2017.
b) Psychologische Psychotherapeutinnen und Kinder-/Jugendlichenpsychotherapeutinnen
wahrend der Ausbildung - Kopie des aktuellen Studienausweises oder analoge Bescheini-

gung.

Studenten

Eine Verglnstigung erhalten Studentinnen bis zum vollendeten 30. Lebensjahr, wenn die Im-
matrikulationsbescheinigung WS 2016/2017 der Anmeldung beiliegt. Spater nachgereichte
Bescheinigungen kénnen nicht bertcksichtigt werden. Kurse kénnen nicht belegt werden.

Stornierung

Bei Stornierung der Anmeldung bis zum 20. Marz erstatten wir die Veranstaltungsgebuhren.
Die Bearbeitungsgebuhren bleiben bestehen und sind in jedem Fall zu zahlen. Nach dem
20. Mérz besteht kein Anspruch auf Gebuhrenruckerstattung.

Die Nichtzahlung der Rechnung wird nicht als Stornierung anerkannt.

Teilnahmebedingungen

Rechtsbelehrung
Veranstaltungen finden nur statt, wenn eine arbeitsfahige Gruppe zustande kommt.

Als Teilnehmerln nehmen Sie zur Kenntnis, dass dem Veranstalter gegentiber keine Scha-
denersatzanspriiche gestellt werden kénnen, wenn die Tagung durch unvorhergesehene
wirtschaftliche oder politische Ereignisse oder allgemein durch héhere Gewalt erschwert
oder verhindert wird, oder wenn durch Absage von Referenten usw. Programmanderungen
erforderlich werden. Mit der Anmeldung erkennen Sie diesen Vorbehalt an.

Schweigepflicht

Die Teilnehmenden verpflichten sich, Uber das, was sie in den Veranstaltungen an persén-
lichen Namen, Daten und Informationen der Veranstaltungsteilnehmer untereinander und
bezogen auf Patienten erfahren, absolutes Stillschweigen zu bewahren und die Veranstal-
tung, falls Gber personlich bekannte Klienten gesprochen wird, zu verlassen. Diese Schwei-
gepflicht gilt Uber das Ende der Veranstaltung hinaus.

Fotos, Ton- und Videoaufnahmen sind untersagt und kénnen strafrechtlich verfolgt werden.

Mit der Anmeldung haben Sie die Bedingungen anerkannt.
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Organisatorisches

Ausgebuchte Veranstaltungen und Warteliste

Sie haben die Méglichkeit, Ausweichveranstaltungen in der Reihenfolge Ihres Interesses an-
zugeben. Damit ist es mdglich, schneller zu reagieren, falls der Erstwunsch bereits ausgebucht
ist. Wenn moglich, setzen wir Sie bei Ihrem Erstwunsch auf die Warteliste. Sobald ein Platz
in der gewlnschten Veranstaltung frei wird, buchen wir ohne nochmalige Rucksprache um.
Sollten Sie an dem Warteplatz nicht interessiert sein, informieren Sie uns bitte umgehend.

Eine Liste der bereits ausgebuchten Veranstaltungen finden Sie so bald als moglich unter
den Downloads auf unserer Internetseite. Bitte beachten Sie, dass sich diese Liste am aktu-
ellen Stand der bearbeiteten Anmeldungen orientiert und evtl. noch unbearbeitete Anmel-
dungen vorliegen.

In einer Woche sollte nicht mehr als ein Selbsterfahrungskurs belegt werden, um eine erfolg-
reiche Zusammenarbeit in den Arbeitsgruppen zu gewahrleisten.

Bildungsurlaub
Die Anerkennung der Lindauer Psychotherapiewochen als Fort- und Weiterbildungsveran-
staltung im Rahmen des Bildungsurlaubsgesetzes wird beantragt. Die LP war in den letzten
Jahren anerkannt in: Berlin, Brandenburg, Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern, Rhein-
land-Pfalz, Saarland, Schleswig-Holstein. Bitte erfragen Sie die Anerkennungs-Kennziffer ab
Anfang Februar beim Organisationsburo.

DFP-/ Fortbildungs-Punkte /:.;"E":\‘
Ein Zertifizierungsantrag auf Fortbildungspunkte bei der Bayerischen Landes- / - ‘e

-

arztekammerundderBayerischenLandeskammerderPsychologischenPsycho- | Tk | Bayern ;

therapeuten und der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten ist gestellt. ' .

18 .
\‘\:"-in“a“y
Im Allgemeinen wird 1 Punkt pro Arbeitsstunde vergeben. Sobald die Anerken- —
nung vorliegt, veroffentlichen wir eine aktuelle Liste der zu erreichenden Fortbildungspunkte
unter den Downloads auf unserer Internetseite.

Arztinnen reichen bitte ihren Barcode fiir die online-Punktegutschrift mit der Anmeldung
ein oder geben diesen vor Ort im Tagungsburo ab. Bitte beachten Sie, dass Fortbildungs-
punkte von Veranstaltungen, die durch die Psychotherapeutenkammer anerkannt wurden,
nicht automatisch gemeldet werden kénnen.

Die Teilnahmebestatigungen senden wir lhnen nach erfolgreicher Tagungsteilnahme voraus-
sichtlich ab Ende Mai zu.

Dies setzt eine regelmaBige Teilnahme und Erfassung voraus. Flur zurtck gegebene Veran-
staltungen werden keine Bescheinigungen ausgestellt. Es gilt der letzte Stand der gebuch-
ten Veranstaltungen.

Organisatorisches

Tagungsraume

Die jeweiligen Tagungsraume kénnen Sie lhren Teilnehmerunterlagen vor Ort entnehmen.
Fast alle Tagungsraume befinden sich auf der Insel. Eine Ubersicht finden Sie im Stadtplan
auf der letzten Umschlagseite. Um punktliches Erscheinen wird gebeten.

Das Mitbringen von Hunden in die Veranstaltungsrdume ist nicht gestattet.

Barrierefreiheit
Einige Raume sind nur eingeschrankt fur Rollstuhlfahrer zuganglich. Bitte informieren Sie
uns bereits mit lhrer Anmeldung, damit wir ggf. Alternativen besprechen kénnen.

Kinderbetreuung

Die Kindergarten befinden sich auf dem Festland. Bei Bedarf setzen Sie sich bitte rechtzeitig
mit dem Organisationsbiro in Verbindung, da nur ein kleines Kontingent zur Verfigung
steht. Bitte bei der Anmeldung den Namen und das Alter des Kindes angeben.

Bitte beachten Sie, dass der Kindergarten am Karfreitag und Ostermontag geschlossen ist.

Es kénnen nur ,,windelfreie” Kinder von 3 bis 6 Jahren betreut werden.
Betreuungszeit: 7.30 - 16.45 Uhr

Kosten: pro Kind und Woche 50,-- €

Den Unkostenbeitrag entrichten Sie bitte am ersten Tag im Kindergarten.

Die Kinderbetreuung ist ein freiwilliges Angebot der Lindauer Kindergartnerinnen. Sollte
aus unvorhersehbaren Griunden die Kinderbetreuung nicht zustande kommen oder kurzfri-
stig abgesagt werden mussen, kdnnen keine Schadenersatzanspriche an den Veranstalter
gestellt werden.

Alternativ steht der Babysitterservice Lindau in begrenztem Umfang zur Verfiigung. Nahere
Ausklnfte erhalten Sie Uber Frau Schnegans. Telefon +49-(0)8389-9299366.

Web-Angebot

Auf unserer Webseite finden Sie alle Informationen zu Programm und Anmeldung. Eine
Auswahl an Vortragen und Programmen der letzten 15 Jahre finden Sie im Archiv unserer
Webseite www.Lptw.de

LP-Programm-App
Das Tagungsprogramm wird kurz vor Tagungsbeginn auch als App zur Verfligung stehen.
Nahere Informationen finden Sie unter www.Lptw.de/app

Fachbuchhandlung

Die Lehmanns Media GmbH haélt fur Sie in der Néhe des Vortragszelts Fachblcher zum
Kauf bereit. AuBerdem koénnen Sie sich direkt bei diversen Verlagen tber die aktuellen
Buch- und Zeitschriftenprogramme informieren.
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Organisatorisches

Hotelbuchung

Sie kénnen die Zimmerbuchung individuell bzw. Gber die Lindau Tourismus und Kongress GmbH
(LTK) vornehmen. Eine friihzeitige Reservierung ist empfehlenswert. Bitte haben Sie Verstandnis,
dass nicht alle Gaste auf der Insel unterkommen kénnen. Bei Buchung gelten die AGB der LTK.

Buchung:
www.Booking.Lindau-Tourismus.de
Telefon +49-(0)8382-260 032

E-Mail  Buchung@Lindau-Tourismus.de

Lindau Tourismus und Kongress GmbH
Alfred-Nobel-Platz 1, D-88131 Lindau

Tourismusinformation
Informationen zu UnterklUnften und der Stadt Lindau (z.B. Stadtfiihrung, Busfahrplan)
www.Lindau-Tourismus.de

Sonntag 16.00 - 19.00 Uhr im Stadttheater
Montag 8.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr im Foyer des Vortragszelts
Dienstag 8.00 - 12.00 Uhr im Foyer des Vortragszelts

Stadtbus

Wir empfehlen die Benutzung des Lindauer Stadtbusses. Er verbindet im Halbstundentakt
alle Stadtteile und verkehrt taglich bis 22.30 Uhr, die Linie 2 mit Halt auf der Westlichen Insel -
Vortragszelt. Die 8-Tageskarte kostet 16,-- € (Stand 10/2016 - Anderungen vorbehalten).
Zu erwerben in den Bussen, an allen Fahrkartenautomaten und am Infostand der LTK.
Fahrplan unter www.sw-lindau.de/stadtbus

Parkplatze
Waéhrend der Sanierung der Inselhalle stehen auf der Insel kaum Parkplatze zur Verflgung.
Sonderparkscheine werden in diesem Jahr daher nicht angeboten.

P3 - Inselnah parkt man am Karl-Bever-Platz, direkt vor der Seebricke zur Insel, FuBweg ins
Zentrum ca. 8 Minuten. Tagesparkkarte 7,-- € - erhéltlich am Automaten (Stand 10/2016 -
Anderungen vorbehalten)

P1 - Wer mit dem Wohnmobil bzw. einem Gespann unterwegs ist, parkt bitte auf dem Park-
platz an der Blauwiese, da das Befahren der Insel mit Wohnmobil nicht erlaubt ist, FuBweg
ins Zentrum ca. 20 Minuten oder mit der Buslinie 1. Tagesparkkarte 5,-- €, Monatskarte
16,50 € - erhaltlich am Automaten (Stand 10/2016 - Anderungen vorbehalten)

Fahrradverleih

Vielleicht haben Sie Lust die Insel per Fahrrad zu erkunden. Kurze Wege zwischen den Ver-
anstaltungsraumen, Uber die Insel oder zum Hotel bieten sich hierfur an. Naturlich kénnen
Sie Ihr eigenes Fahrrad mit nach Lindau bringen oder Sie mieten eines vor Ort. Adressen auf
unserer Webseite.

Organisatorisches

Veranstaltungsticket:
Mit der Bahn ab 99 € nach Lindau und zuriick.

BAHN

Reisen Sie mit der Bahn kostenguinstig nach Lindau und schiitzen Sie dabei die Umwelt.

Ticketpreis* mit Zugbindung: 2. Klasse: 99,-- € 1. Klasse: 159,-- €
Ticketpreis* vollflexibel: 2. Klasse: 139,-- € 1. Klasse: 199,-- €

Einfache Fahrten sind zum halben Preis des jeweiligen Angebotspreises erhaltlich.

Giiltigkeit: Ihre Fahrkarte fur die Hin- und Ruckfahrt innerhalb Deutschlands an allen Tagen
nach Lindau gilt fir max. 14 Tage im Reisezeitraum vom 7. April bis 23. April 2017. Je Fahrt-
richtung gilt das Ticket 2 Tage.

Dieses Angebot gilt nur zusammen mit der Anmeldebestatigung zum Kongress. Bitte zeigen
Sie Ihre Rechnung der Fahrkartenkontrolle im Zug vor. Mit dem speziellen Angebot kénnen
alle Zuge der DB genutzt werden, auch der ICE.

Bestellung und Bezahlung: Die Bestellung der Tickets ist Uber das Online-Formular der DB
oder telefonisch Gber die Hotline méglich: Hotline 01806 - 31 11 53, Stichwort: LPTW

Bitte halten Sie Ihre Kreditkarte oder eine Einzugserméachtigung zur Zahlung bereit **

Die Hotline ist Montag bis Samstag von 7.00 bis 22.00 Uhr erreichbar, die Telefonkosten
betragen 20 Cent pro Anruf aus dem deutschen Festnetz, hochstens 60 Cent pro Anruf aus
den Mobilfunknetzen.

Buchung einer festen Zugverbindung (nur solange der Vorrat reicht) mind. 1 Tag im Voraus.

* Umtausch und Erstattung vor dem 1. Geltungstag gegen Entgelt moglich, ab dem 1. Geltungs-
tag ausgeschlossen. Die Benutzung des railjets oder des City Night Line in Verbindung mit dem
Veranstaltungsticket ist gegen Aufpreis moglich. Ein Erwerb des Veranstaltungstickets im Zug ist
nicht moglich. Ein nachtraglicher Klassentibergang ist ausgeschlossen. Die Sitzplatzreservierung
fur die 2. Klasse ist nicht im Preis enthalten.

** Bei Zahlung per Kreditkarte fallt ein Zahlungsmittelentgelt an. Die
Zahlung per SEPA-Lastschriftverfahren ist kostenlos. Bitte melden Sie sich
hierfur vor der Buchung auf www.bahn.de unter ,,Meine Bahn” an. Bahn-
Card-Inhaber kénnen sofort per Lastschrift zahlen.

Haufige Fragen zum Veranstaltungsticket:

Bitte beachten Sie, dass dieser Tarif nicht mit anderen Verglnstigungen (BahnCard, Wo-
chenendticket etc.) kombinierbar ist. Sollten Sie eine BahnCard besitzen, priifen Sie lhre
Konditionen in jedem Fall, da sich ein giinstigerer Preis ergeben kann.
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Jedes PiD Heft beleuchtet ein Thema aus Sicht unterschiedlicher Therapieeinrichtungen
und Berufsgruppen. Sichern Sie sich die passenden Einzelhefte, solange der Vorrat reicht.

Diese und weitere PiD Hefte versandkostenfrei bestellen:
www.thieme.de/pid-themenhefte
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Verzeichnis der Referentinnen und Referenten

Barbara Abdallah-Steinkopff

REFUGIO Munchen, Rosenheimer Str. 38
81669 Munchen

Prof. Dr. med. Peer Abilgaard
Klinik f. Psychiatrie u. Psychotherapie/

-somatik, Sana-Klinikum
Maiblumenstr. 5-7 47229 Duisburg

Prof. Dr. med. Joachim Bauer

Klinik f. Psychosom. Medizin u. Psycho-
therapie, Univ.-klinikum Freiburg
Hauptstr. 8, 79104 Freiburg
(Joachim.Bauer@uniklinik-freiburg.de)

Dipl.-Psych. Barbara Bayerl

Psychother. Praxis, Klosterheider Weg 5 a
13467 Berlin
(BarbaraBayerl@aol.com)

Prof. Dr. phil. Cord Benecke

Inst. f. Psychologie d. Univ. Kassel
Holléndische Str. 36-38, 34127 Kassel

Prof. Dr. med. Dr. scient. pth.
Reinhard J. Boerner

Klinik f. Psychiatrie u. Psychotherapie
Christliches Krankenhaus Quakenbrick
Goethestr. 10, 49610 Quakenbrick
(Psychiatrie@ckq-gmbh.de)

Dr. phil. Annegret Boll-Klatt

Inst. f. Psychotherapie d. Univ. Hamburg
von-Melle-Park 5, 20146 Hamburg
(Annegret.Boll-Klatt@uni-hamburg.de)

E119.4.

Behandlungszentrum f. Flichtlinge u.
Folteropfer, Psycholog. Psychotherapeutin,
Supervision

B40, D33, A Morgendliche Einstimmung

FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, Sucht-
medizin, Dipl.-Musikpadagoge, Chefarzt d.
Klinik, Leiter d. Peter-Ostwald-Inst. f. Musi-
kergesundheit KoéIn

Erméachtigung: Psychiatrie u. Psychotherapie
(4 Jahre) v.d. AK Nordrhein

A2

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, FA f.
Innere Medizin

BB73

Lehrtherapeutin f. KBT, forens. Gutachter-
tatigkeit, Prognosebegutachtung

E2, EK2 20.4. u. 21.4., GG66

Professur f. Klin. Psychologie u. Psycho-
therapie

BB63

FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie,
Dipl.-Psychologe, Verhaltenstherapeut,
Chefarzt u. Arztl. Koordinator d. Klinik
Erméachtigung: Psychiatrie u. Psychotherapie
(4 Jahre), VT-Supervision (IFA) v.d. AK Nieder-
sachsen

B32, CC60

Psycholog. Psychotherapeutin, Leiterin d.
Inst.-ambulanz

Ermachtigung: Selbsterfahrung u. Super-
vision v.d. PTK Hamburg
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Verzeichnis der Referentinnen und Referenten

Prof. Dr. rer. nat. Walter Bongartz

Klingenberger Inst. f. Klinische Hypnose
Farberstr. 3 a, 78467 Konstanz

Prof. Dr. Eva-Lotta Brakemeier

Klin. Psychologie u. Psychotherapie, Univ.
Marburg, Gutenbergstr. 18, 35037 Marburg
(Eva-Lotta.Brakemeier@staff.uni-marburg.
de)

Elvira Braun

Lerchenbergweg 2, 69198 Schriesheim
(Elvira.Braun@web.de)

Prof. Dr. med. Karl Heinz Brisch

Abt. Pad. Psychosomatik u. Psychotherapie
Dr. von Haunersches Kinderspital d. LMU
Pettenkoferstr. 10, 80336 Minchen
(Karl-Heinz.Brisch@med.uni-muenchen.de)

Dr. med. Jirgen Brunner

Psychother. Praxis, Hiltenspergerstr. 36
80796 Minchen
(Dr.J.Brunner@web.de)

Univ.-Prof. Dr. biol. hum. Anna Buchheim

Inst. f. Psychologie d. Univ. Innsbruck
Innrain 52, 6020 Innsbruck, Osterreich

Claus Biihler
Buchenweg 13, 35394 GieBen

Dr. med. Melanie Buttner

Klinik f. Psychosom. Medizin u. Psycho-
therapie, Klinikum rechts d. Isar d. TU
Langerstr. 3, 81675 Munchen
(M.Buettner@tum.de)

BB72, FF73

Psycholog. Psychotherapeut, Hypnose
Ermachtigung: Hypnose v.d. BLAK
(beschrankt a.d. Lindauer Psychotherapie-
wochen) u.d. PTK Baden-Wurttemberg

E120.4.

Psycholog. Psychotherapeutin, Professur f.
Psychotherapieforschung
Ermachtigung: VT v.d. PTK Berlin

FF76
Lehrtherapeutin f. KBT, in eigener Praxis

B31, C31, D21

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, FA f.
Kinder-/Jugendpsychiatrie u. -psychotherapie,
Psychoanalyse, Leiter d. Abt.

Erméachtigung: Kinder-/Jugendpsychiatrie u.
-psychotherapie v.d. BLAK

B21

FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie
Erméchtigung: Selbsterfahrung u. Super-
vision, Psychosom. Grundversorgung v.d.
BLAK

B33, C35

Psycholog. Psychotherapeutin, Psychoanaly-
tikerin, Professur f. Klin. Psychologie

BB75

Feldenkraislehrer u. Heilpraktiker, in eigener
Praxis

BB65
Assistenzarztin a.d. Klinik

Verzeichnis der Referentinnen und Referenten

Dorotheé Burgemeister

kbo-Isar-Amper-Klinikum Minchen-Ost
Vockestr. 72, 85540 Haar

Dr. med. Victor Chu

Dreikreuzweg 53, 69151 Neckargemuind
(V.Chu@posteo.de)

Prof. Dr. med. Manfred Cierpka

Univ.-klinikum Heidelberg
Bergheimer Str. 54, 69115 Heidelberg
(MCierpka@Lptw.de)

Dr. med. Gunter R. Clausen

Abt. Gerontopsychiatrie, St. Alexius/St.
Josef-Krankenhaus, Nordkanalallee 99
41464 Neuss

(DrClausen@t-online.de)

Prof. Dr. phil. Ulrich Clement

Inst. f. Sexualtherapie, Gaisbergstr. 3
69115 Heidelberg
(office@ulclement.de)

Dr. Peter Conzen

Beratungsstelle f. Eltern, Jugendliche u.
Kinder d. Caritasverbandes Bonn
Hans-lwand-Str. 7, 53113 Bonn

PD Dr. med. Reiner W. Dahlbender

SIGMA-Klinik f. Psychiatrie, Psychotherapie
u. Psychosomatik, Weihermatten 1

79713 Bad Sackingen
(Reiner.Dahlbender@sigma-klinik.de)

Dr. med. Andreas Dahm
Im Tannenbusch 7, 53119 Bonn

CC76
Kunsttherapeutin

cc71

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
Psychotherapie, Dipl.-Psychologe, in eigener
Praxis

EK2 17.4.

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, Psycho-
analyse, Seniorprofessor d. Univ. Heidelberg

FF72, GG71

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, Psycho-
analyse, Ltd. Arzt

Erméachtigung: Psychosom. Medizin u. Psycho-
therapie v.d. AK Nordrhein

G23
Psycholog. Psychotherapeut, Leiter d. Inst.

EP 17.4., FD 17.4.

Psycholog. Psychotherapeut, Leiter d. Bera-
tungsstelle

GG68

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Neurologie u. Psychiatrie, Psychoanaly-
se, Chefarzt d. Klinik

Erméachtigung: Psychiatrie u. Psychotherapie
v.d. LAK Baden-Wirttemberg/Siidbaden

Beratungsgesprach
Referat Psychotherapie d. KBV Berlin
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Verzeichnis der Referentinnen und Referenten

Dipl.-Psych. Petra Daiber

Rosmarinweg 8, 76149 Karlsruhe
(Nees-Daiber@web.de)

Dr. med. Renate Daniel

Psychother. Praxis, Herderner Str. 18
79801 Hohentengen
(Renate.Daniel@t-online.de)

Dr. med. Claus Derra

Psychother. Praxis, Josef-WeiB3-Str. 6
97980 Bad Mergentheim
(Derra@gmx.de)

Dr. med. Eva Dieckmann

Psychother. Praxis, Stadtstr. 14
79104 Freiburg

Dipl.-Psych. Peter D6ring

Psychother. Praxis, Heidenkuppelweg 17
34128 Kassel
(beratung@peter-doering.de)

Dipl.-Pad. Martina Droste

Schauspiel Frankfurt, Neue Mainzer Str. 17
60311 Frankfurt
(Martina.Droste@buehnen-frankfurt.de)

Dr. med. Hansjorg Ebell

Breisacher Str. 18, 81667 MUinchen
(Dr.H.Ebell@t-online.de)

Dr. sc. hum. Angelika Eck

Praxis f. Paar- u. Sexualtherapie
Kelterstr. 18, 76227 Karlsruhe
(kontakt@angelikaeck.de)

GG78

Ergotherapeutin, Coaching, Klinikclown
Ermachtigung: Training v. Kreativitat,
Improvisationsfahigkeit u. Veranderung mit
Methoden a.d. Clown- u. Improvisations-
theater v.d. AK Niedersachen u. v.d. PTK
Bayern, Baden-Wirttemberg

G39, H33

FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, Psycho-
analyse

BB70, C22, FF71

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, Spez.
Schmerztherapie, Sozialmedizin, Dipl.-
Psychologe

c23

FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie
Ermachtigung: VT v.d. LAK Baden-
Wirttemberg

BB61, Fall aus der Praxis 11.4.

Psychoanalytiker, Gruppenanalytiker,
Supervisor

Ermachtigung: Psychotherapie v.d. LAK
Niedersachsen

D1 10.4.

Theaterpadagogin, Regisseurin, Leiterin
Junges Schauspiel Frankfurt

GG72

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie
Erméchtigung: Hypnose u. AT v.d. BLAK

B39

Dipl.-Psychologin, systemische Sexual-
therapeutin

Verzeichnis der Referentinnen und Referenten

Dipl.-Psych. Andrea Eckert

Klinik f. Psychosom. Medizin u. Psychothe-
rapie, Stadt. Klinikum Munchen-Harlaching
Sanatoriumsplatz 2, 81545 Minchen
(Andrea.Eckert@klinikum-muenchen.de)

Prof. Dr. med. Ulrich T. Egle

Klinik Barmelweid
5017 Barmelweid, Schweiz
(Ulrich.Egle@barmelweid.ch)

Martina Engel-Otto

Ministerium f. Soziales, Gesundheit,
Frauen u. Familie, Franz-Réder-Str. 23
66119 Saarbricken
(M.Engel-Otto@soziales.saarland.de)

Prof. Dr. med. (TR) Yesim Erim

Abt. f. Psychosom. u. Psychother. Medizin
Univ.-klinikum Erlangen
Schwabachanlage 6, 91054 Erlangen
(psom@uk-erlangen.de)

Dr. med. Sebastian Euler

Univ. Psychiatrische Kliniken
Wilhelm-Klein-Str. 27, 4012 Basel, Schweiz
(Sebastian.Euler@upkbs.ch)

PD Dr. Tilman Evers

Schwengebergstr. 3, 34132 Kassel
(Tilman.Evers@web.de)

Dr. med. Ulrike Fangauf

Psychother. Praxis, Kirschgartenstr. 15
65719 Hofheim
(Fangauf@t-online.de)

Christine Findeis-Dorn

TRIALOG: Training - Coaching - Supervision
Herderstr. 27, 65185 Wiesbaden
(trialog@findeis-dorn.de)

F37, G34, Fall aus der Praxis 18.4.

Psychoanalytikerin, Fachpsychotherapeutin
f. Traumatherapie

G24

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
Spez. Schmerztherapie

D1 11.4.
Landeskoordinatorin Friihe Hilfen Saarland

AK1

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, Psycho-
analyse, Leiterin d. Abt.

Erméachtigung: Psychosom. Medizin u. Psycho-
therapie v.d. BLAK

GG60

FA f. Psychosom. u. Psychosoziale Medizin

SAPPM, FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie,
OA d. ZSP-Ambulanz (Zentrum f. Spezielle
Psychotherapie)

EP 21.4., FD 21.4.

Sozial- u. Kulturwissenschaftler, Mitgriinder
d. ,,Forum Ziviler Friedensdienst e.V.”

CC70

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
Lehrtherapeutin f. Psychodrama u. Arztl.
Leiterin d. Moreno-Inst. Stuttgart

F43, G43, H37
zert. Qigong-Lehrerin, Supervisorin
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PD Dr. med. Guido Flatten

Euregio-Inst. f. Psychosomatik u. Psycho-
traumatologie, Annastr. 58-60

52062 Aachen

(GFlatten@euripp.org)

Prof. Dr. med. Harald J. Freyberger

Univ.-Klinik f. Psychiatrie u. Psychotherapie
HELIOS Hanseklinikum Stralsund
Rostocker Chaussee 70, 18437 Stralsund
(Freyberg@uni-greifswald.de)

Prof. Dr. med. Eckhard Frick

Klinik f. Psychosom. Medizin u. Psycho-
therapie, Klinikum rechts d. Isar d. TU
Langerstr. 3, 81675 Minchen
(Eckhard.Frick@tum.de)

PD Dr. med. Ursula Gast

Psychother. Praxis, HeidellUcker Weg 4
24986 Mittelangeln

Dr. med. Alf Gerlach

Psychother. Praxis, St. Avolder Str. 4
66117 Saarbricken
(Alf.Gerlach@pulsaar.com)

Dr. med. Katherina Giesemann

Psychother. Praxis, Belgradstr. 9
80796 Munchen
(Dr.Giesemann@web.de)

Gabriela Glinz

Neptunstr. 84, 8032 Zurich, Schweiz
(GGlinz@gmx.ch)
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BB69

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Allgemeinmedizin, Leiter d. Inst.,
eigene Praxis

Erméachtigung: Psychosom. Medizin u. Psycho-
therapie (2 Jahre), Psychosom. Grundversor-
gung, Balintgruppe v.d. AK Nordrhein

F21, H20

FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, Direktor
d. Klinik

Ermachtigung: Psychiatrie u. Psychotherapie
v.d. AK Mecklenburg-Vorpommern

H21

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, Psycho-
analyse, Professur f. Spiritual Care u. Psycho-
som. Anthropologie

Ermachtigung: Psychoanalyse v.d. BLAK

Modul 2

FA f. Psychosom. Medizin und Psychotherapie,
Psychoanalyse, EMDR

Erméachtigung: Psychosom. Medizin und
Psychotherapie v.d. AK Schleswig-Holstein

A112.4.

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
Psychoanalyse, Dipl.-Soziologe
Erméchtigung: Psychosom. Medizin u. Psycho-
therapie v.d. AK Saarland

C41, D35, Fragen zur Berufspolitik 10.4.

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
Psychoanalyse

Erméachtigung: Psychosom. Medizin u. Psycho-
therapie, Psychoanalyse v.d. BLAK

FF78
Tanzpadagogin, Choreografin

Dr. med. Ute Graff-Rudolph

Hochgernstr. 36, 83224 Grassau
(Graeff-Rudolph@t-online.de)

Dr. med. Rainer Gross

Psychother. Praxis, Freundgasse 2
1040 Wien, Osterreich
(gross.ordi@gmail.com)

Dipl.-Theol. Thomas Gutknecht

Fichtenweg 8, 72805 Lichtenstein
(Gutknecht@praxis-logos.de)

Dr. med. Ingrid Hafner-Gonser

Psychother. Praxis, Mondstr. 18
88400 Biberach

Prof. Dr. med. Dr. rer. nat. Ernil Hansen

Buchenstr. 2, 93080 Pentling
(Ernil.Hansen@ukr.de)

Dr. phil. Gernot Hauke

Psychother. Praxis, Rotkreuzplatz 2 a
80634 Munchen
(GernotHauke@arcor.de)

Dr. med. Barbara Hauler

Psychother. Praxis, Reschenstr. 12
88250 Weingarten

Prof. Dr. Marc Helbling
Fakultat f. Sozial- u. Wirtschaftswissen-

schaften d. Univ. Bamberg
Feldkirchenstr. 21, 96052 Bamberg

BB67

FA f. Psychother. Medizin, Verhaltenstherapie,
Leiterin d. Psychosomatik CIP Minchen,
eigene Praxis

Ermachtigung: Selbsterfahrung u. Supervi-
sion VT, Psychosom. Grundversorgung v.d.
BLAK

G1

FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, Psycho-
analyse

AK2, C39, D36
Philosoph

B46, C46, D44

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, zertifizierte
Qigong-Kursleiterin

B23, C37

FA f. Anasthesiologie i.d. Abt. Psychosomatik
am Univ.-klinikum Regensburg

GG67

Psycholog. Psychotherapeut, Lehrtherapeut,
Supervisor, Managementcoach
Ermachtigung: Supervision, Selbsterfahrung
v.d. PTK Bayern

FF74

FA f. Psychosom. Medizin und Psychotherapie
Ermachtigung: Psychosom. Medizin und Psy-
chotherapie v.d. AK Stdwrttemberg

Er6ffnungsvortrag 9.4.
Lehrstuhl f. Politische Soziologie
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Verzeichnis der Referentinnen und Referenten

Prof. Dr. med. Peter Henningsen

Klinik f. Psychosom. Medizin u. Psycho-
therapie, Klinikum rechts d. Isar d. TU
Langerstr. 3, 81675 Minchen
(PHenningsen@Lptw.de)

Dipl.-Psych. Christa Henzler
Psychother. Praxis, Brauneggerstr. 64
78462 Konstanz
(mail@christahenzler.de)

Prof. Dr. med. Wolfgang Herzog

Klinik f. Allg. Innere Medizin u. Psychoso-
matik, Univ.-klinikum Heidelberg

Im Neuenheimer Feld 410

69120 Heidelberg
(somatik.psycho@med.uni-heidelberg.de)

Dr. med. Thomas Hess

Praxisgemeinschaft Psychiatrie u. Psycho-
therapie, Postfach 762, 8708 Mannedorf
Schweiz

(ThomasHess2@icloud.com)

Dr. med. Martin Heuser

AHG Klinik im Odenwald
Ernst-Ludwig-Str. 101-115, 64747 Breuberg

Dr. med. Thilo Hoffmann

Klinik f. Psychosom. Medizin u. Psycho-
therapie, Diakoniekrankenhaus Halle
Muhlweg 7, 06114 Halle
(Thilo.Hoffmann@diakoniewerk-halle.de)

Dr. med. Arne Hofmann
EMDR-Institut Deutschland
Dolmanstr. 86 b

51427 Bergisch Gladbach
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FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Nervenheilkunde, Direktor d. Klinik
Ermachtigung: Psychosom. Medizin u. Psycho-
therapie v.d. BLAK

F42, G42, H36

Lehranalytikerin am C.G. Jung-Inst. Stuttgart
u. Zurich

F22

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Innere Medizin, Arztl. Direktor d. Klinik,
Dekan d. Med. Fakultat

Erméchtigung: Psychosom. Medizin u. Psycho-
therapie, Innere Medizin v.d. LAK Baden-
Wirttemberg

GG64

FA f. Kinder-/Jugendpsychiatrie u. -psycho-
therapie, Psychotherapie

BB76, CC75

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, FA f.
Neurologie, Chefarzt d. Klinik f. Psychosom.
Medizin u. Psychotherapie

C45, D41

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
Chefarzt d. Klinik

Erméachtigung: Psychosom. Medizin u. Psycho-
therapie, Psychotherapie v.d. AK Sachsen-
Anhalt

F30

FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, FA f.
Innere Medizin, Leiter d. EMDR-Inst.
Erméachtigung: Psychosom. Medizin u. Psycho-
therapie v.d. AK Nordrhein

Prof. Dr. med. Fritz Hohagen

Klinik f. Psychiatrie u. Psychotherapie
Zentrum f. Integrative Psychiatrie
Ratzeburger Allee 160, 23538 Lubeck
(Fritz.Hohagen@uksh.de)

Dr. rer. biol. hum. Hans Hopf

Seebachweg 14, 74395 Mundelsheim
(Dr.Hans.Hopf@t-online.de)

Prof. Dr. phil. Eva Horn

Inst. f. Germanistik d. Univ. Wien
Universitatsring 1, 1010 Wien, Osterreich

Prof. Dr. med. Dr. phil. Dorothea Huber
Klinik f. Psychosom. Medizin u. Psychothe-
rapie, Stadt. Klinikum Munchen-Harlaching
Sanatoriumsplatz 2, 81545 Munchen
(D.Huber@Irz.tu-muenchen.de)

Dr. med. Sabine Jablonka

Psychother. Praxis, Neunzigstr. 10
40625 Dusseldorf

Dr. med. Bernhard Janta

Klinik Wittgenstein, Sahlingstr. 60
57319 Bad Berleburg
(Bernhard.Janta@johanneswerk.de)

Dr. med. (YU) M. san. Ljiljana Joksimovic
Klinik f. Psychosom. Medizin u. Psycho-
therapie, LVR-Klinikum Dusseldorf
Bergische Landstr. 2, 40629 Dusseldorf
(Ljiljana.Joksimovic@lvr.de)

Peter Kalb

BLAK Bayerische Landesarztekammer
Muhlbaurstr. 16, 81677 Minchen
(ra-sekretariat@blaek.de)

CC65

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, FA f. Ner-
venheilkunde, Arztl. Direktor d. Klinik
Erméachtigung: Psychiatrie u. Psychotherapie
v.d. AK Schleswig-Holstein

C20

Kinder-/Jugendlichenpsychotherapeut, in
eigener Praxis

EP 19.4., FD 19.4.
Professur f. Germanistik, Leiterin d. Inst.

G40, H34

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
Psychoanalyse, Chefarztin d. Klinik
Ermachtigung: Psychosom. Medizin u. Psycho-
therapie v.d. BLAK

FF70

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Nervenheilkunde, Psychoanalyse
Ermachtigung: AT, Supervision, Balintgruppen,
Selbsterfahrung v.d. AK Nordrhein

EK2 19.4.

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Nervenheilkunde, Psychoanalyse, Arztl.
Direktor d. Klinik

A114.4., D30

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
Psychoanalyse, Ltd. OA

Ermachtigung: Psychosom. Medizin u. Psycho-
therapie v.d. AK Nordrhein

Fragen an den Anwalt 14.4. u. 21.4.
Rechtsreferent, Leiter d. Rechtsabt. d. BLAK
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Prof. Dr. phil. Verena Kast

Hompelistr. 22, 9008 St. Gallen, Schweiz
(VKast@Lptw.de)

Prof. Dr. habil. Eva-Marie Kessler
Hochschule f. Gesundheit u. Medizin, MSB
Medical School Berlin, Calandrellistr. 1-9
12247 Berlin
(Eva-Marie.Kessler@medicalschool-berlin.de)

Dirk Klawuhn

Studio f. Atem, Stimme, Feldenkrais
Schieritzstr. 7, 10409 Berlin
(2017@klawuhn.de)

Mag. phil. Beate Klocker
Verein Projekt Integrationshaus

Engerthstr. 163, 1020 Wien, Osterreich
(B.Klocker@integrationshaus.at)

Dr. phil. Ulrike Kluge

Klinik f. Psychiatrie u. Psychotherapie
Campus Charité Mitte, Charitéplatz 1
10117 Berlin
(Ulrike.Kluge@charite.de)

Dipl.-Psych. Ruth Knaup

Feuerbachstr. 38, 14471 Potsdam
(Ruth.Knaup@gmx.de)

Dipl.-Psych. Werner KnauBB

Psychother. Praxis
Friedrich-Ebert-Anlage 30
69117 Heidelberg
(WKnauss@t-online.de)

Dipl.-Psych. Mathias Kohrs

Psychother. Praxis, Strohredder 15
22587 Hamburg
(Praxis.Kohrs@t-online.de)

Dr. Andreas Kossert

Bundesstiftung Flucht, Vertreibung, Ver-
sohnung, Mauerstr. 83/84, 10117 Berlin

AP 10.4., BD 10.4.

Psycholog. Psychotherapeutin, Lehranalyti-
kerin, Prasidentin d. C.G. Jung-Inst. Zurich

B34, C34

Professur f. Gerontopsychologie, Psycholog.
Psychotherapeutin VT

GG74
Diplom-Sanger, Diplom-Musikpadagoge,
zertifizierter Feldenkraislehrer

D1 12.4.
Klin. u. Gesundheitspsychologin

E118.4.

Leiterin. d. Zentrums f. Interkulturelle
Psychiatrie u. Psychotherapie (ZIPP) u.d. AG
Transkulturelle Psychiatrie a.d. Charité

CC74

Tanzerin, Choreografin, Supervisorin in
eigener Praxis

FF68

Psychoanalytiker
Erméachtigung: Einzel-/Gruppentherapie v.d.
PTK Baden-Wurttemberg

B32, CC60

Psycholog. Psychotherapeut, Psychoanalytiker
Ermachtigung: Psychotherapie, Psychoanalyse
v.d. PTK Hamburg

Abendvortrag 18.4.

Leiter Dokumentation/Forschung

Verzeichnis der Referentinnen und Referenten

Dr. med. Rudolf Kost
Weiglestr. 12, 71640 Ludwigsburg

Dr. phil. Leonore Kottje-Birnbacher

Psychother. Praxis, DUsseldorfer Str. 55
40545 Dusseldorf

Prof. Dr. rer. pol. Thomas Kron
Inst. f. Soziologie, RWTH Aachen

Eilfschonsteinstr. 7, 52062 Aachen
(TKron@soziologie.rwth-aachen.de)

Prof. Dr. med. Johannes Kruse

Klinik f. Psychosomatik u. Psychotherapie
Univ.-klinikum GieBen, Friedrichstr. 33
35392 GieBBen

Prof. Dr. med. Joachim Kiichenhoff
Klinik f. Psychiatrie u. Psychotherapie
Psychiatrie Baselland, Bienentalstr. 7
4410 Liestal, Schweiz
(Joachim.Kuechenhoff@unibas.ch)

PD Dr. med. habil. Philipp Kuwert

Klinik f. Psychosom. Medizin u. Psycho-
therapie, HELIOS Hanseklinikum Stralsund
Rostocker Chaussee 70, 18437 Stralsund
(Kuwert@uni-greifswald.de)

Prof. Dr. med. Claas Lahmann

Klinik f. Psychosom. Medizin u. Psycho-
therapie, Univ.-klinikum Freiburg
Hauptstr. 8, 79104 Freiburg

Univ.-Prof. Dr. med. Astrid Lampe

Univ.-klinik f. Med. Psychologie
Schépfstr. 23, 6020 Innsbruck, Osterreich

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, FA f.
Innere Medizin, Balintgruppenleiter

GG62
Psycholog. Psychotherapeutin

Er6ffnungsvortrag 16.4.
Dipl.-Soziologe, Hochschullehrer

F22, G20

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
Psychoanalyse, Direktor d. Klinik
Erméachtigung: Psychosom. Medizin u. Psycho-
therapie v.d. LAK Hessen

AP 14.4., BD 14.4., C21

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, Psycho-
analyse, Psychotherapie, Direktor d. Erwach-
senenpsychiatrie

E3, F31

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,

FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, Chefarzt

d. Klinik

Erméachtigung: Psychosom. Medizin u. Psycho-
therapie v.d. AK Mecklenburg-Vorpommern

F35, H30

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
Spez. Schmerztherapie, Direktor d. Klinik
Erméachtigung: Psychosom. Grundversorgung,
Balintgruppe v.d. BLAK

Modul 2

FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, Psycho-
analyse, stellv. Direktorin d. Klinik
Erméachtigung: Psychother. Medizin v.d. OAK
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Verzeichnis der Referentinnen und Referenten

Dr. med. GUnter Langwieler

Psychother. Praxis, Merseburger Str. 14
10823 Berlin
(Guenter.Langwieler@t-online.de)

Susann Laue

Die Feldenkrais-Praxis
Idar-Obersteiner-Str. 10, 26125 Oldenburg
(Laue@die-feldenkraispraxis.de)

Dr. phil. Maria Lehnung

Psychother. Praxis, Kieler Str. 74-76
24340 Eckernforde
(Info@maria-lehnung.de)

Dr. phil. Marga Léwer-Hirsch

Psychother. Praxis, Simrockstr. 22
40235 Dusseldorf
(info@loewer-hirsch.de)

Dr. phil. Mathias Lohmer

Psychother. Praxis
Feilitzschstr. 36, 80802 Miinchen
(Lohmer@t-online.de)

Prof. emer. Dr. med. Wielant Machleidt

Ludwig-Barnay-Str. 6, 30175 Hannover
(Wielant.Machleidt@t-online.de)

Prof. Dr. med. Dr. phil. Andreas Maercker

Psycholog. Inst. d. Univ. Zurich
Binzmuhlestr. 14/17, 8050 Zurich, Schweiz
(Maercker@psychologie.uzh.ch)

Tony Majdalani
Schonbuhlstr. 2, 8032 Zurich, Schweiz

Dr. phil. Michael Marwitz

Schon Klinik Roseneck
Am Roseneck 6, 83209 Prien
(MMarwitz@schoen-kliniken.de)

B45, C44, D43

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, Psycho-
analyse, Dipl.-Psychologe

FF77
Feldenkraislehrerin, Physiotherapeutin

F30
Psycholog. Psychotherapeutin

AP 13.4., BD 13.4.

Psycholog. Psychotherapeutin, Supervision
u. Coaching

G37, H32

Psycholog. Psychotherapeut, Psychoanalytiker,
Supervision, Organisationsberatung
Erméachtigung: Supervision v.d. PTK Bayern

AP 11.4., BD 11.4.,, C30, D31

FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, Psycho-
analyse, ehem. Leiter d. Abt. Sozialpsychiatrie
u. Psychotherapie MHH Hannover

EK1

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
Psycholog. Psychotherapeut, Leiter Spezial-
ambulatorien Trauma, Alter, Internetberatung

B48, C48, D46, F45, G45, H39

Musiker, Perkussionist, Einzel- u. Gruppen-
unterricht

Ccce67

Psycholog. Psychotherapeut, Ltd. Psychologe,
Supervisor
Ermé&chtigung: VT Erwachsene v.d. PTK Bayern

Dr. med. Dankwart Mattke

Psychother. Praxis, Josephinenstr. 17
81479 Minchen
(DjMattke@live.de)

Elke Max

Psychother. Praxis, Bettrather Str. 77
41061 Monchengladbach
(psymedmax@t-online.de)

Dipl.-Psych. Pia McMahon

Psychother. Praxis, Hasenbergstr. 7
8953 Dietikon, Schweiz
(PiaMaria.McMahon@gmail.com)

Dr. med. Wolfgang Merkle

Psychosom. Klinik
Hospital zum heiligen Geist
Lange Str. 4-6, 60311 Frankfurt

Dr. med. Viktor Meyer

Psychother. Praxis, Neumunsterstr. 30
8008 Zurich, Schweiz

Dr. med. Andrea Méllering

Klinik f. Psychother. u. Psychosom. Medizin
Ev. Krankenhaus Bielefeld

Schildescher Str. 103 p, 33611 Bielefeld
(Andrea.Moellering@evkb.de)

Hans Moll

Psychother. Praxis, Gruntalstr. 3
52222 Stolberg

Dr. med. Hans-Rudolf Miiller-Nienstedt

Psychother. Praxis, Hauptstr. 47 a
8280 Kreuzlingen, Schweiz
(HMueller@hin.ch)

BB66

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, Psycho-
analyse

Ermachtigung: Selbsterfahrung Einzel/Gruppe,
Supervision v.d. BLAK

CC62

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, Psycho-
analyse

BB78

Psycholog. Psychotherapeutin u. Analytikerin
nach C.G. Jung

Fragen an den Anwalt 14.4.

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, Psycho-
analyse, Spez. Schmerztherapie, Chefarzt d.
Klinik

CC72
FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie FMH

E1 17.4., FF61

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, Psycho-
analyse, Spez. Psychotraumatherapie, EMDR,
Chefarztin d. Klinik

Erméachtigung: Psychosom. Medizin u. Psycho-
therapie, Psychoanalyse v.d. AK Westfalen-
Lippe

FF75

FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, Sucht-
medizin

D1 13.4.

FA f. Kinder-/Jugendpsychiatrie u. -psycho-
therapie, Psychotherapie
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Verzeichnis der Referentinnen und Referenten

Dipl.-Psych. Frauke Nees

Wildenbruchstr. 76, 12045 Berlin
(F.Nees@web.de)

Dipl.-Psych. Wolfgang Ortiz-Miller

Stop-Stalking Beratungsstelle
Albrechtstr. 8, 12165 Berlin
(W.Ortiz-Mueller@stop-stalking-berlin.de)

Dr. med. Irene Ostertag

Psychother. Praxis, Further Str. 62
90429 NUrnberg

Dipl.-Psych. Katharina Parisius
Psychother. Praxis, Eichenhang 16
34277 Fuldabriick
(Info@Praxis-Parisius.de)

Florian Peil
Sophie-Charlotten-Str. 9-10, 14059 Berlin

Prof. Dr. phil. Meinolf Peters

Inst. f. Alterspsychotherapie u. Ange-
wandte Gerontologie, Schwanallee 48 a
35043 Marburg
(Meinolf-Peters@t-online.de)

Dipl.-Soz.-Pad. Sandra Peukert
Tagesklinik d. Kinder-/Jugendpsycho-
somatik, Klinikum rechts d. Isar d. TU
Biedersteinerstr. 29, 80802 Munchen
(Sandra.Peukert@mri.tum.de)

Dr. med. Irmgard Pfaffinger

Psychother. Praxis, Kaiserstr. 26
80801 Miinchen
(Irmgard.Pfaffinger@t-online.de)

GG78

Coaching, Gesprachspsychotherapie
Ermachtigung: Training v. Kreativitat,
Improvisationsfahigkeit u. Veranderung mit
Methoden a.d. Clown- u. Improvisations-
theater v.d. AK Niedersachen u. v.d. PTK
Bayern, Baden-Wairttemberg

GG69

Psycholog. Psychotherapeut, Leiter d. Bera-
tungsstelle

B42, D40

FA f. Innere Medizin, Psychotherapie
Ermachtigung: Balintgruppenleitung,
Selbsterfahrung, Supervision, Psychosom.
Grundversorgung v.d. BLAK

B36, C40

Psychoanalytikerin, Diplom-Theologin
Erméchtigung: Psychotherapie v.d. AK Nieder-
sachsen u.d. PTK Hessen u. Niedersachsen

Vortrag 10.4.

Islamwissenschaftler, Sicherheitsberater u.
Kenner d. Nahen Ostens u. Nordafrikas

A3
Psycholog. Psychotherapeut

F32, G30

Kinder-/Jugendlichenpsychotherapeutin VT,
Therap. Ltg. d. Tagesklinik Jugend

Fragen zur Berufspolitik 10.4.

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
Psychoanalyse, Arztl. Qualitatsmanagement

Verzeichnis der Referentinnen und Referenten

Mag. Gwendolyn Ploberger

Verein Projekt Integrationshaus
Engerthstr. 163, 1020 Wien, Osterreich
(G.Ploberger@integrationshaus.at)

Prof. Dr. Bernhard Pérksen

Inst. f. Medienwissenschaft, Univ. Tibingen
Wilhelmstr. 50, 72074 Tubingen

Prof. Dr. phil. Alexandra Pontzen

Inst. f. Germanistik, Univ. Duisburg-Essen
Berliner Platz 6-8, 45127 Essen
(Alexandra.Pontzen@uni-due.de)

Prof. emer. Dr. phil. Udo Rauchfleisch

Psychother. Praxis, Delsbergerallee 65
4053 Basel, Schweiz
(Udo.Rauchfleisch@unibas.ch)

Prof. Dr. med. Luise Reddemann
Holzgasse 4, 53925 Kall

Dipl.-Psych. Ulrike Reddemann

Psychother. Praxis, Haberlinstr. 24
73730 Esslingen

Prof. Dr. phil. Gunter Reich

Klinik f. Psychosom. Medizin u. Psycho-
therapie, Univ. Gottingen
Humboldtallee 38, 37073 Gottingen

Prof. Dr. phil. Dr. theol. Ingrid Riedel

Psychother. Praxis, Sackgasse 1
78464 Konstanz

Prof. Dr. phil. Astrid Riehl-Emde

Univ.-klinikum Heidelberg
Bergheimer Str. 54, 69115 Heidelberg

D1 12.4.
Klin. u. Gesundheitspsychologin

AP 12.4.,BD 12.4.
Medienwissenschaftler a.d. Univ.

(&}

Professur f. Neuere deutsche Literatur u.
Medienkulturwissenschaften

F23, G21
Psycholog. Psychotherapeut, Psychoanalytiker

H1

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Nervenheilkunde, Psychoanalyse

BB60

Fachpsychotherapeutin f. Psychotraumato-
logie

BB62

Psycholog. Psychotherapeut, Kinder-/Jugend-
lichenpsychotherapeut, Ltd. Psychologe d.
Ambulanz f. Familientherapie u. Essstérungen
Erméachtigung: Psychotherapie v.d. AK
Niedersachsen u. PTK Niedersachsen

GG76

Psycholog. Psychotherapeutin, Lehranalytikerin,
Supervisorin am C.G. Jung-Inst. Stuttgart u.
Zurich

FF63

Psycholog. Psychotherapeutin, stellv. Leiterin
d. Inst. f. Psychosoziale Pravention d. Univ.
Erméachtigung: Paar- u. Familientherapie v.d.
PTK Baden-Wurttemberg
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Dr. med. Konstantin RoBler

Praxis Dres. RoBler u. Hoflich
Rabenweg 1, 76744 Wérth
(Konstantin.Roessler@t-online.de)

Thomas Rogall

FuB-Schule Munchen
Tegernseer Landstr. 37 a, 81541 Munchen
(info@fussschule.com)

Prof. Dr. med. Georg Romer
Klinik f. Kinder-/Jugendpsychiatrie

Univ.-klinikum Munster, Schmeddingstr. 50

48149 MUnster

Dr. med. Joram Ronel

Klinik f. Psychosom. Medizin u. Psycho-
therapie, Klinikum rechts d. Isar d. TU
Ismaninger Str. 22, 81675 Minchen
(J.Ronel@tum.de)

Dipl.-Psych. Edith Rosin

Psychother. Praxis, Merseburger Str. 14
10823 Berlin

(EdithRosin@gmx.de)

Dr. med. Christine Rost

Zentrum f. Psychotraumatologie
Seehofstr. 11, 60594 Frankfurt
(Dr.Christine.Rost@web.de)

Prof. Dr. Dr. phil. Gerhard Roth
Fachbereich 2 Biologie, Neurobiologie
Inst. f. Hirnforschung d. Univ. Bremen
Postfach 33 04 40, 28334 Bremen
(Gerhard.Roth@uni-bremen.de)

Dipl.-Psych. Ralf Rousseau

Psychother. Praxis, FOrsterstr. 12 a
66111 Saarbricken
(info@ralfrousseau.de)

Verzeichnis der Referentinnen und Referenten

CC68

FA f. Innere Medizin, Psychotherapie, Psycho-
analyse, C.G. Jung-Institut Stuttgart

CC73
Physiotherapeut, Leiter d. FuB-Schule

A1 10.4., BB64

FA f. Kinder-/Jugendpsychiatrie u. -psycho-
therapie, Arztl. Direktor d. Klinik
Ermachtigung: Kinder-/Jugendpsychiatrie u.
-psychotherapie v.d. AK Westfalen-Lippe

C36, D34

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Innere Medizin, Psychoanalyse, OA a.d.
Klinik

Ermachtigung: Innere Medizin v.d. BLAK

B44, C43, D42
Psychoanalytikerin

B30

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Frauenheilkunde u. Geburtshilfe,
EMDR-Trainerin

Erméchtigung: Psychosom. Medizin u. Psycho-
therapie v.d. LAK Hessen (1 Jahr), Supervision,
Selbsterfahrung

EK2, F20

Professur f. Verhaltensphysiologie u. Ent-
wicklungsneurobiologie a.d. Univ.

F44, G44, H38

Psycholog. Psychotherapeut, Lehrer f. Tai Chi
u. Qigong

Prof. Dr. med. Ulrich Sachsse

Ulmenstr. 11 a, 37124 Rosdorf
(Ulrich.Sachsse@t-online.de)

Prof. Dr. med. Martin Sack

Klinik f. Psychosom. Medizin u. Psycho-
therapie, Klinikum rechts d. Isar d. TU
Langerstr. 3, 81675 Minchen
(M.Sack@tum.de)

Dr. med. Holger Salge
Sonnenberg Klinik Stuttgart

Christian-Belser-Str. 79, 70597 Stuttgart
(Holger.Salge@sonnenbergklinik.de)

Bettina Sawall

Praxis f. Atemtherapie
Hermann-Wrede-Weg 11 a

21339 Luneburg
(Sawall@atemtherapie-lueneburg.de)

Prof. Dr. med. Marcus Schiltenwolf

Klinik f. Orthopadie u. Unfallchirurgie
Univ.-klinikum Heidelberg
Schlierbacher Landstr. 200 a

69118 Heidelberg

Dr. med. Barbara Schlichte-Hiersemenzel

Psychother. Praxis, Tiedgestr. 5
30175 Hannover

Dr. phil. Wolfgang Schmidbauer

Psychother. Praxis, Ungererstr. 66
80805 Miinchen
(info@wolfgang-schmidbauer.de)

Verzeichnis der Referentinnen und Referenten

CC61

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, Psycho-
analyse, Psychotraumatherapie
Erméchtigung: Psychotherapie v.d. AK Nieder-
sachsen

B22

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
Ltd. OA a.d. Klinik

Ermachtigung: Psychosom. Medizin u. Psycho-
therapie v.d. BLAK

C32, D32

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Innere Medizin, Psychoanalyse, Chefarzt
d. Klinik

FF79, GG75
Atemtherapeutin, Sozialpsychologin

F36, G35

FA f. Orthopéadie u. Unfallchirurgie,

FA f. Physikalische u. Rehabilitative Medizin,
Psychotherapie, Spez. Schmerztherapie,
Leiter d. Fachbereiches Schmerztherapie
Erméchtigung: Physikalische u. Rehabilita-
tive Medizin, Spez. Schmerztherapie v.d. AK
Nordbaden

GG70

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Allgemeinmedizin

Ermachtigung: Balintgruppenarbeit v.d. AK
Niedersachsen

EP 18.4., FD 18.4.

Psycholog. Psychotherapeut, Supervisor,
Lehranalytiker
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Verzeichnis der Referentinnen und Referenten

Dr. med. Agnes Schneider-Heine
Psychother. Praxis, Lindenstr. 30 a
81545 Minchen
(Schneider-Heine@t-online.de)

Dr. med. Bruno Schroéder

Abt. f. Psychosomatik u. Psychotherapie
Klinikum Freising

Alois-Steinecker-Str. 18

85354 Freising
(Dr.Schroeder@klinikum-freising.de)

Prof. Dr. med. Gerhard SchiiBler

Univ.-klinik f. Med. Psychologie
Schépfstr. 23 a, 6020 Innsbruck, Osterreich
(Gerhard.Schuessler@tirol-kliniken.at)

Dr. med. Oliver Schulte-Derne

Psychother. Praxis, Sebastiansplatz 3
80331 Minchen
(Schulte-Derne@gmx.de)

Prof. Dr. med. Ulrich Schultz-Venrath

Klinik f. Psychiatrie u. Psychotherapie/
-somatik, Ev. Krankenhaus

Ferrenbergstr. 24, 51465 Bergisch Gladbach
(SchultzVenrath@freenet.de)

Dr. med. Oliver Schwald

Sollievo.net, Interdiszipl. Zentrum f.
psychische Gesundheit, Langgassstr. 84
3012 Bern, Schweiz

Prof. Dr. phil. Inge Seiffge-Krenke
Kostheimer Landstr. 11, 55246 Mainz

Hans-Peter Sibler

Schule f. Taiji u. Qigong, Hohenweg 23
8032 Zurich, Schweiz
(info@taiji-gigong.ch)

FF64

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
Psychoanalyse, Psycholog. Psychotherapeutin

BB68

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Innere Medizin, Psychoanalyse, Chefarzt
d. Abt.

Ermachtigung: Psychosom. Medizin u. Psycho-
therapie v.d. BLAK

CC66

FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, Psycho-
analyse, Direktor d. Klinik

Ermachtigung: Psychotherapie, Psychoanalyse
v.d. BLAK

Fragen zur Berufspolitik 17.4.

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, Psycho-
analyse

BB61

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Nervenheilkunde, Psychoanalyse, Chef-
arzt d. Klinik

Erméchtigung: Psychosom. Medizin u. Psycho-
therapie v.d. AK Nordrhein

A113.4.
FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie

B20, D20

Psycholog. Psychotherapeutin, Kinder-/Jugend-
lichenpsychotherapeutin

Erméchtigung: Supervision v.d. LAK Rheinland-
Pfalz

B47, C47, D45
Leiter d. Schule f. Taiji u. Qigong

Verzeichnis der Referentinnen und Referenten

Michael Skutta

Psychother. Praxis, Klever Str. 33
40477 Dusseldorf

Dipl.-Psych. Christian Stadler

Psychother. Praxis
Konrad-Adenauer-Str. 27, 85221 Dachau
(info@psysta.de)

Dr. med. Peter Stammberger
Tagesklinik f. Erwachsene d. Klinikum

Esslingen, Klinik f. Psychosom. Medizin u.

Psychotherapie, Hirschlandstr. 97
73730 Esslingen

Dr. med. Claudia Starke
Praxisgemeinschaft Psychiatrie u. Psycho-
therapie

Gerbestr. 4, 8820 Wadenswil, Schweiz
(CStarke2@icloud.com)

Dipl.-Psych. Michael Stasch
Psychother. Praxis, Rohrbacher Str. 22
69115 Heidelberg
(praxis@psychotherapie-stasch.de)

Prof. Dr. phil. Florian Steger

Inst. f. Geschichte, Theorie u. Ethik d.
Medizin d. Univ. Ulm, Parkstr. 11
89073 Ulm
(Florian.Steger@uni-ulm.de)

Dr. med. Claudius Stein
Psychother. Praxis, Westbahnstr. 14-8

1070 Wien, Osterreich
(Claudius.Stein@chello.at)

FF60

FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, Psycho-
analyse

F40, GG73

Supervision, Lehrtherapeut f. Psychodrama
am Moreno-Inst. Goslar-Uberlingen
Ermachtigung: Selbsterfahrung u. Supervisi-
on v.d. PTK Bayern

FF69

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, Vorstands-
mitglied d. Dt. Balintgesellschaft, Oberarztl.
Leitung d. Tagesklinik

CC63
FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie

FF65
Psycholog. Psychotherapeut

B41, C38, Abendvortrag 11.4.
Medizinhistoriker, Direktor d. Inst.

C42, D38

FA f. Allgemeinmedizin, Psychotherapie,
Leiter d. Kriseninterventionszentrums Wien
Erméchtigung: Krisenintervention u. Suizid-
pravention, KIP v.d. AK Wien
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Verzeichnis der Referentinnen und Referenten

Dr. med. Siegfried Stephan

MVZ f. psychiatr. u. psychother. Familien-
medizin, Vogelsbergstr. 63, 55129 Mainz
(S.Stephan@nsg-mainz.de)

Prof. Dr. med. Gabriela Stoppe

Praxis MentAge GmbH, Gerbergasse 16
4001 Basel, Schweiz
(Gabriela.Stoppe@mentage.ch)

Prof. Dr. phil. Timo Storck

Friedrich-Ebert-Anlage 17
69117 Heidelberg

Dr. med. Gudrun Strauer

Inst. f. Psychother. Medizin, Psychotherapie
u. Psychosomatik Dusseldorf e.V.
Bergische Landstr. 2, 40629 Dusseldorf

Prof. Dr. phil. Bernhard Strau3

Inst. f. Psychosoz. Medizin u. Psychotherapie
Univ.-klinikum Jena

Stoystr. 3, 07740 Jena

Prof. Dr. med. Dr. phil. Serge Sulz

Psychother. Praxis, Nymphenburger Str. 155
80634 Munchen
(SergeSulz@ku-eichstaett.de)

Dr. med. Friederike Tamm-Schaller

Psychother. Praxis, Helmut-Lederer-Str. 42
91056 Erlangen
(praxisschaller.f@gmail.com)

Prof. Dr. phil. Svenja Taubner

Inst. f. Psychosoziale Pravention
Univ.-klinikum Heidelberg

Bergheimer Str. 54, 69115 Heidelberg
(Svenja.Taubner@med.uni-heidelberg.de)

BB71, CC69

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, Psycho-
analyse, Spez. Schmerztherapie
Ermachtigung: Psychiatrie u. Psychotherapie,
AT, Hypnose v.d. LAK Rheinland-Pfalz

F34

FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie FMH,
Klinische Geriatrie

EK2 19.4., G38
Professur f. Klin. Psychologie u. Psychotherapie

Fragen an den Anwalt 21.4.

FA f. Kinder-/Jugendpsychiatrie u. -psycho-
therapie, FA f. Neurologie u. Psychiatrie,
Vorstandsmitglied am IPPP

GG61
Psycholog. Psychotherapeut, Direktor d. Inst.

C41, D35

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, Psycho-
analyse, Kinder-/Jugendlichenpsychotherapeut
Ermachtigung: Psychotherapie VT v.d. BLAK

FF66

FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie
Ermachtigung: Psychosom. Grundversor-
gung, Balintgruppe, Supervision v.d. BLAK

EK2 20.4. u. 21.4., F38
Psycholog. Psychotherapeutin

Verzeichnis der Referentinnen und Referenten

Prof. Dr. Volker Thomas

631 Stuart CT, lowa City IA 52245
765-414-5886, USA

Dr. phil. Dr. jur. Wolfgang Till

Psychother. Praxis, Wiedner Hauptstr. 114/17
1050 Wien, Osterreich
(Wolfgang.Till@kriseninterventionszentrum.at)

Prof. Doris Titze

Aufbaustudiengang KunstTherapie
HfBK Hochschule f. Bildende Kiinste
Guntzstr. 34, 01307 Dresden
(Titze@hfbk-dresden.de)

Dr. med. Visal Tumani

Klinik f. Psychiatrie u. Psychotherapie IlI
Univ.-klinikum Ulm, Leimgrubenweg 12-14
89075 Ulm

(Visal.Tumani@uni-ulm.de)

Iris Urbassek

Praxis f. Stimmtherapie u. Feldenkrais
Sickingenstr. 10, 34117 Kassel
(Iris.Urbassek@t-online.de)

Dr. med. Corinna van Niekerk

Klinik f. Psychosom. Medizin u. Psychothe-
rapie, Stadt. Klinikum Munchen-Harlaching
Sanatoriumsplatz 2, 81545 Minchen
(C.Niekerk@web.de)

Prof. Dr. phil. Ralf T. Vogel

Praxis f. Psychotherapie u. Supervision
Uhlandstr. 11, 85055 Ingolstadt
(RalfT.Vogel@web.de)

Prof. Dr. Christina von Braun

Zentrum Judische Studien
Sophienstr. 22 a, 10178 Berlin
(CvBraun@culture.hu-berlin.de)

B38, CC64, FF62, G32

Professur f. Paar-/Familientherapie a.d.
University of lowa (retired), eigene Praxis

G33, H31

Klin. u. Gesundheitspsychologe, Psycho-
analytiker, Lehrtherapeut f. Integrative
Gestalttherapie

Ermachtigung: IGT u. Krisenintervention v.d.
OAGG u.v. Psychotherapiebeirat/Gesund-
heitsministerium Osterreich

BB77, D1 14.4.

Kunsttherapeutin, Leiterin d. Aufbaustudien-
gangs KunstTherapie

B30

FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, EMDR-
Supervisorin, Spezialambulanz f. Patien-
tinnen mit Traumafolgestérungen

BB74

Feldenkraislehrerin, staatl. geprufte Atem-,
Sprech- u. Stimmlehrerin

F39, G36

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, Psycho-
analyse, OA a.d. Klinik

A1 11.4., Modul 1

Psycholog. Psychotherapeut, Psychoanalytiker,
Honorarprofessur a.d. Hochschule f. Bildende
Kunste Dresden

Erméachtigung: Psychotherapie v.d. PTK
Bayern

EP 20.4., FD 20.4.
Kulturwissenschaftlerin
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Verzeichnis der Referentinnen und Referenten

Verzeichnis der Referentinnen und Referenten

Prof. Dr. med. Alexander von Gontard

Klinik f. Kinder-/Jugendpsychiatrie u.
Psychotherapie, Univ.-klinikum d. Saar-
landes, Kirrberger Str. 100

66421 Homburg
(Alexander.von.Gontard@uks.eu)

Dipl.-Psych. J6rg von Komorowski

Schon Klinik Roseneck, Am Roseneck 6
83209 Prien
(vonKomorowski@web.de)

Prof. h.c. Flora von Spreti

Agnes-Bernauer-Str. 200, 81241 Miinchen
(von.Spreti@Irz.tu-muenchen.de)

Dipl.-Psych. Benedikt Waldherr

Psychother. Praxis, Carl-Wittmann-Weg 10 a
84036 Landshut

Dr. phil. Bruno Waldvogel

Psychother. Praxis, Ernsbergerstr. 10 Rgb.
81241 Minchen
(Bruno.Waldvogel@t-online.de)

Prof. Dr. phil. Meike Watzlawik

Sigmund Freud Privatuniv. Berlin
Columbiadamm 10, Turm 9, 12101 Berlin

Astrid Wichmann

Wilschenbrucher Weg 20, 21335 Luneburg
(AW@astridwichmann.de)

Prof. Dr. rer. medic. Christian Widdascheck

Alice Salomon Hochschule Berlin
Alice-Salomon-Platz 5, 12627 Berlin
(Widdascheck@ash-berlin.eu)

Prof. Dr. med. Barbara Wild

Fliedner Klinik Stuttgart
Lautenschlagerstr. 23, 70173 Stuttgart
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GG77

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Kinder-/Jugendpsychiatrie u. -psycho-
therapie, FA f. Kinderheilkunde, Direktor d.
Klinik

Ermachtigung: Kinder-/Jugendpsychiatrie

u. -psychotherapie, Psychotherapie v.d. AK
Saarland

FF67, GG65
Stationspsychologe

FF80
Kunsttherapeutin, Psychotherapeutin HPG

Fragen zur Berufspolitik 17.4.

Mitglied d. Vorstands d. PTK Bayern, 1. Vors.

d. bvvp Bayern

Fragen zur Berufspolitik 10.4.

Psycholog. Psychotherapeut, Vizeprasident
d. PTK Bayern

B37, C33

Dipl.-Psychologin, Leitung d. Abt. Entwick-
lung u. Kultur a.d. SFU Berlin

B43, D39

Mediatorin, Supervisorin, Dipl.-Sportwissen-
schaftlerin

E121.4.

Hochschullehrer f. Asthetische Bildung,
Weiterbildung f. Kunsttherapeutinnen

B35, D37

FA . Neurologie u. Psychiatrie, Psychotherapie,
Cheférztin d. Klinik

Prof. Dr. med. Matthias Wildermuth

Klinik f. Kinder-/Jugendpsychiatrie
Vitos Klinik Rehberg
Austr. 40, 35745 Herborn

Dr. med. Barbara Wirsching

Psychother. Praxis, Am Zollstock 11
35392 GielBen
(Dr.B.Wirsching@t-online.de)

Dr. Sylvia Wolfle
Achbuchweg 15, 88131 Lindau

PD Dr. med. Wolfgang Wéller

KH f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie
Rhein-Klinik Bad Honnef

Luisenstr. 3, 53604 Bad Honnef
(Wolfgang.Woeller@johanneswerk.de)

Dipl.-Psych. Hanna Wolter

Psychother. Praxis, Kampstr. 24
30880 Laatzen
(kontakt@praxis-wolter.net)

F33, G31

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Kinder-/Jugendpsychiatrie u. -psycho-
therapie, Arztl. Direktor d. Klinik
Erméachtigung: Kinder-/Jugendpsychiatrie

u. -psychotherapie, Psychotherapie v.d. LAK
Hessen

GG63

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Kinderheilkunde, Paar-/Familientherapie

Vortrag 17.4.
Kunsthistorikerin

E117.4., F22, G22

FA f. Psychosom. Medizin u. Psychotherapie,
FA f. Neurologie u. Psychiatrie, Psychoanalyse,
Arztl. Direktor d. Klinik

Erméachtigung: Psychosom. Medizin u. Psycho-
therapie, Psychoanalyse v.d. AK Nordrhein

F41, G41, H35
Supervision, Coaching
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PSYCHODYNAMIKKompakt — die neue Reihe

Herausgegeben von Franz Resch und Inge Seiffge-Krenke

Psythodynamische
Supervision

Etterm-Sduiglings-
Hipinkind - Fsychegherapie

Paychodynamische
Paychotherapie

in Zeiten
evidenrbasierter

Behandlirngzabbriiche:

Therapewtische

Kensequenzen
ciner Metaanalyse

Mitgefihl, Trauma
und Achtsamboeit

in namischon
iy

Ubertragungsfokussierte
Pychotherapie [TFP)

Menialisierumgshasierne
Theraphe fir Adoleszente
\MAT-A]

Humst als Medlum
paychedyrnamischer
Tharaphe mit Jugendischen

Verlagsgruppe Vandenhoeck & Ruprecht unipress

www.v-r.de/psychodynamik-kompakt

Prpbadpmembate Therapien
und Werhalienstherips
I Werglikh

Peychotherapeutische
Identitat

Selbsthestimmung
wisthen
Wansch und Mushen

Psychodynamische
Familieninterventionen
In Famifien mit
chrenischar Krankheit

F-qu.hpdymmluh-_
Interventianimetheden

Jugendiiche
Persgnlchkeitistorengen
im psychodynamischen

P;mnhmpru:lmr
Rstelt mit Migranten

umt Riletilingen

Widerstand, Abwehr
und Bewiltigung

Je Band
ca. 60 Seiten,
kartoniert
je€10,-D

eBook: € 7,99 D

Leseproben, Infos und versand-
kostenfreie Lieferung nach D, A, CH:

www.v-r.de

Stichwortverzeichnis

1. Woche 2. Woche
A Achtsamkeit B46, B47, BB76, C22, C46, |F43, F44, FF79, G43, G44,
C47, CC73, CC75, D44, D45 | H37, H38
Aktive Imagination B44, B45, C43, C44, D42, |F41, F42, G41, G42, H35,
D43 H36
Altern A3, B34, C34 F31, F34
Angststérungen BB63, CC65
Antragsverfahren B35 FF65
Atemtherapie BB76, CC75 FF79, GG75
Autogenes Training BB70 FF70, FF71
B Balintgruppe BB68, BB69 F31, FF69, GG70
Bindungsforschung, -stérungen | B33, C31, C35, D21
Borderline-Stérungen B33, C35 FF64, G21

C C.G.Jung

B44, B45, BB78, (43, C44,
CC68, D42, D43

FA41, F42, G39, G41, G42,
GG76, H33, H35, H36

D Demenz F34
Depression C21
Dialektisch-Behaviorale CC62 GG67
Psychotherapie
Dissoziative Stérungen H20

E EMDR B30 F30
Emotionen, -stérungen B38 E2, G32

Entspannungsverfahren

BB70, BB71, BB72, BB76,
CC75

FF70, FF71, FF79, G40, H34

Ethik B41
F  Fallseminar B41, D34
Familien-/System-/Strukturauf- | CC64, CC71 FF62, GG70

stellung

Familien, -therapie

B37, BB62, C33, CC63,
CC64, D20

FF62, GG63, GG64

Feldenkrais BB74, BB75 FF77, GG74
Film u. Medien G1

Flucht u. Vertreibung A3, AK1, D30 E1, E3, F31
Frauen u. Madchen B20 F37, G34
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Stichwortverzeichnis

Stichwortverzeichnis

1. Woche 2. Woche
O OPD u. Fokusformulierung BB64, CC66 FF65, GG68
Organisationsdynamik G36, G37

P Paartherapie

B38, B39, BB62

FF63, G32, GG62

Personlichkeitsstorungen

B32, B33, (35, CC67

FF64, G21, G22

therapie

1. Woche 2. Woche
G Gesprachsfihrung B36, C40
Gestalttherapie CcCc71 FF75
Gewalt A2, BB65
Gruppenpsychotherapie BB66 FF67, FF68, GG61
H Humor D37
Hypnose BB71, BB72, CC69 FF72, FF73, GG71, GG72
| Interkulturelle Psychotherapie | AK1, C30, D30, D31 E1
Improvisationstheater GG78
K Katathym-imaginative Psycho- | C45, D41 FF74

Kinder- u. Jugend-
psychotherapie

B20, B31, B37, BB64, C20,
C31, C32, €33, D20, D21,
D32

F32, F33, G30, G31

Philosophie AK2, C39, D36

Pravention AK1, B31, C22, D1

Progressive Muskelrelaxation G40, H34

Psychodrama CC70 F40, GG73

Psychoanalyse B20, C20 FF68, G38, GG66

Psychopharmakotherapie F21

Psychosomatik C36, D34, D41 F22, F35, F36, G24, G35,
GG65, H30

Kérperorientierte Psycho-
therapie

BB73, BB74, BB76, CC72,
CC73, CC75

FF76, FF77, FF79, GG74,
GG75

Konzentrative Bewegungs-
therapie

BB73

FF76

Kreative Verfahren

BB77, CC74, CC76, D37

FF78, FF80, GG76, GG78

Krisenintervention B40, C42, D38 FF66, G33, H31
Kunst- u. Maltherapie BB77, CC76 FF80, GG76
Kurzzeitpsychotherapie B42, D40
L Literatur (@
M Manner u. Jungen C20, D20
Marchen BB78, C45 F40
Mediation B43, D39
Meditation GG77
Medizingeschichte C38
Mentalisierungsbasierte BB61 F38, GG60
Therapie
Musik u. Klang B48, C48, D46 F45, G45, H1, H39
N Narzissmus B32
Neurowissenschaften A2, B21 EK2, F20, G24

Q Qigong B46, BA7, C46, CA7, D44, |F43, FA4, G43, G44, H37,
D45 H38

R Repetitorium u. Prifungs- CC60 FF60
vorbereitung

S Schattenkonzept CC68
Schematherapie BB78, C23
Schmerz F36, FF71, G24, G35
Selbsterfahrungsgruppe BB67, C31 FF68, GG63
Sexuelle Stérungen B39, BB65 F23, G23
Somatoforme Stérungen C36, D34, D41 F35, GG65, H30
Sozialmedizinische B35
Begutachtung
Spatadoleszenz C32, D32 F32, F33, G31
Spiritualitat GG77, H21
Stalking GG69
Stationéare Versorgung F39, G36
Stimme BB74 GG74
Stress C22 G24
Suggestionen B23, C37
Suizidalitat Cc42 FF66, H31
Supervision C41, D35 H32
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Stichwortverzeichnis

1. Woche 2. Woche
T Tanztherapie BB75, CC74 FF78
Tiefenpsychologisch fundierte G20, GG66
Psychotherapie
Tod H1
Traum F40, G39, H33
Traumatologie, -therapie AK1, B22, B30, BB60, EK1, F30, F37, FF61, G22,
CCe61, D30 G34, H20
Trommeln B48, C48, D46 F45, G45, H39
U Ubertragung-Gegenuber- FF64
tragung
V  Vaterbeziehungen D20
Verhaltenstherapie BB67, C23, C41, CC65, FF67, GG65, GG66
CC67, D35
W Widerstand B36, C40
Wirde D33
Z Zwangsstérungen CC65
Gestaltung und Satz Die Grafin GmbH, Irschenberg
Druck Bosch Druck
Inserenten Beltz, Carl-Auer, CIP-Medien, Hogrefe, Klett-Cotta, Koésel, Kohlhammer,

Lindau Tourismus u. Kongress, Patmos, Psychologen-Verlag, Schattauer,
Springer, Thieme, Vandenhoeck & Ruprecht
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Lindauer
Psychotherapiewochen

Organisationsburo

Platzl 4 A e D-80331 MUnchen
Telefon: 0049-(0)89-2916 3855
www.Lptw.de

Programm wwwv.Lptw.de




	Veranstalter
	Tagungsbüro
	Inhaltsverzeichnis
	Programm 1. Woche
	Wochenübersicht
	Grundkarte A - 1. Woche
	B - Seminare 11.30 - 13.00 Uhr
	B - Tageskurs 11.30 - 18.30 Uhr
	B - Kurse 11.30 - 13.00 Uhr
	BB - Kurse 10.00 - 13.30 Uhr
	C - Seminare 15.00 - 16.30 Uhr
	C - Kurse 15.00 - 16.30 Uhr
	CC - Kurse 15.00 - 18.30 Uhr
	D - Seminare 17.00 - 18.30 Uhr
	D - Kurse 17.00 - 18.30 Uhr

	Programm 2. Woche
	Wochenübersicht 2. Woche
	Grundkarte E - 2. Woche
	F - Seminare 11.30 - 13.00 Uhr
	F - Tageskurs 11.30 - 18.30 Uhr
	F - Kurse 11.30 - 13.00 Uhr
	FF - Kurse 10.00 - 13.30 Uhr
	G - Seminare 15.00 - 16.30 Uhr
	G - Kurse 15.00 - 16.30 Uhr
	GG - Kurse 15.00 - 18.30 Uhr
	H - Seminare 17.00 - 18.30 Uhr
	H - Kurse 17.00 - 18.30 Uhr

	Nachwuchsförderprogramme
	Rahmenprogramm und Konzerte
	Beratungsangebote
	AGB´s
	Anmeldung, Grundkarte, Rechnung
	Gebühren, Ermäßigungen
	Stornierung
	Rechtsbelehrung

	Organisatorische Hinweise
	Ausgebuchte Veranstaltungen u. Warteliste
	Registrierung u. Ausgabe d. Teilnehmerunterlagen
	Bildungsurlaub
	Fortbildungspunkte
	Tagungsräume
	Kinderbetreuung
	Hotelbuchung
	Tourismusinformation
	Stadtbus
	Parkplätze, Stadtbus u. Fahrradverleih
	Mit der Bahn ab 99 € nach Lindau
	Termin 2018

	Referentenverzeichnis
	Referenten A-B
	Referenten C-D
	Referenten E-F
	Referenten G-H
	Referenten I-K
	Referenten L
	Referenten M
	Referenten N-R
	Referenten S
	Referenten T-V
	Referenten W-Z

	Stichwortverzeichnis
	Lindauer Psychotherapiewochen 2018



